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XI. Kleine Lichtblicke in trüber Zeit; Altenzaun, 26. 10. 1806.

Es war eine böſe Nacht, die Nacht nach Auerſtedt.
Blücher, der ſeine Truppen an den Grafen von Kalkreuth
hatte abgeben müſſen, ritt mit einem einzigen Unteroffizier,
den er noch bei ſich hatte, grollend über dieſes Kaltſtellen
durch einen älteren General, mitten in ein von Feinden be
ſetztes Dorf hinein. Er entkam, ſein Begleiter nicht. Bald
darauf traf er 200-300 Kavpalleriſten, bei denen der König
war. Jn der Not wahrte Friedrich Wilhelm ſeine Würde
beſſer als im Glück; er war ruhig und gefaßt darauf, ſich
mit den Waffen in der Hand einen Weg bahnen zu müſſſen.
Wirklich ſchwärmten Chaſſeurs heran und wurden dicht beim
König gefangen. Blücher leitete den Rückzug, keine leichte
Aufgabe, da man wiederholt auf feindliche Biwaks ſtieß.
Erſt auf den Höhen bei Weimar kam man unter preußiſche
Jnfanterie. Jn Sömmerda übernachtete der König, und am
nächſten Tage bewog man ihn, ſich von den Trümmern der
Armee zu trennen, wo er nichts nützen konnte, wohl aber im
Jnnern des Landes. Am 16. gab er in Sondershauſen
Hohenlohe den Oberbefehl über des Heeres Reſte.

Die geſchlagenen Truppen traten nun den Marſch nach
Norden an: zwiſchen Weißenſee und Greußen, etwa 36 Meile
nördlich von Erfurt, ſtießen ſie auf Marſchall Soult, der mit
weit überlegener Macht die Verfolgung aufnahm. General
von Kalkreuth hatte den Kopf verloren und wollte am
liebſten ohne Kampf kapitulieren, denn, wie er zu Blücher
ſagte: „Jch habe viel zu verantworten, denn unſere Truppen
ſind in ſchlechtem Zuſtand, ich habe einen Prinzen vom Hauſe
und alle Garden bei mir.“ So trat Kalkreuth mit Soult in
Verhandlungen, obwohl der Prinz Auguſt Ferdinand und
Blücher meinten, mit 12 000 Preußen kapituliere man nicht
ohne weiteres. Blücher, der Kalkreuth zu Soult begleitet
hatte, verſtand die franzöſiſche Verhandlung nicht ſo ganz,
hörte aber fortwährend das Wort Kapitulation. Da er
merkte, daß man in Soults Umgebung Deutſch verſtand, ſo
fuhr er in ſeiner Mutterſprache in herzerquickender Deutlich-
keit drein. Er hoffe, man werde nichts gegen die Ehre ver-
langen: „Jch bin unter Waffen grau geworden, habe 60
Jahre gelebt, aber ich verſtehe auch in einer Viertelſtunde zu
ſterben, wenn es die Pflicht erfordert; vom Kapitulieren
muß nicht die Rede ſein.“ Wirklich zerſchlugen ſich die Ver-
handlungen. Blücher deckte den Rückzug, und ein braver
Offizier, General v. Oswald, hielt mit ſeinem Bataillon
nach Blüchers Worten, er ſolle ſich für das Ganze opfern, ſo
lange bei Greußen Stand, bis auch die Nachhut unter Blücher
in Sicherheit war, und konnte ſich ſogar ſelbſt retten, freilich
die Hälfte ſeiner Tapferen war tot oder verwundet.

Es ging endlich bei den Truppen wieder mehr nach gut
preußiſcher Art, ſeit Blücher freie Hand hatte.

Jn Nordhauſen traf Blücher mit Kalkreuth und Hohen-
lohe zuſammen, doch nur um beide abziehen zu ſehen,
während er in ein ernſtes Gefecht verwickelt wurde. Da kam
Scharnhorſt zu ihm und machte ihn darauf aufmerkſam, daß
ein Artillerie-Park von 34 Geſchützen zu retten wäre, und
man rettete ihn. Mit dieſem Zuwachs mußte man andere
Wege um den Harz wählen und kam ſo erſt am 20. nach
Braunſchweig. Am gleichen Tage ſtand der Herzog von
Weimar in Wolfenbüttel, etwa zwei Stunden von Braun
ſchweig, und Blücher und Scharnhorſt ritten ſofort zu ihm.

Der Herzog von Weimar war ja am Tage der Schlacht
mit über 10 000 Mann abweſend geweſen. Napoleon wollte
ihm, wie er im brennenden Weimar der Herzogin verſicherte,
verzeihen (1) und ihm ſeine Souveränität laſſen, wenn er
binnen 24 Stunden die preußiſche Armee verlaſſe Der
Herzog blieb bei ſeiner Truppe und verſuchte zunächſt Erfurt
bis zur Ordnung eines geregelten Rückzugs der Flüchtlinge

aus Erfurt zu behaupten. Da der 80 jährige Höchſtkomman-
dierende, Feld marſchall Möllendorf, den Kopf verloren hatte
und kapitulieren wollte, rettete er ſein Korps über Langen-
ſalza nach Norden.

Unterwegs glückte ein kühner Reiterſtreich. Ein
Bataillon Franzoſen begleitete etwas über 10 000 Mann
preußiſcher Gefangener von Erfurt nach Eiſenach zu. Leut-
nant von Hellwing mit ganzen 50 Huſaren erblickte den Zug
und entſchloß ſich, das Bataillon Jnfanterie niederzureiten
und die Gefangenen zu befreien. Er legte ſich vor Eiſenach
in einen Hinterhalt und wartete, bis der Zug vorbei war.
Dann ritt er die Bedeckung am Schluß nieder. Nun begannen
die Gefangenen zu johlen und zu lärmen, und in dem Ge-
tümmel jagten die Huſaren den Zug entlang, die Franzoſen
völlig zerſprengend. Der Streich war gelungen, aber die
pflichtvergeſſenen Befreiten verweigerten den Offizieren, die ſie
übernehmen wollten, den Gehorſam und liefen davon. Den
Leutnant von Hellwing ſchmückte zum Lohn für ſeine Tat die
Königin Luiſe ſpäter eigenhändig mit dem Orden pour le
mérite.

Jn Wolfenbüttel einigten ſich Blücher und der Herzog
und marſchierten, Blücher vorauf, gemeinſam zur Elbe, um
bei Sandau nordöſtlich von Stendal) hinüberzugehen. Der
eiſerne York deckte mit Jägern und Füſilieren den Zug.
Huſaren ſtreiften aufklärend voraus. Jn York tritt uns
nun ein neuer Offizier entgegen, der Preußens Namen
wieder zu Ehren gebracht hat; er iſt auch der Erſte, der in
dieſem erſten Teil des unſeligen Krieges ein ſiegreiches Ge
fecht gewann. Von Friedrich dem Großen wie Blücher in
Ungnaden entlaſſen, hatte er in Oſtindien gedient, war ſpäter
wieder in preußiſche Dienſte getreten und hatte ſich in den
Kämpfen in Polen 1794 ausgezeichnet. Von Blüchers ſtür-
miſcher Art wollte er nicht viel wiſſen, noch 1813 hat er über
das genialiſche Hauptquartier Blüchers und Gneiſenaus
r Man mag ihn mit dem alten Deſſauer ver-
ſchüttelte thn dann in regelmäßiger Steigerung des Kampfes,
bis er ihn werfen konnte. Ueber Jena und Auerſtedt war
er empört: er ſchimpfte mit Unrecht auf Blücher, und für
Hohenlohes Generalsſtabschef Maſſenbach, hatte er den
Segenswunſch: „Der unſelige Maſſenbach hätte“ (bei
einem ſchnellen Ritt) „ſtürzen und ſich aus Patriotis-
mus den Hals brechen ſollen“. Der Brave ritt leider noch
immer mit Hohenlohe. York ſollte nun zum Schlagen
kommen. Am 24. Oktober begann Blücher den Uebergang,
am 25. kam Weimar heran, am 26. wollte er hinüber. Aber
von Süden von Tangermünde kam der Feind. York nahm
34 Stunden oberhalb der Fähre beim Dorf Altenzaun in
einem von Gräben durchzogenen Terrain am Elbdamm und
der Landſtraße Stellung. Muſtergültig verteilte er hier
Jäger und Schützen in vorzüglicher Deckung.

Der Feind war bei ſeiner Verfolgung nicht mehr an
Widerſtand gewöhnt; ein kurzer Anlauf hatte bisher überall
genügt, um die Preußen zu werfen und wo möglich zur
Kapitulation zu bringen. Kavallerie ging zuerſt vor und
ward geſchlagen; dann kam Jnfanterie. Auch ihr Angriff
erlag, ja Yorks Jäger wanzierten unter vorzüglicher Deckung
in die Flanken des Feindes, und nun wurden die Franzoſen
geworfen, ihre Dragoner gerieten in wilde Flucht. So kam
der Abend: überall lohten preußiſche Wachtfeuer und Ge-
ſtalten huſchten hin und her, um ſo eifriger, je mehr von dem
Korps inzwiſchen über den Fluß gingen. Glücklich waren
die letzten Jäger eingeſchifft und ſchwammen auf der Elbe,
da hörte man ängſtliches Rufen: „Jäger, kommt zurück. Laßt
uns nicht in die Hände der Franzoſen fallen.“ Sie kamen
und wurden mit einer Salve empfangen: Deutſche im
franzöſiſchen Heere hatten Liſt mit Liſt erwidert. Die
preußiſchen Jäger kamen dank der Dunkelheit mit dem
bloßen Schrecken davon. (Droyſen.)

Das war der erſte Ehrentag der Preußen, der 26. Ok-
tober bei Altenzaun, und York iſt auf dieſes Gefecht immer
beſonders ſtolz geweſen: es muß auch in ſeiner ganzen An-
ordnung und Durchführung für ein kleines Muſterſtück
ſolcher Gefechte erklärt werden. d

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 26. Oktober.

Zum Kriege gegen die Hottentotten
liefert eine Zuſchrift an die „Hamb. Nachr.“ einen beachtens-
werten Beitrag. Es heißt da u. a.

„Als ich den Süden unſeres Schutzgebietes verließ, glaubren
die Eingeborenen feſt an ihren endlichen Sieg.
Dieſer Glaube findet ſeine Urſache in der Unkenntnis der deutſchen
Machtmittel, in der Anſicht, daß die kriegeriſche Ueberlegenheit in
dem Zahlenverhältnis der beiderſeitigen Verluſte ſich kundgibt, in
der ſyſtematiſchen Jrreführung durch Agenten der De Beers Com
pany wie Scotty Smith George St. Leger Lumax), die die Auf-
ſtändiſchen glauben machen, der deutſche Reichstag bewillige die
Mittel zur Kriegführung nicht mehr uſw. Dieſer Glaube veſteht
auch heute noch, denn gewiſſenhaft iſt, wie mir in Briefen mitge-
teilt wurde, die Kolonialhetze des Herrn Mathias
Erzberger weiter kolportiert worden. Wie man das auszu
ſchlachten wußte, dafür gibt e in Beiſpiel aus der Vergangenhei:
einen Maßſtab: Als der Reichstag Abſtriche am Etat für Süp-

1 weſtafrika machte meldete das deutſch feindliche britiſche Reuter

eichen: langſam und methodiſch biß er ſich an Feinde feſt

bureau, die Kredite zur Fortführung des Krieges ſeien beanſtandet
worden, woraus Scotty Smith die Legende bildete, der Reichstag
beabſichtige, den Krieg einzuſtellen. Ein Gefangener ſagte damals
zu mir: „Jetzt haben wir gewonnen!“ Dieſe Stimmung die auch
Morenga nach ſeiner Gefangennahme in einer Unterredung einem
Engländer gegenüber ausſprach, läßt den Kenner überhaupt
zweifeln, ob der vorübergehende Vorteil, den ein Erfolg der
Sammelſtellenpolitik zeitigen würde, den Schaden, den wir an An
ſehen leiden, wettmachen wird. Jmmerhin ſoll dieſe Frage offen
bleiben, mag darüber der Gouverneur entſcheiden.“

Der Verfaſſer glaubt an einen Erfolg der Sammel-
ſtellen nur, wenn der Hunger die Hottentotten zwingt, ſie
aufzuſuchen. Um den Aufſtändiſchen aber die Zufuhr aus
dem Betſchuanenland abzuſchneiden, empfiehlt er die Errich-
tung eines Kamelreiterkorps an der Oſtgrenze.

Die Feſtſtellung, daß die Abſtriche oder Nichtbewilli-
gungen des Reichstages und die Hetze Erzbergers
direkt zur Verlängerung und damit zur Verteuerung
des Feldzuges jeder Monat koſtet etliche Millionen!
beigetragen haben, bedeutet für Herrn Erzberger und die
hinter ihm ſtehende Preſſe direkt ein Todesurteil. Wer iſt
denn nun der größte Schädiger für unſere Kolonien? Das
Vorgehen des Herrn Erzberger iſt der eigentliche, der
wirkliche „Kolonialſkandal“, deſſen Erörterung im
Reichstag wir den Vertretern der nationalen Parteien drin-
gend empfehlen.

Zum Tode des Landesökonomierates Ring ſchreibt die
„Deutſche Tagesztg.“ ganz in unſerem Sinne u. a. folgendes:
„Ernſt Ring war die verkörperte Energie, ein
Typus der unermüdlichen Arbeitskraft. Sein Ziel war der
Zuſammenſchluß der Landwirte zu kraftvoller Förderung der
wirtſchaftlichen Jntereſſen. Jn den Dienſt dieſer Aufgabe
hat er ſich mit ſeiner ganzen Perſönlichkeit, mit ſeiner ge-
ſamten Tätigkeit, mit ſeinem Herzen und ſeiner Seele ge-
ſtellt. Seine Tätigkeit in der Viehverwertungs-
ſtelle und in der Milchzentrale iſt bekannt. Gerade
auf dieſen beiden Gebieten hat er bekundet, mit welcher
Fähigkeit und Zähigkeit er die ſchwierigſten Aufgaben zu
löſen und die ſtärkſten Widerſtände zu brechen vermochte.
Dem Bunde der Land wirte hat er an hervorragender
Stelle mit ſchönem Erfolge gedient m Abgeordneten-
hauſe hat er den Kreis Teltow-Beeskow-Storkow-Char-
lottenburg lange Zeit würdig und opferfreudig vertreten.
An ſeiner Bahre ſteht heute die deutſche Landwirt-
ſchaft und weiht ihm den Zoll herzlichen, aufrichtigen
Dankes. Jn ihrem Dienſte hat er ſich aufgerieben. Es gibt
wenige Männer, die ſich ſo um ſie verdient gemacht haben
wie er.

Der Oberpräſident der Rheinprovinz, Freiherr von
Schorlemer, iſt aus Koblenz in Berlin eingetroffen.
Man bringt ſeine Berliner Reiſe mit der angeblichen Abſicht
des Miniſters v. Podbielski, von ſeinem Amte zu
rückzutreten, in Verbindung..

Der Audienz des Staatsſekretärs v. Tſchirſchky beim
Papſte, die wegen deſſen Erkrankung verſchoben werden
mußte, ging am Donnerstag ein Empfang des deutſchen
Staatsmannes durch den Kardinalſtaatsſekretär Merry del
Val voraus. Der Staatsſekretär wurde vom preußiſchen
Geſandten Freiherrn von Rotenhan im Borgiaſaal des
Vatikans vorgeſtellt. Ueber den Gegenſtand der ſehr ein-
gehenden Unterhaltung zwiſchen den beiden Würdenträgern
verlautet bisher nichts.

Von Alexander Hohenlohe, der, wie mitgeteilt worden
iſt, vom Kaiſer einſtweilig in den Ruheſtand verſetzt
wurde, wurde dieſer Tage weiter berichtet, daß der Groß
herzog von Baden den Prinzen Alexander zu Hohen-
lohe zu einer Ausſprache berufen habe, die einen ſehr heftigen
Verlauf nahm. Dieſe Nachricht ſoll indeſſen der „Tgl. Rodſch.“
zufolge, nicht zutreffend ſein. Der verabſchiedete Prinz iſt
vorläufig nach ſeiner franzöſiſchen Beſitzung bei Nizza ab-
gereiſt.

Die Handelsbeziehungen zu Nordamerika. Auf dem
deutſch-atlantiſchen Kabel kommt folgende Meldung aus
Waſhington: Der Schatzſekretär hat den Handelsſekretär
Metcalf gebeten, ihm Perſönlichkeiten namhaft zu machen,
die als Tarifſachverſtändige nach Deutſchland geſandt werden
ſollen, um die Frage der Abänderung der von den deutſchen
Exporteuren vereinbarten deutſchen Zollvorſchriften zu
prüfen. Es heißt jetzt, daß mehr als zwei Sachverſtändige
entſandt werden ſollen, unter denen ſich auch der Direktor
North vom Zenſusbureau befindet. (7)

Deutſch- amerikaniſcher Handelsvertrag.

Von Zeit zu Zeit werden Nachrichten in die Preſſe ge
leitet, die darauf ſchließen laſſen könnten, die Verhandlungen
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten über
einen Handelsvertrag ſeien andouernd im vollen Gange.
Erſt kürzlich wurde, wenn wir nicht irren, ſogar offiziös ge
meldet, daß handelspolitiſche Verhandlungen „tatſächlicher
Natur“ zurzeit mit Amerika ſtattfänden. Ferner hieß es in
einer Börſendepeſche, Deutſchland ſchicke einen Spezial-
kommiſſar nach Waſhington zur Regelung der Tarifdiffe-
renzen zwiſchen beiden Nationen, und jetzt wird aus



Waſhington gemeldet, daß Staatsſekretär Root beſchloſſen
habe, zwei Tarif Sachverſtändige nach Deutſchland zu ſenden,
welche die deutſchen Sachverſtändigen in Zollfragen zu Rate
ziehen ſollten, um ſich Material für eine etwaige Abänderung
der Ausführungsbeſtimmungen der Tarifgeſetze zu ver
ſchaffen, die den Gegenſtand der Klagen der deutſchen Ex
porteure bilden. Mit ſolchen Nachrichten, die alle paar
Wochen aufgefriſcht werden, bringt man es natürlich fertig,
die Meinung hervorzurufen, als werde zwiſchen Berlin und
Waſhington flott verhandelt. Nun läuft ja allerdings das
Handelsproviſorium mit Amerika am 30. Juni 1907 ab. Die
Frage der Neuregelung unſerer Handelsbeziehungen mit der
Union iſt daher eine recht dringende. Aber zu den Verhand
lungen über eine ſolche Neuregelung gehören zwei Faktoren,
und die amerikaniſche Regierung hat bereits vor Ablauf des
vorigen Proviſoriums gezeigt, wie wenig Luſt ſie zu handels
politiſchen Verhandlungen mit Deutſchland hat. Tatſächlich
haben auch ſeit Beſtehen des jetzigen Proviſoriums keine
Verhandlungen ſtattgefunden. Ob und wann dies geſchehen
wird, wiſſen wohl die beiderſeitigen Regierungen ſelbſt noch
nicht. Nur eine Abordnung deutſcher Fabrikanten hat kürz-
lich rein privatim in Waſhington bei dem Hilfsſekretär Keep
vom Schatzamt vorgeſprochen, um die bekannten Beſchwerden
über die amerikaniſchen Zollbeſtimmungen vorzubringen, ein
Schritt, der bei den Amerikanern wohl wenig Eindruck ge
macht hat, und der in der deutſchen Preſſe mit Recht abfällig
beurteilt worden iſt.

Neunmalklugs. Jn der „Freiſ. Ztg.“ finden wir fol
gende originelle Notiz:

Der konſervative Delegiertentag iſt nunmehr
für Ende November nach Berlin einberufen worden. Da es ſich
bereits bei der Ankündigung des Delegiertentages herausſtellte,
daß über wichtige politiſche Fragen erhebliche Meinungsverſchieden
heiten unter den Konſerbativen beſtehen, ſo wird es die Partei
leitung gar nicht erſt darauf ankommen laſſen, daß dieſe Diffe
renzen berührt werden, ſondern den Delegiertentag nach der
„NationalZtg.“ in der Hauptſache mit Organiſations- und Agi
tationsfragen beſchäftigen.

Hierzu ſchreibt die „Konſerv. Korr.“: Man würde über
raſcht ſein können, woher unſere liebenswürdigen Gegner ſo
genaue und raſche Kenntnis über innere Vorgänge in der
konſervativen Partei wohl haben mögen, wenn es nicht Tat-
ſache wäre, daß die Einberufung des konſervativen Dele-
giertentages auf den 30. November, von der die liberalen
Blätter „nunmehr“ zu melden wiſſen, ſchon in der „Konſerv.
Korr.“ am 28. Mai angekündigt war. Das, was weiter noch
von der konſervativen Parteileitung und vom Delegierten
tage in vorſtehender Notiz berichtet wird, iſt aus den
Fingern geſogenes törichtes Zeug. Die Tagesordnung für
den Delegiertentag iſt ebenfalls vor vier Monaten bereits
kundgegeben worden, ſie lautet unverändert: 1. Politiſche
Lage, (Referent: Freiherr von ManteuffelCroſſen.)
2. Wirtſchaftspolitik, (Keferent: Graf von Kanitz
Podangen.) 83. So zialpolitik, (Referent: Freiherr
von Richthofen-Mertſchütz.) Die erwartungsvollen liberal-
freiſinnigen Gegner werden alſo Gelegenheit haben, die „er
heblichen Meinungsverſchiedenheiten“, die nach ihren ſo zu
verläſſigen Nachrichten unter den Konſervativen herrſchen,
kennen zu lernen. Darauf wird es die konſervative Partei
leitung „ankommen laſſen“.

Wahlproteſt. Gegen die Gültigkert der Reichstags Erſatzwahl im 18. hannoverſchen Wahltreſſ Stad e m
t h al beabſichtigt die freiſinnige Partei Proteſt einzulegen. Es
wird behauptet, daß die Wahlvorſtände in einigen Bezirken tie
Führung einer Gegenliſte verabſäumt hätten. In einem Bezirke
ſoll die Gegenliſte dem nationalliberalen Stimmführer übergeben
worden ſein, der am Vorſtandstiſche Platz nahm und ſo gleich
zeitig als Führer der Gegenliſte und der Stimmliſte der Partei
fungiert habe.

Freiſinnige Lehrerfreundlichkeit.

Ein er ſchreibt der „Deu esztg.“:Der gar macht bekanntlich i e Freundlichfeit“.
Jede freiſinnige Zeitung trieft von lehrerfreundlichen Redensarten,
und auch im Parlamente ſtellen die Abgeordneten freiſinniger
Richtung die höchſten F ie Regierung.Anlere t e ſolere de Sade wenn Be
Anders macht ſich ſofort die Sache, wenn die Herren ihre Freund-ſchaft in Taten umſetzen ſollen. Da verſagt faſt ne merk
würdigerweiſe der Apparat. Berlin, die Hochburg des
Freiſinns, müßte den Beteuerungen des Freiſinns nach das Eldo
rado der Lehrer ſein. Wie ſieht es ſtatt deſſen hier aus? Prüfen
wir einmal an der Hand der Tatſachen dieſe Liebe, die ſehr proble
matiſcher Natur iſt. Für das kleinſte oſtelbiſche Dorf verlangt der
parlamentariſche Freiſinn ein Minimalgrundgehalt von 1400 bis
1500 Mk. Berlin zahlt dem jungen Lehrer 960 Mark und
nach vier Jahren 1200 Mark. Berlin ſcheint hiernach ein Dorf
zu ſein, das nicht nur in Oſtelbien, ſondern noch viel weiter
dahinter, in Rußland liegt. Daß die Hauptſtadt des Deutſchen
Reiches mit ihrem Grundgehalt von 1200 Mk. ſchon längſt von
Dörfern überholt iſt, iſt weltbekannt, ebenſo daß die Vororte Berlin
längſt überflügelt haben. Jm vergangenen Jahre wurde den
Beamten niederer Beſoldung eine Teuerungszulage von 60 Mk.
gezahlt; auch die Lehrer, die bis 2000 Mk. Gehalt bezogen, er
hielten ſolche die älteren, alſo die Familienväter, die erſt recht
unter der Teuerung ſeufgzten, erhielten nichts. Und nun
das Maximum der Beſoldung! Auch hier iſt Berlin von Char
lottenburg und neuerdings auch von Schöneberg geſchlagen worden.„Wir müſſen nicht alles nachmachen, was die Poroute tun,“ ſagte

eins der Stadthäupker. Als das Drängen von allen Seiten zu
groß wurde und man darauf hinwies, daß nicht erſt auf die Auf
forderung der Regierung, wie bei Einführung der Altersſkala, ge
wartet werden dürfte, machte der Magiſtrat den Stadtverordneten
eine Vorlage, in der das Maximum um ſage und ſchreibe
um 50 Mk. oder damit der geneigte Leſer nicht etwa glaube,
eine Null fehle um 16 Taler und 20 Groſchen erhöht wurde.
Das macht für die Woche eine Reichsmark, für den Tag 14 Pfenniaus. Difficile est, satiram non scribere! Die Schriftſetzer ſind
bekanntlich in heller Fehde, daß man ihnen nur 10 Proz. (ſtatt
der verlangten 15 Proz.) im neuen Tarif zugebilligt hat. 10 Proz.
ſind aber ungefähr 3 Mk. pro Woche, oder 150 Mk. für das Jahr.
Die Lehrer ſollen ſich mit dem dritten Teil begnügen (Juſt zu
derſelben Zeit ſind den Magiſtratsmitgliedern 2060Mark Funktionszulage gegeben und auch anſtandslos
akzeptiert worden.) Die Stadtverordneten lehnten den Magiſtrats
antrag ab und ſetzten 150 Mk. dafür ein. Doch dieſe Summe
ſchien dem Magiſtrat zu enorm. Er trat dem Beſchluſſe
nicht bei. Das geſchah im April. Inzwiſchen wurde aus
Frühling und Sommer Herbſt. Da wurde eine gemiſchte De
putation gewählt, die die „ſchroffen“ Gegenſätze zwiſchen Magiſtrat
und Stadtverordneten ausgleichen ſoll. Darüber ſind ſchon wieder
Wochen vergangen, und „nichts Gewiſſes weiß kein Menſch nicht“.
Will man den Lehrern eine Weihnachtsfreude bereiten? Oder will
man die Sache bis zum nächſten April verſchieben? Inzwiſchen
kurſiert im Publikum die Sage, daß die Lehrer Zulage erhalten
hätten, was ſogar einer der ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten
in letzter Sitzung ausſprach, ohne daß ein Widerſpruch erfolgte,
der das Unrichtige dieſes Gerüchtes klarſtellte. t

So ſieht die freiſinnige „Lehrerfreundlichkeit“ aus. Auch
in Halle kann man ein Lied davon ſingen, Sapienti sat.

den N. N.Mit nen eigenartigen Antrage dürfte ſich demnächſt die
preußiſche r re zu ehe haben. ie land
wirtſchaftlichen ereine eſtpreußens beab-ſichtigen nämlich, im Hinblick auf die Leutenot auf dem Lande an
die ßiſche Landwirtſchaftskammer die Bitte zu richten,
gemeinſam mit den anderen Landwirtſchaftskammern Preußens
bei der Staatsregierung in dringender Weiſe dahin vorſtellig zu
werden, auf beſtimmte Zeiträume die Einführung von
Chineſen zwecks Verwendung bei landwirt-
ſchaftlichen Arbeiten zu veranlaſſen. Man gibt ſich der
Hoffnung hin, daß die preußiſche Staatsregierung dieſem Wunſche
nachkommen wird.

Wir glauben an die Meldung einſtweilen nicht. Wenn
aber in den land wirtſchaftlichen Vereinen Weſtpreußens auch
nur die Möglichkeit eines ſolchen Antrages in Er-
wägung gezogen worden iſt, ſo iſt das immerhin ein charak
teriſtiſches Zeichen für die ungeheuerlichen Dimenſionen, die
die Leutenot auf dem Lande bereits angenommen hat. Und
trotz diſer Kalamität, die unſere heimiſche Landwirtſchaft
immer mehr zu ruinieren droht, rennt die freiſinnige und
demokratiſche Preſſe noch immer voll blinder Wut gegen die
Agrarier an! Eine antinationalere Politik, wie diejenige des
Freiſinns iſt wirklich ſchlechterdings nicht denkbar!

Der Kampf um den neuen Buchdruckertarif iſt ſo gut wie
entſchieden. Nach einer genauen Aufſtellung haben bis jetzt
129 Städte und Bezirke für den Tarif und 23 gegen ihn ge
ſtimmt. Und das iſt, wie hervorgehoben zu werden verdient, ge
ſchehen, obgleich die führenden Preßorgane der Sozialdemokratie
heftig gegen die neuen Vereinbarungen Stellung genommen und
alles aufgeboten hatten, um die Buchdrucker zu ablehnenden Ve
ſchlüſſen zu reizen.

Der polniſche Schulkampf. Die „Voſſ. Ztg.“ erinnert
daran, daß Dr. v. Stablewski am 1. April 1872 als katho-
liſcher Religionslehrer am Gymnaſium in Schrimm aus
dem Dienſt entlaſſen worden iſt, weil er ſich weigerte,
den Religionsunterricht in deutſcher Sprache zu erteilen.
„Und dieſen Fanatiker“, bemerkt dazu das Blatt, „mußte
man zum Erzbiſchof von Gneſen und Poſen machen.“

Wie der „Dziennik Poznanski“ erklärt, erhält Erzbiſchof
von Stablewski auch von Biſchöfen allenthalben Sym-
pathiebeweiſe mit der Verſicherung, daß ſie denſelben Stand-
punkt vertreten, welchen er in ſeinem Rundſchreiben klar-
gelegt habe. Auch der „ſchleſiſche Parteitag des Zen
trums“ hat ſich dieſer Tage in einer Reſolution auf die
Seite Stablewskis geſtellt!! Quousque tandem!

Ueber den Streik der höheren Töchter in Kro-
toſchin berichtet das „Liſſaer Tageblatt“ noch einige merk-
würdige, von uns teilweiſe bereits gemeldete Einzelheiten: Die
Tochter eines früheren Oberlehrers, jetzigen Generalagenten,
forderte die Mitſchülerinnen mit erhobener Hand auf, ja keine
deutſchen Antworten im Religionsunterrichte zu geben, was na
türlich befolgt wurde. Eine Lehrerstochter Corzenewski,
die an der Anſtalt Freiſchule genießt, beteiligte ſich in aus-
giebiger Weiſe am Streik, desgleichen eine weitere Lehrerstochter
und die Tochter des Gerichtsſekretärs, obwohl ihre
Väter die Oſtmarkenzulage nicht verſchmähen. Aus Adelnau
werden Vorkommniſſe mitgeteilt, die erneut beweiſen, wie die
katholiſche Geiſtlichkeit mit den Aufſäſſigen Hand in Hand geht:
Da die Schüler der hieſigen katholiſchen Volksſchule in dem von
ihnen aufgenommenen Streike nicht nachgeben, ſo hat die Schul
leitung jetzt Schularreſt angeſetzt, der zwei Stunden täglich
dauern ſoll und in der Schule unter Aufſicht des Lehrers abgeſeſſen
werden muß. Die Widerſpenſtigen wollen ſich durch dieſe Maß
regel nicht abſchrecken laſſen und ſind entſchloſſen, in dem Streike
ſo lange zu bleiben, bis es ihnen geſtattet iſt, im Religionsunter
richte polniſch zu ſprechen. Die Kinder rufen jetzt Gott um
Hilfe an. Sie haben ſich zuſammengetan, und jeder Schüler gab
freiwillig eine kleine Geldſpende hin. Dafür laſſen ſie in der
Kirche die Meſſe leſen. Als geſtern die Schüler der erſten und
zweiten Klaſſe mittags um 12 Uhr aus der Schule entlaſſen
wurden, verſammelten ſie ſich auf dem neben der Schule gelegenen
Kirchhofe, wo ſie Kirchenlieder in polniſcher Sprache ſangen
und Gebete verrichteten.

Störche für Herrn Rooſevelt? Die „Jntern. Preß-
Korr.“ verbreitet die folgende merkwürdige Meldung:

„Mit dem Schnelldampfer „Amerika“ gelangte ein Käfig
mit zwei Prachtexemplaren von Störchen nach NewYork, die
als Geſchenk für den Präſidenten Rooſevelt be-
ſtimmt waren. Sie ſtammen aus der Hagenbeckſchen Menagerie
in Hamburg, und es heißt, daß Kaiſer Wilhelm dem Prä-
ſidenten dieſe lebenden Symbole der Gegnerſchaft des Raſſenſelbſt
mords zum Geſchenk gemacht habe.“

Wer mag der Korreſpondenz dieſen gewaltigen Bären
aufgebunden haben?

Ausland.
Frankreich.

Die Anfänge des neuen Kabinetts.
Die Miniſter traten Donnerstag abend zu einem Kabinetts

rat zuſammen unter dem Vorſitze Clemenceaus. Briand legte die
Geſichtspunkte dar, nach denen das Trennungsgeſetz aus
gelegt werden und zur Anwendung gelangen ſoll. Der Kabinetts
rat erklärte ſich einſtimmig mit den Ausführungen des Kultus
miniſters einverſtanden. Zwiſchen dem Finanzminiſter und dem
Marineminiſter kam eine Verſtändigung in der Frage der
Panzerſchiffe dahin zuſtande, daß, da von dem bereits
früher r Geſetz, nach dem ſechs Panzerſchiffe gebaut
werden ſollen, nicht abgegangen werden kann, in das neue Finanz-
geſetz ein Artikel eingefügt werden ſoll, nach dem künftig große
Schiffe auf Stapel gelegt werden dürfen, wenn ihr Bau durch
ein vom Parlament angenommenes v lgeſetz beſchloſſen iſt.
Schließlich wurde noch beſchloſſen, daß die Jahresausgabe für
Flottenneubauten für 1907 um vier Millionen ver
mindert und in den folgenden Jahren von 125 Millionen auf
den Höchſtſtand von 115 Millionen herabgeſetzt werden ſoll.

Spanien.

Kabinettskriſis in Sicht?Jn dem am 25. Oktober abgehaltenen Kabinettsrate wurde
beſchloſſen, in der Kammer die Vertrauensfrage zu ſtellen.

Rußland.
Der Zyntralausſchutz der ſozialdemokratiſchen

Parteihat beſchloſſen, für den 30. d. M. keinen Ausſtand und auch keine
ſonſtige Kundgebung zu veranſtalten.

Ueberfall auf eine Gemeindeverwaltung.In dem Dorfe Kalaglei überfielen fünf bewaffnete
Männer die Gemeindeverwaltung, knebelten den Wächter und
ſchafften zwei eiſerne Geldſchränke fort, in denen ſich
6000 Rubel in bar und 20 000 Rubel in Wertpapieren befanden.

Türkei.
Zum Naſſenmordin Vranja.Der Bericht des abgeſandten Generalinſpekteurs und der

Zivilägetiten über die Unterſuchung betreffs des am 30. September
in Vranja Bezirk Melnik) verübten Maſſenmordes gelangt zu

Chineſen als preußiſche Landarbeiter? Man ſchreibt

dem Schluſſe, daß es ſich wahrſcheinlich um einen Racheakt des

bulgariſchen Komitees gegen den Notabeln Boſchko und nicht umdie Tat von Soldaten Ponvele- da nur Manlicher und Martini-
Patronen gefunden worden ſind und die türkiſchen Truppen mit
Mauſergewehren bewaffnet ſind. Gewiſſe in jüngſter Zeit hervor
getretene Momente ſprechen jedoch dafür, daß die Tat von den
kürkiſchen BaſchiBozuks verübt worden iſt. Es ſind daher der
ruſſiſche Zivilagent Demerik mit dem Adjutanten Petrajeff, ſowie
der Stellvertreter des öſterreichiſchungariſchen Zivilagenten
Parcher mit dem Vizekonſul Kirchknopf zur Vornahme einer neuen
Unterſuchung nach Vranja abgegangen.

Ching.

Vergrößerung der Flotte
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Tientſin, die chineſiſche Re

gierung habe den Bau von acht Panzerkreuzern und drei Schlacht
ſchiffen zu je 18 000 Tonnen beſchloſſen.

Zuſammenſtoß.
„Tribune“ meldet aus Shanghai- Am 24. d. M.

kam es zwiſchen proteſtantiſchen und katholiſchen Eingeborenen in
Fenghſien (Provinz Kiangſu) unweit von Shanghai zu einem
ernſten Zuſammenſtoß, in deſſen Verlaufe die franzöſiſche katholiſ he
Kirche zertrümmert wurde. Nach dem Schauplatze der Unruhen
ſind Truppen entſandt worden.
Handelsvertragsver handlungen mit Jtaliten.

Die italieniſchen Kommiſſare haben die Verhandlungen über
einen Handelsvertrag mit China abgebrochen, da China keinerlei
Gegenleiſtungen für die Annahme des Artikels 8 des Mackay Ver
trages ſeitens Jtaliens gewähren will.

Vermiſchtes.
Der Köpenicker Kaſſenräuber feſtgenommen?

Aus Berlin, 26. Oktober, geht uns ſoeben folgendes
Telegramm zu: Die Berliner Kriminalpolizei nahm heute
früh den Köpenicker Kaſſenräuber in der Langenſtraße im
Oſten von Berlin feſt. Er iſt ein vielfach mit Zuchthaus
vorbeſtrafter Schuhmacher namens Voigt aus Tilſit.

Weitere Telegramme aus Berlin lauten Der 56jährige
Kaſſenräuber Voigt iſt dreimal wegen Diebſtahls mit Gefängnis, einmal
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung mit ſieben Jahren Zuchthaus und
zuletzt wegen Einbruchs in die Gerichtskaſſe zu Wongrowitz vom
Schwurgericht in Gneſen mit 15 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft. Voigt
war am 1. Februar 1906 aus der Strafanſtalt entlaſſen und unter
Polizeiauſſicht geſtellt worden. Er hielt ſich in Rixdorf bei ſeiner dort
wohnenden Schweſter und ſeiner Braut auf. Er zog dann nach der
Langenſtraße in Berlin, wo er heute früh von zwei Berliner, einem
Magdeburger und einem hannoverſchen Polizeikommiſſar, die ſich

gegenwärtig in Berlin aufhalten, verhaftet wurde. Der verhaftete
Schuhmacher Voigt hat insgeſamt 27 Jahre Zuchthaus verbüßt, zuletzt
in Rawitſch. Er hielt ſich unangemeldet bei einem Zeitungshändler in
der Langenſtraße auf. Voigt iſt in jeder Beziehung geſtändig.

Zu der Begegnung der Gräfin Montignoſo mit ihren beiden
älteſten Kindern in München, worüber wir geſtern ſchon telegraphiſche
Mitteilungen veröffentlicht haben, teilt die „Chemnitzer Allg. Ztg.“ aus
München u. a. noch folgendes mit: Die beiden Prinzen umarmten
ihre Mutter bei deren Ankunft. Es entſpann ſich ein ſo herzlicher
Verkehr, daß die Herren des Gefolges ſich in die Nebenräume zurück-
zogen, um den Austauſch der Empfindungen zwiſchen Mutter und
Kindern nicht zu ſtören. Die Prinzen fragten ihre Mutter nach dieſem
und jenem, wie ſie ſich den Tag einteile, wie ſie ſich bisher gefühlt
habe insbeſondere erkundigte ſich Prinz Chriſtian lebhaft nach ſeinem
Großvater, dem Herzog von Toskana. Ueber ihr Schweſterchen, welches
anfangs ſehr ſchüchtern war, aber bald geſprächig wurde, freuten
ſich die Prinzen ſehc, ſie meinten, ſie ſähe der Prinzeſſin Alix ſehr
ähnlich. Beim Frühſtück ſaßen die beiden Prinzen zur Seite ihrer
Mutter und unterhielten ſich auf das lebhafteſte mit ihr. Als der
Augenblick des Abſchieds gekommen war, umarmten ſie ſich wiedernm
und freuten ſich auf das nächſte Wiederſehen. Hieraus geht hervor,
daß nach dieſer Zuſammenkunft in nicht allzuferner Zukunft eine zweite
ſtattfinden dürfte. Als der Wagen der Prinzen an dem Hotel
Kontinental vorbeifuhr, ſuchten die Prinzen mit den Augen die Fenſter,
hinter denen ſie ihre Mutter vermuteten. Vor dem Hotel hatte ſich
viel Volk eingefunden, welches in Hochruſe auf die Gräfin Montignoſo
und dann auf die Prinzen ausbrach. Wie von anderer Seite ge
meldet wird, war offiziell von der Gräfin keine
Notiz genommen. Von ſeiten der ſächſiſchen Geſandtſchaft
gehen alle Mitteilungen an die Großherzogin von Toscana. Die
Gräfin wird vollſtändig ignoriert. Auch eine Unterredung,
die noch am Abend vor der Zuſammenkunft der Gräfin mit ihren
Kindern ein Mitglied der ſächſiſchen Geſandtſchaft hatte, wurde von der
Großherzogin geführt. Es wurde beſtimmt, daß die Prinzen ſelbſt
verſtändlich nicht mit internen Angelegenheiten beſchäftigt werden
dürfen und auch keinerlei Aufträge für den König gegeben werden
dürfen. Eine weitere Mitteilung beſagt noch folgendes Die Gräfin
Montignoſo ſah ſehr blühend aus. Zum dunklen Promenadenkoſtüm
trug ſie eine breite Hermelinboa und weißen Federhut. Als ſie genau
um 11 Uhr wieder mit vieler Haltung am Portal des Hauſes erſchien,
da leuchtete unverkennbare Genugtuung aus ihren Mienen. Wie ſie
gekommen waren, ſo fuhren die Damen zu fünft in einem Wagen wieder
nach dem Hotel Kontinental zurück, wo die Gräfin keinen Beſuch empfangen
hat. Unmittelbar nach ihrer Abfahrt erſchienen die Prinzen mit
verweinten Augen im Portal, und herzliche Hochrufe ertönten, als ſie mit
dem Geſandten und ihrem Militärgouverneur zum Bahnhof abfuhren.
Am Bahnhof war auch der Konſul Wilmersdörfer zugegen. Mit ihm unter
hielt ſich namentlich der Kronprinz ſehr eifrig über amatheurphotographiſche
Experimente und überreichte dem Konſul zum Schluß ſeinen zuſammen
geklappten Handapparat mit einer Bitte zum Fenſter hinaus. Die
Prinzen, die ſich artig und vielmals bei dem Geſandten bedankt hatten,
ſind mit dem Brennerſchnellzuge 11 Uhr 30 Minuten nach Jnnsbruck
weitergereiſt. Die Großherzogin von Toskana iſt dagegen eine Stunde
ſpäter nach einem tränenreichen Abſchiede von ihrer Tochter und
Enkelin nach Lindau zurückgefahren. Die Gräfin Montignoſo bleibt
mit der Prinzeſſin Anna Monika Pia noch bis Freitag abend in
München und kehrt dann nach Jtalien zurück.

Der Kaiſer auf der Parforce-Jagd. Der Kaiſer hat bekanntlich
am 23. Oktober zum erſten Male in dieſem Jahre an einer Parforce
Jagd hinter der Meute teilgenommen. Das Stelldichein war hinter
dem Wäldchen am Königsweg, zwiſchen Seeburg und Groß-Glienicke,
angeſagt worden dort hatte ſich ein großes Feld Teilnehmer ver-
ſammelt. Die Jagden, an denen der Monarch teilnimmt, werden
durch eine Schleppjagd eingeleitet, die ſtets einen geraden Galopp
garantiert. Nach Anlegen der Hunde auf die Schleppe zogen dieſe
ſofort in windender Fahrt davon über die Fläche des Königs-
platzes, am KienenFenn und Ziegel-Fenn, rechts von der alten Dorf
ruine Döberitz vorbei in der Richtung auf das Lager zu. Das weit-
auseinandergezogene Feld, das im guten Jagdgalopp durch den hohen
Ginſter dahinſtürmte, bot ein prächtiges Bild vorn der Kaiſer auf
einem kräftigen Apfelſchimmel, geführt von dem Maſter Grafen
v. Hohenau, dahinter an der Spitze des Jagdfeldes der Kron-
prinz auf ſeiner Vollblutſtute „Violet, nicht weit davon
Prinz Eitel- Friedrich auf einem ſchweren, ſchwarzbraunen
Hunter und Prinz Auguſt Wilhelm auf einem edlen Trakehner
Dunkelfuchs, einem Reitpferd der Kaiſerin, zu beiden Seiten und
hinterher die übrigen deren Zahl ſich auf mindeſtens 150 belief.
Kurz vor der Jungfernhaide, an der ſogen. Villa Warendorf, wurde
Halali gemacht. Von den Hunden hart bedrängt, war dort der Keiler
in eine der Holzbuden geflohen, ſo daß die zuerſt eingetroffenen Reiter
in die kleine Holzbaracke eindringen mußten, um den Flüchtling aus-
zuheben. Während den Hunden hierauf das Küree bereitet wurde,
verteilte der Kaiſer eigenhändig die Brüche.

Die egyptiſchen Pyramiden werden vorausſichtlich in nächſter Zeit
viel von ihrem großartigen ſagenhaſten Ausſehen verlieren. Die egyp
tiſche Regierung hat nämlich die Erlaubnis gegeben, die ungeheure

«E
und
beba

mal
Rin
„W
gefü

geleg

auch
faſt

Man
Häuſ
Fabr
betrö

Chied

angelbie
Wen
gliede

über

Es h
die B
dieſe

Mehr
zwei

ſeit et

Ha u
Abent
worde
ſpreche

dabei
Bünde

Men
rief ſ
den g
blut
ruhig
hatte
demſel

Gemac
gemeld

Karl
dieſes
Falſch

dieſer

Nachtr
ſch ar
daß es
verfolg
beim 2

des E

die S
aus d
die a
herrſche

in A
Schmitz

in de
genom

San F
mühun
werden
derartig

wie jetz

Tageso
jemand

erleiden

bahn
das Ne
haben

meiſters
Spezial
ziehen t

Stadt,
Man w
um die
unerwü

Ei:
Vrieftré
halten

Kleinig
5700 P
Briefkaſ

einer H
1300 V
gefunder

mit dem

auch no
wiederhi

der Wo
in dem

Gr
zu einer

Obhut

kunſt fo
dachte,



des
ute
im

rus
ſit.
rige

mal
und

vom
oigt

nter
dort

der

nem

ſich

ftete

letzt

r in

iden
iſche

aus
nten
cher
rück

und
eſem

ühlt
nem
ches

uten
ſehr

hrer
der

nm
vor,
peite
otel
ſter,
ſich
oſo

ge
ne

haft
Die
ng,

ren
der

bſt
den
den

ifin
üm
nau
en,

ſie
der

gen
nit
nit
en.

er
ſche

Ebene, die von Eskebich zum Nil geht und in der die alten Sphinxe
und Bauwerke aufragen, mit Häuſern, Paläſten und Gaſthöfen zu
bebauen. Es haben ſich bereits mehrere Geſellſchaften gebildet, die die
maleriſche Ausſicht benutzen wollen, um große Gaſthofanlagen zu errichten.
Rings um die Pyramiden von Ghiſeh ſollen richtige amerikaniſche
„Wolkenkratzer“ mit neun bis zehn Stockwerken auf
geführt werden.

W. Fabrikbrand in Paris. Jn einer in der Oberkampfſtraße
gelegenen Klavierfabrik brach am 25. Oktober ein Großfeuer aus, das
auch auf eine danebenliegende Fabrik überſprang. Beide Fabriken ſind
faſt völlig uiedergebrannt. Eine Frau iſt vor Schreck geſtorben. Ein
Mann erlitt eine Rauchvergiftung. Die der Brandſtätte benachbarten
Häuſer mußten geräumt werden. Eine ſpätere Meldung lautet: Der
Fabrikbrand war um 1 Uhr früh gelöſcht. Der Schaden iſt ſehr
beträchtlich. Ein Feuerwehrmann wurde verletzt.

W. Eiſenbahnſtreik in Nordamerika Man meldet uns aus
Chicago Alle amerikaniſchen Eiſenbahnen, die dem Eiſenbahnverbande
angehörige Weichenſteller beſchäftigen, ſind verſtändigt worden, daß
dieſe Beamten eine Lohnerhöhung und den Achtſtundentag fordern.
Wenn dieſe Forderungen in 14 Tagen nicht erfüllt ſind, ſoll den Mit
gliedern des Verbandes die Ausſtandsfrage unterbreitet werden.

Eine falſche Nachricht. Durch die Blätter gehen Mitteilungen
über ein angeblich der Stadt Venedig vom Kaiſer zugedachtes Geſchenk.
Es handle ſich um eine Büſte Richard Wagners, bei deren Enthüllung
die Berliner Hofoper mitwirken ſoll. Die „Poſt“ kann feſtſtellen, daß
dieſe ganze Geſchichte eine grobe Myſtifikation iſt.

W. Ein Orkan wütete am 24. Oktober im Südweſten Japans.
Mehrere hundert Boote werden vermißt, von denen jedes mindeſtens
zwei Mann Beſatzung hatte.

Ein unheimlicher Hotelgaſt. Aus Wien wird berichtet Die
ſeit etwa zwei Wochen in Wien weilende Gattin eines ſerbiſchen
Hauptmannss hatte in einem Hotel im IV. Bezirk ein unheimliches
Abenteuer zu beſtehen. Sie war von einem Verwandten heimbegleitet
worden und wollte bald zu Bette gehen als ſie, ihr Abendgebet
ſprechend, ſich nach der Art des ſerbiſchen Ritus vornüber neigte und
dabei unvermutet unter dem Sofa etwas liegen ſah, was ihr wie ein
Bündel Kleider erſchien. Näher tretend, erkannte ſie aber, daß es ein
Menſch war, der hier in ſeinem Verſteck kauerte. Zu Tode erſchrocken,
rief ſie um Hilfe, Hotelbedienſtete waren ſofort zur Stelle und zogen
den gefährlichen Eindringling unter dem Sofa hervor. Es war ein
blutjunger Burſche, der ſelbſt ſehr erſchrocken ſchien und ſich
ruhig auf das Polizei-Kommiſſariat Wieden bringen ließ. Man
hatte in ihm einen Gaſt erkannt, der ſeit einigen Tagen in
demſelben Hotel das an das Zimmer der Dame anſtoßende
Gemach bewohnte und ſich als Privatbeamter Joſef Hlawac
gemeldet hatte, und als der 17 jährige ſtellenloſe Kontoriſt
Karl Robert Arazim erkannt wurde. Der Burſche iſt erſt im Lauſe
dieſes Monats vom Bezirksgerichte Laibach wegen Veruntreuung und
Falſchmeldung zu einer Woche Arreſt verurteilt und nach Abbüßung
dieſer Strafe in Freiheit geſetzt worden, worauf er nach Wien kam.
Nachträglich wurde unter dem Bette der Hauptmannsgattin ein
ſcharfes Küchenmeſſer gefunden, und Arazim mußte zugeben,
daß es ſein Eigentum ſei. Der Burſche behauptete, daß er nur die Abſicht
verfolgt hat, mit dem Meſſer die Dame einzuſchüchtern, ſobald ſie ihn
beim Diebſtahl betroffen hätte.

Ein Schreckensregiment in San Fraurisco. Seit den Tagen
des Erdbebens, das im April San Francisco in Trümmer legte, iſt
die Stadt am goldenen Tor der Sammelpunkt aller Verbrecher
aus den weſtlichen Regionen der Vereinigten Staaten geworden,
die auf Beute auszogen, da ſie damit rechneten, daß bei der
herrſchenden Verwirrung die Sicherheitsorgane zu ſehr anderweitig
in Anſpruch genommen ſein dürften. Trotzdem Bürgermeiſter
Schmitz zu wiederholten Malen bereits durchgreifende Aenderungen
in den oberen Kommandoſtellen der ſlädtiſchen Polizei vor-
genommen hat, ſo iſt doch die Maſſe des Geſindels, das ſich in
San Francisco angeſammelt hat, ſo groß, daß es trotz allen Be
mühungen der Behörden nicht gelingt, des Verbrechertums Herr zu
werden. Seit den Goldgräbertagen von 1849 hat noch nicht eine
derartige Unſicherheit für Leib und Leben in San Francisco geherrſcht
wie jetzt. Offener Straßenraub und verwegene Einbrüche ſind an der
Tagesordnung, und nach 9 Uhr abends wagt ſich kaum
jemand auf. die Straße. Die Theater Hotels und Reſtaurants
erleiden dadurch enorme Verluſte, und auch die Straßen
bahn hat einen erheblichen Ausfall zu verzeichnen, da ihr
das Nachtgeſchäft faſt völlig verloren geht. Infolge dieſer Zuſtände
haben die hervorragendſten Geſchäftsleute auf Anraten des Bürger
meiſters ein Vigilanz-Kommitee gebildet, daß eine Anzahl Bürger als
Spezialpoliziſten in Dienſt geſtellt hatt. Jn ſtarken Patrouillen durch
ziehen dieſe freiwilligen Poliziſten, die mit Flinten bewaffnet ſind, die
Stadt, nnd wehe dem Verbrecher, den ſie auf friſcher Tat ertappen.
Man will ſo ſcharf wie möglich gegen das Diebesgeſindel vorgehen,
um die Verbrecher dazu zu veranlaſſen, die Stadt zu räumen und ihre
unerwünſchte Tätigkeit unter anderen Himmelsſtrichen auszuüben.

Ein Samenkorn als Verräter. Die in dem Geldbriefe, den der
Priefträger Kjär in Rödding (Nordſchleswig) unterſchlagen hatte, ent
halten geweſene Summe von 7000 Mk. iſt nunmehr bis auf eine
Kleinigkeit wieder zur Stelle gebracht. Kjär hatte den Betrag von
5700 Mk. in Hundertmarkſcheinen ſelbſt wieder in einem Brieſe in den
Briefkaſten geworfen, den er ſelbſt zu entleeren hatte, doch konnte bei
einer Hausſuchung in ſeiner Wohnung die noch fehlende Summe von
1300 Mk. nicht aufgefunden werden. Ein in dem Briefe nachträglich
gefundener Grasſame erregte dann die Vermutung, daß der Brief
mit dem Gelde im Heu verborgen geweſen ſei und dort möglichenfalls
auch noch der fehlende Geldbetrag verborgen gehalten werde. Bei einer
wiederholten Hausſuchung, bei der auch das Heu des Briefträgers aus
der Wohnung geſchafft wurde, wurden in der Tat noch 1290 Mk., die
in dem Heu verſteckt geweſen, zutage gefördert.

Großvater und Enkelkind. Jn Fehrbach hatten Eltern, die
u einem Tanzvergnügen ausgingen, ihr dreijähriges Kind unter der

Obhut des ſechzigjährigen Großvaters zurückgelaſſen. Bei ihrer Heim-
kunft fanden ſie das Kind tot vor. Der Greis wurde unter dem Ver
dachte, das Kind erdroſſelt zu haben, verhaftet.

Eine neue Bahn zwiſchen Tirol und Bayern dürfte demnächſt
in Angriff genommen werden. Aus Jnnsbruck wird dazu gemeldet
Der Gemeinderat in Jnnsbruck bewilligte 12 Millionen Kronen für die
projektierte Mittenwalder Bahn und 250 000 Kronen für eine Fern
bahn. Man hofft, daß dieſe beiden wichtigen Verbindungen zwiſchen
Tirol und Bayern baldigſt zuſtandekommen werden.

Landwirtſchaftliches.
Abgabe von Löfflers Mäuſetyphusbazillen zur Bekämpfung

der Feldmäuſe. Jm Hinblick auf die in dieſem Herbſt beſonders ſtark
auftretende Mäuſeplage machen wir erneut darauf aufmerkſam, daß das
ſicherſte und billigſte Mittel zur Bekämpfung der Feldmäuſe der
Löfflerſche Mäuſetyphusbazillus iſt. Derſelbe iſt im Gegenſatz zu Giften(z. B. Strychnin-, Phosphor- und Arſenikpraparaten für Menſchen,

Haustiere und Wild unſchädlich. Die in dem bakteriologiſchen Inſtitut
der Landwirtſchaftskammer ſür die Provinz Sachſen hergeſtellten Mäuſe
typhuskulturen werden von der Zentral-Ankaufſtelle zum Preiſe von
0,75 Mk. für 1 Röhrchen (für ca. 1 Morgen Landes ausreichend) ver
ſandt. Jn den den einzelnen Sendungen beigelegten Gebrauchsanweiſungen
iſt die Anwendung der Bazillen genau beſchrieben und danach leicht
ausführbar. Es werden nur friſche und auf ihre Wirkſamkeit geprüfte
Mäuſetyphuskulturen abgegeben. Die geeignetſte Zeit zur Bekämpfung
der Feldmäuſe iſt der Herbſt, der Winter und das Frühjahr. Be
ſtellungen ſind direkt an die Zentral-Ankaufſtelle Halle a. S., Merſe
burgerſtraße 17/19 zu richten.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Sachſen“ 25. Okt. in Hamburg

angek. „Weimar“ 24. Okt. von Corung abgeg. „Roland“
25. Okt. von Antwerpen abgeg. „Scharnhorſt“ 24. Okt. von
Genug abgeg. „Schulſchiff Herzogin Cecilie“ 25. Okt. von
Bremerhaven abgeg. „Erlangen“ 25. Okt. St. Catherines Point
paſſiert. „Prinz Eitel- Friedrich 25. Okt. in Rotterdam angek.
„Franken“ nach Braſilien, 24. Okt. 1 Uhr morgens von Liſſabon
nach Braſilien weitergeg. „Heſſen“, nach Auſtralien, 23. Okt.
3 Uhr nachm. in Antwerpen angek. „Hanſa“, von Savannah,
24. Okt. 7 Uhr morgens Dover paſſiert. „Roon“ 23. Okt. in
Hongkong angek. „Hohenzollern“ 24. Okt. nachm. 3 Uhr von
Alexandrien abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 24. Okt. nachm.
6 Uhr von Cherbourg abgeg. „Schleswig“ 24. Okt. nachm. 7 Uhr
von Algier abgeg. „Darmſtadt“ 24. Okt. von Funchal abgeg.
„Rhein“ 24. Okt. in NewYork angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Armenia“, nach New-York,
24. Okt. 2 Uhr 20 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Rugia“,
nach Mittelbraſilien, 24. Okt. nachm. 4 Uhr 35 Min. von Cux-
haven abgeg. „Sithonia“ 25. Okt. morgens in Wuſung angek.
„Batavia“, von New-York, 24. Okt. nachts 11 Uhr 25 Min.
Lizard paſſiert. „St. Thomas“ 24. Okt. von Tampico nach Vera-
cruz abgeg. „Liberia“ 24. Okt. in Bombay angek. „Silvia“
24. Okt. mittags 12 Uhr in Baltimore angek. „Sparta“, von
Mittelbraſilien, 24. Okt. nachmittags 4 Uhr von Funchal abge g.
„Hungaria“, nach Perſien, 24. Okt. nachts 12 Uhr von
Vliſſingen abgeg. „Graf Walderſee“ 24. Okt. nachts 11 Uhr
in NewYork angek. „Aſſhria“ 24. Okt. in St. Thomas angek.
„Antonina“, von Nordbraſilien, 25. Okt. morgens 3 Uhr von
Havre abgeg. „Deutſchland“, von New-York, 24. Okt. nachm.
5 Uhr Dover paſſiert. „Sileſia“, von Oſtaſien, 25. Okt. morgens
4 Uhr in Havre angek. „Oceana“ 24. Okt. nachm. 2 Uhr von
Neapel abgeg. „Croatia“, von Weſtindien, 24. Okt. nachts 10 Uhr
50 Min. auf der Elbe angek. „Meteor“ 24. Okt. mittags 12 Uhr
von Liſſabon abgeg. „Bosnia“, von Baltimore, 24. Okt. nach-
mittags 4 Uhr 30 Min. auf der Elbe angek. „Cheruskia“, von
Weſtindien, 24. Okt. nachm. 4 Uhr auf der Elbe angek. „Prinz
Sigismund, von Mittelbraſilien, 24. Okt. Queſſant Creach paſſiert.
„Thuringia“ 24. Okt. von Valparaiſo abgeg. „Hoerde“ 25. Okt.
morgens 9 Uhr von Emden abgeg. „Deutſchland“ 25. Okt.
morgens 11 Uhr auf der Elbe angek.

Woermann-Linie. „Hans Woermann“, auf Heimreiſe,
24. Okt. von Viktoria abgeg. „Melita Bohlen“, auf Ausreiſe,
25. Okt. Cuxhaven paſſiert.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Oktober 1906.

Aufgeboten Der Maſchinenſchloſſer Wilhelm. Schmidt, Schloſſer
ſtraße 16 und Auguſte Tannhauſen, Gommern. Der Blechſchmied Albert
Trenſch, An der Schwemme 3 und Jda Teutloff, Wettinerſtr. 32. Der
d r Bruno Beier, Merſeburgerſtr. 93 und Klara Große, Jakob-
ſtraße 23.

Eheſchließungen Der Techniker Otto Schaaf, Finſterwalde und
Franziska Schurig, Schwetſchkeſtr. 19.

Geboren Dem Keſſelſchmied Reinhold Huske, Saalberg 20, T.
Charlotte. Dem Elektromonteur Arno Pietzſch, Kl. Märkerſtr. 3, S.
Rudolf. Dem Arbeiter Friedrich Plättner, Mansfelderſtr. 27, T. Auguſte.
Dem Maſchinenſchloſſer Friedrich Nilius, Pfännerhöhe 73, S. Kurt.
Dem Telegraphenaſſiſtent Karl Faber, Zwingerſtr. 23, T. Charlotte.

Geſtorben Des Maſchinenwärters Guſtav John T. Martha, 5 J.,
Klinik. Der Privatmann Theodor Prätorius, 65 J., Wörmlitzer-
e 103. Des Arbeiters Karl Mücke T. Margarete, 1 Mon., Tor
traße 22.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtbote Chriſtian Metze, Halle a. S.
und Berta Elſter, Sangerhauſen. Der Arbeiter Joſef Tuchzinski,
Komorowo und Helena Cazkowski, Guttowo.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. Oktober 1006.
Eheſchließungen Der Fabrikarbeiter Emil Kahl und Maria Behnke,

Schleifweg 5.
Geboren Dem Markthelfer Kurt Schech, Eichendorffſtr. 9, S.

Alfred. Dem Arbeiter Otto Herſe T. Emma, Diakoniſſenhaus. Dem
Maurer Paul Große, Harz 46, T. Elſe.

Geſtorben Des Schkoſſers Wilhelm Schurbert T. Helene, 2 J.
Gr. Goſenſitr. 39. Des Arbeiters Robert Gneiſt aus Oppin T. Marie
5 J., Diakoniſſenhaus. Des Arbeiters Otto Herſe aus Schlettau T
Emma, 16 Std., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Graf Wintzingerode aus Bodenhain.

Graf v. Alvensleben aus Neugattersleben. Cand. jur. G. v. Paginsky
aus Greifswald. Rittergutsbeſ.: Beyer aus Wormlage, H. v. Civraneski
aus Klonowies. Graf v. d. Schulenburg, Rentner O. Lindner, beide,
aus Berlin. Frau Baronin v. Stromberg aus Welfesholz. Frau
v. Nitz aus Jnhaſting. Konſul F. Reinsdorf u. Gem. aus Leipzig.
Dramatiſche Künſtlerin Emmy Förſter, Ober-Regiſſeur M. Boer, Theater
Direktor K. Weiß u. Gem., Schauſpieler F. Lütte und H. Pabſt, ſämtlich
aus Nürnberg. Prof. Detmar aus Jena. Landwirt A. Krake aus
Misburg. Jng. F. Küchle aus München, G. Stuckenholz aus Bonn.
Oekonomierat Hornung aus Waſſerthaleben. Fabrikant F. Rode aus
Mannheim. Bergmeiſter Müller aus Naumburg. Dr. Stöpel aus
BuenosAires. Reg.-Rat D. Clemm aus Köln. J. v. Covranski aus
Klonowies. Frau Direktor Gierke u. Tochter aus Helmsdorf. Friſeur

Schiering u. Gem. aus Apolda. Major a. D. Lohmeyer aus Lübeck.
r. L. Stamm aus Wiesbaden. Stud. phil. Knobloch aus Eſſeg.

Oberltn. Schubert aus Dresden. Oberamtmann Tuchen aus Oldisleben.
Student Graf Pongräer aus Ungarn. Stud. med. Broyli aus Göttingen.
Gutspächter F. Goetze u. Gem. aus Pelſin. Kaufleute: Menzel aus
Wernigerode, W. Dorrhauer aus Leipzig, DreyfusHaaſe aus Mülhauſen,
K. Kretſchmar aus Dresden, W. Günther aus Glauchau, F. Köhler aus
Falkenhain, R. Paſavant, S. Wiesmann, H. Meyer, ſämtlich aus
Frankſurt, Fr. Stiegler aus Einſiedel, Schlüſſelburg aus Metz, M. Frank,
Staropolsky, beide aus Hamburg, W. Janenſch aus Hannover, Gerling,
M. Zipprich, beide aus Plauen, K. F. Weil aus Pforzheim, A. Bach
mann aus Chemnitz, C. Reimann aus Bremen, G. Knoller, Pfiſter,
W. Sander, M. Marcus, Goldſchmidt, R. Hermes, P. Jpſcher, M. Cohn,
W. Kochel, R. Eiſenberg, H. Laſch, H. Eisner, J. Freyſtadt, Braſch,
B. Benatt, W. Mundi, Welker, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Geh. Kommerzienrat Dr. Strupp
aus Meiningen. Reg.-Räte: R. v. Schäwen, Clauß, beide aus Erfurt,
v. Bötticher aus Hannover, v. Kienitz aus Poſen. Kommerzienräte:
R. Rieck aus Arnſtein, A. Herbſt aus Triebes, E. Fleiſchmann aus
Sonneberg, A. Matthei aus Gotha, Bierling aus Dresden. General
ſekretär Dr. v. Wagner aus Altenburg. Kammerherr v, Pappenheim
aus Liebenau. Dir.: H. Armbruſter aus Roſitz, Mannaß aus Berlin,
Holfelder aus Wernigerode, Hampke u. Gem. aus Magdeburg, Zeiſing
aus Blankenburg, Saitmacher aus Dresden, G. Dürr aus Düſſeldorf,
J. Schalck aus Frankfurt a. M. Eiſenbahndir.-Präſident Todt, Geh.

Baurat Rücker, beide aus Erfurt. Hauptmann Kreusler auf Plauerhof
b. Plauen. Druckereibeſ. E. Villain, v. Gordon u. Gem., Patentanwalt
Schmelick, Frau Rentier Schwanitz-Farber, Prof. Dr. Stavenhagen,
v. Hellfeld, Frau J. Oelsner, ſämtlich aus Berlin. Rittmſtr. O. v. Boſe
aus Lüben. Forſtmſtr. Mudra aus Münſterbach. Geh. Reg.-Räte:
Barth aus Erſurt, A. Götte, A. Weber, beide aus Berlin. Fabrikbeſ.
J. Oppe aus Mühlhauſen i. Th., Döring aus Waldheim, R. Adam aus
Staßfurt, Frommann aus Koburg. P. v. Hampeln aus Halle a. S.
Jng. Kruckenberg aus Hannover, Schäfer aus Naumburg. Gebr.
F. und J. Franke aus Najyſaro (Ungarn). Landwirt L. Franke aus
Hatherlom. Rentier M. Schöppenthau aus Senftenberg. Bankier
Gumprich aus Schmalkalden. Generalmajor v. Bagenski u. Fam. aus
Düſſeldorf. Baronin v. Chappuis u. Begl. aus Dillenburg. Architekt
Dormann u. Gem. aus Wiesbaden. Gebr. H. und W. v. Bülow, Frhr.
v. d. Goltz, ſämtlich aus Potsdam. Bergaſſeſſoren F. Hilbich aus
Halberſtadt, Jungeblodt aus Vacha. Architekt P. Laumer aus Quedlin-
burg, Baronin v. Bismarck aus Wiesbaden. Dr. Kittel aus Mücken-
berg. Kgl. Kammerherr E. Frhr. v. Bodenhauſen u. Gem. aus Arnſtein.
Landmeſſer Füchte aus Erkelenz. Dr. Meyburg u. Frau aus Plauen.
Horſtmann u. Schweder aus Bremen. Rittergutsbeſ.: v. Düring aus
Guben, C. Schwanitz u. Gem. aus Berlin. Dr. med. Mann u. Gem.
aus Staßfurt-Leopoldshall. Dr. Flemming u. Gem. aus Leutzſch.
Hauptmann Marquardſen u. Fam. aus Brieg. Frau Vroom aus
Hannover. Frömsdorf u. Gem. aus Breslau. v. Schmieden aus Wies-
baden. Kaufleute: Junge u. Gem. aus Wiesbaden, Knäbich aus
Potsdam, F. Faber aus Bremen, M. Querndt aus Rudolſtadt,
M. J. Solodoff aus Frankfurt a. M., P. J. Müller aus Charlotten-
burg, Flörsheim aus M.-Gladbach, C. Pfeiffer aus New-York, Girſchick
aus Saaz, Landsberger, Küchenmeiſter, W. Conrad u. Gem., Ewerth,

Holtze, C. Albrecht, ſämtlich aus Berlin, J. Alet aus Hannover,
chönemann aus Heidelberg, F. Lange u. Gem. aus Chemnitz.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Superintendenten
Oswaldt aus Berlin, Kritzinger aus Wuſtermark. Sekretär d. Chr.
StudentenBund Theophil Mann aus Friedrichsdorf i. Th. Stud. jur.
Schauinsland aus Magdeburg. Stud. nat. Seibert aus Kaiſerslautern.
Stud. theol.: Wulf aus Dremburg, Dey aus Bromberg, Heftermann
aus Mittelbuchen b. Hanau, Porter aus Amerika, Moeller aus Köln,
Steltz aus Karlsruhe. Apotheker Kraft u. Gem. aus Elmshorn. Kauf
leute Dähn aus Hannover, Kriehme aus Leipzig, Gnüchtel aus Lauter,
Kirchhoff aus Frankfurt a. M., Bröſel aus Godesberg, Lofing aus
Düſſeldorf.

Verant wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebdensleven
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
nnd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.

„rlenneberg-Seide“
V. Mk. 1.10 ab! zollfrei!

Muster an jedermann

Pottel Brosſoursiei
empfehlen von täglich frisch eintreffenden Sendungen in bester Qualität zu mässjgen Preisen:

Prima engl. Natives- Austern Dutzend 2.25 Mk., Astrachan Kaviar, Pfund 10 und 12 Mk., feinsten mmild-
gesalzenen Malossol- und Kaiser Ialossol Auslese, Helgol, Hummer, lebend und gekoeht, Strassburger
Günseleber- Pasteten in PTerrinen, Günseleber- Galantine und Gänseleberwurst, Prager Schinken
zum Kochen, Westfäl,. Schinken zum Rohessen, feinste Braunschw. und Thür. Cervelatwurst, geräuch.

Elbaale, fetten geräuch. Lachs, ſeinen und feinsten Taſelauſschnitt.
Französ. Artischocken, grüne Spargelspitzen, Eskarollen, Endivien, Salat romaine und Kopf
salat, engl. Tomaten, Franz Calvillen, tyrol. Taſelbirnen und Aepfel, ital. Weintrauben, neue

Smyrna Feigen, Marokkaner Datteln, Trauben- Rosinen, Schalmandeln.
Junge Hamburger Mastgänse, Pfund 75 Pfg.

Brüsseler Poularden, steyr. Poulets, Hamburger Enten, Waldschnepſen, Krammetsvögel,
Vasane, Rebhühner, Waldähasen, Rehrücken, -Keulen und Blätter

Braunschw. Gemüse-Konserven, rheinische Kompottfrüchte und alle Sorten
Fischkonserwven neuer Konservierung zu besonderen Ausnabmepreisen,.

4264) Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Züriech.
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Jede Grösse Vvorrätig.

4500 Mark. Kasue 5

Gehrock- Anräge Tadelloso Passlormen. s 8 mann,

Ersatz für Mass. oder SparmarKen. Marktplatz 1516.

Freussische Bocen-Krechit- Ausstattungen F bi c r le 150
Status am 30. September 1906. Porzollan, Kristall, I Vnterhaltungs-Abend: W 178

AKtiva. A. e 180an solsaa7 o Steingut, [4210 Kinderleben in Wart, zild und Musik 181
zuthab. geg. Effekt.-

h u. 88eine 1 Haus- Küehen u. Hixusartikel. Donnerstag d. 1. November 1906, 6 Uhr I9 Darlehen auf Hypo- r Speriel hoonmoderne R im grossen Saale der „Loge zu den drei Degen“, Paradeplatzm theken 770900 Speiseservice, Kaffeeservice unter gütiger Mitwirkung der groesherzogl. weim. Hofschauspielerin Ta
Debitores,. 1635979 30 Frau Lucy Lindner-Orban aus Leipzig und Jren v W Weinglasgarnituren, Frl, Sophie WolIC, Opernsängerin u Stadttheater 2u Halle eto,
ortistert Bectageſ36263583 I. Deklamationen:e gſts ſ. gesehliffene Kristalle, Das Kind von Frau Else Wildhagen- Leipzig. Scenen aus
Depöt 132000 Wasch arnituren Hannele von Gerh. Hauptmann. Aus dem LaienbrevierPigenes Bankgebäude 500000 9 von Leopold Schefer. Geschichten von Thekla Lingen. Marien-

Pensions- ung Spar- u Küchen arnituren Iieder von Mirjam Eck. 2 Märchen von Richard von Volkmann,fonds-Anlage-Kontol 689900 9 Gedichte (von Kindern gespr.) von Joh. Trojan, Vikt. Blüthgen u. Mia Holm. an
Mobilien u. Utensilien 1 empfiehlt äusserst vorteilhaft II. Musilkkalische Vorträge: 77S 382513182 82 L an Lieder am Klavier von Brahms, Schumann, van Rennes, Spfelter, uS i bert und van Rennes. desPasgiva. z k Kinderchöre von Tau desAktien-Kapital 30000000 Ouils o Sr, III. Lebende Bilder neb Ludwig Richter um
Reserve-Fondg. 7 Leipzigerstrasse 7. mit begleitendem Texte von Carmen Sylva, r7 T eto. nHxtra-Reserve- Fonds 0000 Konzertflügel Blüthner v. d. Magazin B. Döll güt. zur Verfügung gestöellt. arAmortisat. Zuschlags- Gelegenheitsgeschenke. T Billetts für 3, 2, 1 Mk. W in der net
Bonds I. et Hofmusikalienhandlung Mothan und am Saal-Eingange, mAi ortisat. Zuschlags 0 Das Comité: [4295 rmee ins ins W Beste deutsehe Her E 7 Frau Erste Bürgermeister Dr. r o Komworzienrat d
Regor 4947000 äncki E. Steokner. Frau Luise Brode. Frl. Dr. Gosche. Frau Nara Hänert, Ile J unch ausläncische Knabe 7 Frl. Else ſei. Frau Pastor Kühn. Frau Professor Dr. Küssner. Se
7264. Hypoiheen erstr- 13- Jeg I 9 Frau Professor Dr. Weber. Frau Emma Weihmann. Sop bank-G n 862641 95 13 reiſt För W Fabrikate. dasseſhe 7 Art, r L

enslons- un v C vel h R. ützen. Von der Berlitz School veranstaltetenene 7o335587277 80 e ßiligste Preise. r ß französische Vorträge v
Kautionen 132000 monsieur R. Vlcolao tetJ e r z Leiprig: NW etarg. Coupons ff Zitronsn T 1. Histoire de la mode en France. nDre Pageivg 248193281 n a T 57 2. Les grandes villes de France. GrSe für Wiederverkäufer und im 3. L'art françgais moderne. h4285 o r gnzelnem billigſt be nricgn 9 gnstenr A. r eBRerlin, im Oktober 6. Ulrichſtr. 10. I 4. Ansalyse d'une pièce de théätre moderne: „Glatigny“, drameHer Vorstand Be I. art 9 Gr. Ulrichſtr. 19. Chemische Reinigungs- Anstalt funambulesque en vers de Catulle Mendes. m

J für Garderoben und Dekoratſonen jeder Art, Teppieche, z Un vre ſanea tion Wo à Françoise“ de Marcel Prévost. dan
Federn, Handschuhe ete, Reihenfolge der Vorträge: 1., 4., 2., 3., 5., 6. n

cli ä j j Die Vorträge finden in der Aula der städtischen höheren geral Gardinen -Wäscherei und Spannerei. Wauehonsobnie eiatt ädà beginnen ITontas, J. 29. Hictober. e

j ich. r 5 Uhr. Karten zu 5 IIK., Einzelvortrag à 1 MK., sind in rdbin ich beauftragt, auf Acker Hypotheken in Provinz Mechanisches Teppich Klopfw erk. der Borlita Sebool Harz 50, I. zu an
Sachsen und Anbalt, 10 Jahre unkündbar, zu bäülligem G Filialen in Halle und diverse Annahmestoellen. 3 e
Zinsfusse auszuleihen. Abholen und Rückliefern Kostenfrei im Stadtgebiet. 5 (1 V 7 g3 J B ß x h ſt Fernspr. 1248 u. 1252. Fabrik Fernspr. Ammendorf 20. P a u 0 n u n 9 8 0 P e n 9 ver

Auf mei ſcheF. balkgesehalſ, Sperial- Abteilung Soziale Hilfsgruppe „Zeitsteuer“. 9
Halle a. S., Leipzigerstr. 30 S m v. Vereins liegfür Reinigung von Herren- Garderobe Montag, den 29. Okt., 5 Uhr m anau mm

e i r hre früJ h t mache ich besonders aufmerksam. (1661 Vortrag Von Frl. Dr. jur. Frida Duensing, Berliu:
z r ver3 Neu-röffnune: K h K II Ueber soziale Hilfsarhbeit, r9 8 9 a 6 0P, S Herren und Damen sind als Gäste willkommen. [4266 Tr

72 D S SH9 v 4 ürGr. Märkerstrasse 13. ön r e Fdeisehmiede, Populär- wissenschaftliche Vortragsreihen
2 n u wilde Kanin en Hoflieferanten Halle a. S., Poststr. 8. des Volksbildungsvereins in Halle (Saale). ab.8 r ger b l z u z 9 Sackoſen rricmerg II. r 2. t e er iſt Uhr abends Bezu billigſten Preiſen empfohlen en-Einrichtungen, über Erzeugung und Nachweis galvaniſcher Elektrizität gehalten vonR r igſe c er Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23. von Herrn n Dr. Berndt im Hörſaal des Phyſikaliſchen rie

0 Jnſtituts (Eingang Bergſtraße). 502 I. be t r r gende s3 über „Die Gottesvorſtellungen großer Denker“, gehalten vor 90Schulze Birner, m Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. Sohwarz im großen Hörſaal 20
S Weingrosshandlung. Probierstube. Pernrut li35. (Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität. uS 7 77 Honorar für Vortragsreihe I: 2,00 Mk. für Mitglieder, 2,40 Mk. W72 General bepot der Central Verkaufs Goxonoonaſt z für andere Hörer, 4,50 Mk. für Familien (drei Perſonen finSe Deutseher Winzer-Pereine M. I., Eltville a. B. z S eche r. 205 Mt. 33 in 500 den Ginelne Vorrh S

S Z3 „50 Mk.e Wohlſelte Spezfalmareon: v Eintrittskarten für jede Vortragsreihe ſind zu haben in den liS 1903er Diedesfelder M. 1,00 1900erBing. Rosengart. M. 1,40 2 s Zigarrenhandlungen der Herren Steinbreoher Iasper, Markt und gotS 1903er St. Martinor 1,10 1902er Deidesheimer 1,50 Kohl enkaſten Scharrenſtraße 1, Helse, Bernburgerſtraße 16, Vietzke, Geiſtſtraße 43, wie
a 1901er Cauber 1,20 1899er Oestricher 80 7 e S Woilweber, Steinweg 38, in Petermanns Buehhandiung, Olearius zetS 1901er Assmannshäuser,, 1,80 u. höher p. Flasche, ohne Glas. ff. lackiert, engl. Form, kaufennur ſtraße 11 und beim Kaſtellan des Seminargebäudes Herrn Kittelmann die
3 S Bei 12 Flaschen 10 o Rabatt. Auf Wunsch vollständige“ S 2.85 3.25 3.50 3.65 4.50. v Einzelkarten werden nur an der Abendkaſſe verkauft. Ab

Preislisten. [4268 pütJ Niederlage: Alfred Reubke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66. Kohlenkaſten, 4 ſ V Ak c Sonnabend 6 ffeb. für Damen VoWweeee ochfein lackiert, extragroß, 7 Im C Foikeech. Sev. Bach Cantaten I dal
0 T 5.00, 5.50 6.00 6.50 bis 8.00. t t t ch Mozart: Cmoll-Messe. Anmeld, bei Professor Reuble, Bern- Au

S burgerstr. 30, vorm. 10--11. 4265300 Tassen Kaffee Kohlenkaſten, e
IKümnstliche Zähne
Plomben, Stiſtzähne in tadelloser Austfübrung.

U Zahlreiche Anerkennungen. 13520
Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.

W 7 n U d e r (vormals Emil Thiele),

37 r e 37Inxer- Kronen Komet

ergibt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes, wenn offene, 1.20 1.45. 4300
gemischt mit Bohnenkaffee jede Tafel kostet nur 10 Pfg.Der Kaffee bleibt dabei ein für jedermann bekömmliches, Kohleneimer,
würziges, vollschmeckendes Getränk von satter Färbung. 50 85 1.10.

Unsere Erzeugnisse in Paketen und Büchsen sind von gleicher Güte.
Dommerich Go., Anſer- Cichorien- Fabrik Ofenſchirme,

MAGDEBRBVRG-BRVUCKAU. [(2026Fff. lackiert, 3.50 3.75 bis 7.00.
Ofenvorſetzer,Emser Pastiſien, 2.25 2.75 3.00 bis 8.50.

hergeſtellt aus den Salzen der weltberühmten Emſer Quellen G. F. Rittor,

Mais Speisemenl

Ideal Bindemittel für
Suppen, Saucen,

Gemüse
nübertr. f. Kinderbreie,

Flammeris, Puddings,
Gebàckoe.

Vorzügl. Krankenkost.
Receptbüucher gratis.

1 Pid. Paket 50 P.
erhältlich bei:

O. Becher, Sehillerstr. 39, Otto

2 Bornschein, H. Fritze, Südstr. 52von der Königlichen Bade Verwaltung in Ems, bewährtes wLinderungsmittel bei Huſten und Bronchialkatarrh, halten ſtets Lei J wie 90 r. a Senolols den und Lalaos
in friſcher Packung vorrätig (4o48 Leipzigerſtraſze Bernbardystr. 2, 0. Noack, Gr Milch- und Sahne-Schokoladen,
Helmbold Gomp., Leipzigerſtr. 104, Fabatt Spar Herkor. ſStoiratteseg 99 Hraet Sehss,

m 4 Fr. Riedel, Morseburgerstr. 33,Hauptniederlage natürl. Mineralwäſſer u. Quellenprodukte W. Schöllner, Gr. Müärkerstr. 18,[„J AIT«—«V -ö Ae el, Th. Stade, Königstr. 80, OswaläTierschuta- Verein ür Halle a. S. und Umgegend feinſte, lagerreife Tafelfrüchte, Meise, Sopbienstrasso 18, H. Oh.TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8S, am Hauptbahnhof. à Poſtkolli 2,50 Mk. r Ver erther Co. 3398
Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u. packung, verſendet per Nachnahme n äh. An Wunſg Tung e r nene reſte ba irre e r ihren Se es
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 3 p. Tag je nach Größe. bei Camburg a. Saale. [3988

Für die Inſerate veraniwortiſch; Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.

Saaleperle t
ifeinste Speise-Schokolade.

F. AD. RICHTER G Cie.
Hoklieferanten,

en und Nürnberg.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 503 der Halleſchen Zeitung 27. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
27. Oktober.

1505. Jwan III., der Begründer des ruſſiſchen Zarentums, geſtorben.
1728. Der engliſche Seefahrer James Cook geboren.
1760. Gneiſenau geboren.
1782. Der Violinvirtuos Paganini geboren.
1806. Einzug Napoleons in Berlin.
1810. Aufhebung aller Steuerbefreiung und Verkündigung der

Gewerbefreiheit in Preußen.
1833. Der ForſchungsReiſende Robert von Schlagintweit geboren.
1870. Kapitulation von Metz.

Tagesſpruch: Glücklich, wer ſein Glück nicht dem Glücke verdankt.
Seneca.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Oktober.

Beim Lampenſchein.
Monatelang hat die Lampe gefeiert, nun aber tritt ſie wieder

an den gewohnten Platz, um unſere Abende zu erhellen. Das
tut ſie nicht nur, indem ſie im wirklichen Sinne „für uns brennt“,
ſondern auch in bildlicher Beziehung; denn freundlich und licht
wird es um uns her, eine fröhliche Stimmung, der ganze Zauber
des Hauſes wirkt auf uns ein, wenn wir mit all' unſeren Lieben
um den Tiſch ſitzen, auf dem die Lichtſpenderin ſteht. Aber die
Lampe erfordert auch Sorgfalt und verſtändige Behandlung,
anderenfalls rächt ſie ſich, indem ſie das Zimmer mit unange-
nehmem Qualm erfüllt oder immer niedriger brennt und uns
ſogar den Tort antut, plötzlich „auszugehen“. Auch der Zylinder
hat ſeine Tücken. Klirr, ſpringt er entzwei, wenn gerade Beſuch
da iſt und verurſacht dadurch den Damen einen großen Schreck.
Allein peinliche Ordnung und tägliche Reinigung der Lampe läßt
alle dieſe und ähnliche Schrecken vermeiden. Vor allem muß das
Baſſin von Zeit zu Zeit tüchtig ausgeſpült werden, wozu heißes
Sodawaſſer am praktiſchſten iſt. Dadurch wird der ſich aus dem
Petroleum abſetzende Schmutz vernichtet. Den Docht hat man mit
Papier abzureiben und, falls er ſchief gebrannt iſt, gerade zu
ſchneiden. Das Springen der Zhylinder vermeidet man dadurch,
daß man den Docht anfangs tief ſchraubt und erſt nach und nach
höher; denn auch das Glas muß ſich an die beim Brennen ent-
ſtehende Hitze erſt gewöhnen. Wenn man alle dieſe ſo einfachen
Vorſchriften beobachtet, dann wird die Lampe keine Tücken zeigen,
ſondern ihr gleichmäßig-ſchönes Licht uns jeden Abend ſpenden.
Gründliche Kontrolle ſeitens der Hausfrau iſt freilich vonnöten;
denn die Küchenfee hat oft andere Gedanken im Kopf; doch bei
energiſchem Daraufbeſtehen ſeitens der Dame, daß alles genau ſo
gemacht wird, wie ſie es verlangt, gewöhnt ſich auch das Mädchen
an die rechte Behandlung der Lampe, und die ganze Familie hat
dann ihre Freude, wenn es ſo hell iſt, wie bei niemand anderem
und hört mit Stolz die Bekannten ſagen: „Bei Euch iſt's aber
gemütlich und licht!“

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein? Das außer-
ordentlich milde Wetter hatte unter Einfluß ſüdlicher Winde weiter
angehalten in Magdeburg noch bis geſtern, Mittwoch, früh, wo faſt
139 C. abgeleſen wurden. Am Sonntag und Montag ſtieg die
Nachmittagstemperatur ſtellenweiſe bis 2409 C. im Schatten, dabei
herrſchte vielfach ſtark nebliges Wetter am Dienstag und Mittwoch
verdichtete ſich dieſer Nebel zeitweilig ſogar zu Regen. Jetzt endlich
ſcheint der vor der Tür lauernde Winter es nicht mehr mitanſehen zu
wollen. Ein intenſives Hochdruckgebiet (geſtern über 780 Millimeter)
liegt im Nordoſten es dringt langſam ſüdweſtwärts vor und infolge
nordöſtlicher Winde ſinkt die Temperatur anhaltend Magdeburg geſtern
früh 1287,0 C., mittags 110 CE., abends 80 E. heute früh

609 C.). Während alſo am vergangenen Sonntag der Kaffee
vergnügt im Freien getrunken werden konnte, dürften wir bei
trockene m Wetter am nächſten Sonntag auf leichten
Froſt zu rechnen haben. „Die Gegenſätze berühren ſich“, ſagt ein
Sprichwort, und ſo iſt es auch hier. Jedenfalls iſt kältere Witterung
ür jetzt zeitgemäßer und deshalb vorzuziehen

Die ſtädtiſche Finanzkommiſſion hielt geſtern eine Sitzung
ab, in der einer Nachbewilligung für die Herſtellung der elektriſchen
Beleuchtungsanlage auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe im Betrage
von 1921 Mark zugeſtimmt wurde. Ferner wurde die Ein-
richtung der Waſſerzuführung mit einem Koſtenaufwande von
500 Mark in das Gärtnereigrundſtück am Galgenberge beſchloſſen
und für die Anlage einer Kanalverbindung an der Lafontaineſtraße
9000 Mark bewilligt. Außerdem wurde eine Ueberſchreitung von
200 Mark bei der Theodor Schmidt Stiftung genehmigt.

Rekruten Vereidigung. Morgen Sonnabend, vormittags
11 Uhr findet in der Kaſerne I, Reilſtraße, die Vereidigung der
Rekruten des Artillerie- Regiments Nr. 75 und des Füſ.- Regiments
Nr. 36 in gewohnter Weiſe ſtatt. Dem feierlichen Akt werden der
Diviſionskommandeur und die Brigadekommandeure beiwohnen.

Jn der Mariengemeinde finden die in dieſem Jahre fälligen kir ch
lichen Wahlen am nächſten Sonntag, 28. d. M., nach dem Haupt
gottesdienſt pünktlich um 11 Uhr in der Marktkirche ſtatt. Sie werden
wie auch früher in der Weiſe vollzogen, daß jeder Wähler den Stimm-
zettel für die Gemeindevertretung ſogleich nach dem Stimmzettel für
die Aelteſten abgibt. Jn Anbetracht dieſer vom Geſetz vorgeſehenen
Abkürzung des Wahl-Verfahrens werden alle Wähler gut tun, recht
pünktlich zu erſcheinen. Gedruckte Stimmzettel mit der in der geſtrigen
Vorbeſprechung beſchloſſenen Vorſchlagsliſte ſind an den Kirchtüren zu
haben. Wahlberechtigt ſind ſämtliche in der kirchlichen Wählerliſte
Aufgeführte.

Die Paulusgemeinde wird zur Feier des Reformationsfeſtes
Mittwoch, den 31. d. Mts., abends 8 Uhr in den „Thaliafeſtſälen“ einen
Gemeindeabend veranſtalten, an dem durch kurze Anſprachen der drei
Geiſtlichen Luther als Proteſtant, als Reformator und als Chriſt vor
geführt werden ſoll. Fräulein Sternagel und der Pauluskirchenchor

Ergebniſſe des Stein und Braunkohlenbergbaues im Ober
bergamtsbezirke Halle a. S. im dritten Vierteljahre 1906. (Die
eingeklammerten Ziffern bezeichnen die Ergebniſſe im gleichen Zeit
raume des Vorjahres.) 1. Steinkohle: Zahl der betriebenen
Werke 1 (1), Geſamtförderung 7773 t (4366 t), Selbſtverbrauch 1519 t
(1091 t), Abſatz 6317 t (3632 t), Geſamtbelegſchaft durchſchnittlich 32
(30). 2. Braunkohle: Zahl der betriebenen Werke durchſchnittlich
255 (256), Förderung 26 150 884 t (24 683 422 t), Selbſtverbrauch
5 420 470 t (5 077 486 Abſatz 20 713 169 t (19 597 198 t), Geſamt-
belegſchaft durchſchnittlich 35 657 (34 608).

Wohltätigkeitskonzert. Zur Beſchaffung der für die Aus
rüſtung und die ſonſtigen Zwecke der Krieger Sanitäts
Kolonne vom Roten Kreuz zu Halle a. S. erforder-
lichen Mitler findet auch in dieſem Jahre, am 30. Oktober,
abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ein Wohltätigkeits-
konzert unter freundlicher Mitwirkung von Fräulein Anna
Jacobs Magdeburg (Geſang), Herrn Chordirektor Kar!
Klanert (Klavier), Herrn Cello-Virtuos Bernhard
Schmidt- Götz (Eello), ſowie der Kapelle des Füſilier-Regi-
ments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſikdir. Herrn
Otto Wiegert ſtatt. Der Zweck der Kolonne iſt bekanntli h
ein doppelter: 1. Sr. Majeſtät dem Kaiſer für den Fall einer
Mobilmachung eine möglichſt große Anzahl im Sanitätsdienſt aus-
gebildeter Mannſchaften zur Verfügung ſtellen zu können; 2. auh
in Friedenszeiten bei Unglücksfällen auf der Straße und im
Hauſe durch erſte Hilfeleiſtung dem Gemeinwohl und den Mit-
menſchen zu dienen. Den Vorverkauf hat Herr Hofbuchhändler
Heinrich Hothaw, Große Steinſtraße, freundlichſt über-
nommen. Der Blüthner-Flügel iſt von der Filiale des Herrn
B. Döll zur Verfügung geſtellt.

Der Franenbildungs-Verein, ſoziale Hilfsgruppe „Zeit
ſt e uer“, veranſtaltet, wie bereits mitgeteilt, am Montag,
den 29. Oktober, 5 Uhr nachmittags im „Ev. Vereinshaus“ einen
Vortrag, wobei Frl. Dr. jur. Frida Duenſing Berlin „Ueber
ſoziale Hilfsarbeit“ ſprechen wird. Herren und Damen ſind als
Gäſte willkommen.

Halleſcher Bürgerverein. Aus der Tagesordnung für die
Mitglieder- Verſammlung am 31. Oktober 1906, abends 82 Uhr in der
Kaiſer Wilhelmshalle (Neue Promenade) ſeien folgende Punkte hervor-
gehoben Bericht über die Tätigkeit des Vereinsausſchuſſes, Bautätigkeit
in Städten nach modernen Geſichtepunkten mit beſonderer Berückſichtigung
einer rationellen Verwaltung c. ſtädtiſchen Grundbeſitzes (Vortrag),
Entwicklung der hieſigen Marktpreiſe, Schaffung von Markthallen, aus
den Sitzungen des Stadtverordneten-Kollegiums und Sonſtiges.

Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flottenvereins bereitete
geſtern ihren Mitgliedern und einem weiteren Publikum einen recht
genußreichen Abend durch kinematographiſche Vorführungen über unſere
Flotte. Nachdem ein Vorſtandsmitglied der Ortsgruppe mit kurzen
Worten auf die hohe Bedeutung unſerer Flotte und auf die Ziele und
Beſtrebungen des Flottenvereins hingewieſen, um ſodann mit einem
freudig aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer zu ſchließen,
wurden, nur mit Unterbrechung von zwei kurzen Pauſen, bis 114 Uhr
in raſcher Folge eine große Anzahl der intereſfanteſten Vorgänge auf
den Schiffen unſerer deutſchen Marine in kinematographiſchen Bildern
vorgeführt, und zwar zuerſt auf den Handels- und ſodann auf den
Kriegsſchiffen. Wir machen einen Beſuch auf dem Schulſchiff „Groß-
herzogin Eliſabeth auf der Reede von Zoppot, wir
ſehen daſelbſt die Schiffsjungen in ihren verſchiedenen Beſchäf-
tigungen, von denen uns die Takelarbeiten und das Segel-
exerzieren beſonders intereſſieren. Aber auch manche heitere
Szene belauſchen wir, ſo z. B. wenn die Jungens ihr Zeug
ſelber waſchen müſſen, wenn ſie ihr Eſſen holen, oder wenn
die Poſt an Bord kommt. Weitere Bilder froher Lebensluſt zeigen uns
die wackeren Jungens beim Baden, beim Schwimmunterricht uſw. Jm
zweiten Teile ſehen wir das SeekadettenSchulſchiff „St o ſch“. Boote-
ausſetzen, Bootsmanöver, Bootsrudern, Muſterung der Seekadetten durch
den Kommandanten Kapitän z. S. von Holleben, Rollenexerzieren,
Segelexerzieren, Ankerlichten, Zeitvertreib an Bord, ſind die Haupt-
ausſchnitte, die uns aus dem abwechslungsreichen Leben der See
kadetten vorgeführt werden. Der letzte Teil bringt Bilder aus der
aktiven Schlachtflotte ſelbſt, Exerzieren an Bord eines Torpedoboots, die
Schlachtflotte in Kiellinie, Uebungen der Rettungsſtation Warnemünde,
den Stapellauf des Linienſchiffes „Schleſien“ am 28. Mai d. Js., Bilder
von der Nordlandsreiſe unſeres Kaiſers, „Sleipner im Sturm“.
Auch einige ernſte und luſtige Szenen aus andern Gebieten
wurden vorgeführt und fanden freundlichen Beifall. Der Flottenverein
hat mit ſeinem genußreichen Abend die Begeiſterung und Freude an
unſerer ſchönen Flotte gehoben und geſtärkt.

Der Zweigverein Halle a. S. des Bundes deutſcher Militär
anwärter hielt am 20. d. Mts. im Reſtaurant „Schultheiß“ ſeine
diesjährige Generalverſammlung ab. Jn der gut beſuchten
Verſammlung wurde die über das abgelaufene Geſchäftsjahr gelegte
Rechnung, die einen verhältnismäßig günſtigen Kaſſenbeſtand ergab, als
richtig anerkannt. Der ſeitherige 1. Vorſitzende, Herr Bruß, legte
das von ihm ſeit Gründung des Vereins vor 10 Jahren verwaltete
Amt nieder an ſeiner Stelle wurde Herr Roloff zum 1. Vor-
ſitzenden gewählt. Die übrigen Vorſtandemitglieder nahmen ihre
Wiederwahl an. Die regelmäßigen Vereinsverſammlungen ſollen auch
in Zukunft am zweiten Sonnabend jedes Monats abends 84 Uhr im
Schultheiß-Reſtaurant, Poſtſtraße 5, ſtattfinden.

Der Halleſche Ruderverein, e. V., hielt am vergangenen
Dienstag ſeine Jahresverſammlung ab und wurden nachſtehende
Herren in den Vorſtand wieder bezw. neugewählt: C. Becker (erſter
Borſitzender), O. Blankenſtein (zweiter Vorſitzender), Otto Birner
(erſter Schriftſührer), Fritz Schulze zweiter Schriftführer), Heinrich
Gebhardt (Kaſſierer), C. Schumann (Jnſtruktor), G. Langebartels
(Bootswart), Alfred Herrmann (Bootshauswart), Breitter und G. Frauen
dorf (Beiſitzer), Marquardt und Hofbeck (Kaſſenreviſoren). Zum Vereins-
lokal iſt wieder der „Ratskeller“ beſtimmt, woſelbſt für die Winter
ſaiſon jeden Freitag Zuſammenkünfte geplant ſind.

Franzöſiſche Vorträge. Auf die von der „Berlitz School“

A. Soupiron- Halle fei an dieſer Stelle noch beſonders hingewieſen.
(Näheres im Jnſeratenteil.)

Populär-wiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Am Sonnabend,
den 27. Oktober, abends 84 Uhr findet im Phhyſikaliſchen Jnſtitut
der zweite Vortrag der II. Vortragsreihe gehalten von Herrn
Privatdozent Dr. Berndt über „Erzeugung und Nachweis
galvaniſcher Elektrizität“ und am Montag, den 29. Oktober,
abends 854 Uhr im großen Hörſaal (Nr. 18) des Seminar-
gebäudes der Univerſität der erſte Vortrag der I. Vortragsreihe
gehalten von Herrn Univerſitätsprofeſſor Dr. Schwar z über
„Die Gottesvorſtellungen großer Denker“ ſtatt. Der erſte Vor
trag des Herrn Privatdozenten Dr. Berndt war ſo belehrend und
hochintereſſant, daß alle Zuhörer äußerſt befriedigt und in beſter
Erwartung der kommenden Vorträge den Hörſaal verließen. Wir
wollen deshalb nicht unterlaſſen, allen, welche ihr Wiſſen be
reichern wollen, die Vortragsreihen nochmals beſtens zu empfehlen.
Eintrittskarten ſind in den Vorverkaufsſtellen des Volksbildungs-
vereins, Einzelkarten dagegen nur an der Abendkaſſe zu haben.
(Siehe heutiges Jnſerat.)

Apollotheater. Die Direktion verweiſt nochmals auf den
heute, Freitag, den 26. Oktober, ſtattfindenden Nichtrauch-
Abend. Morgen, Sonnabend, den 27. Oktober, iſt der Ehre n-
abend für Herrn Alfred Schmaſow.

Saalſchloßbrauerei. Am Sonntag wird der große Konzert-
ſaal, welcher ſeit fünf Wochen umfaſſende Erneuerungsarbeiten
erfährt, dem Publikum wieder eröffnet. Jn ſeiner neuen Aus-
ſtattung bietet er ein Bild vornehmer und dabei doch anmutiger
Schönheit. Von verwirrender Ueberladung hält er ſich in glück
licher Weiſe fern. Edle Gliederung der Farbentöne, ein ſtim-
mungsvoller Schmuck durch zarte Blumengewinde, die belebenden
Farben der Halleſchen Studenten- Verbindungen. und ferner die
gewaltigen Raumverhältniſſe machen den Feſtſaal zu einem lichten
Tempel des Frohſinns und der Muſika. Bühne, Beleuchtungs-
und Luftwechſel-Anlagen haben ebenfalls Erneucrung und Ver-
beſſerung erfahren und kommen den weitgehendſten Anſprüchen
entgegen. Wie dies immer bei der W. Rauchfußer Brauerei unter
jetziger Direktion der Fall iſt, ſo ſind auch dieſe umfangreichen,
ſo vorzüglich gelungenen Arbeiten von Halleſchen Firmen
ausgeführt. (Malerarbeit von Meiſter Ernſt Funk nach eigenem
Entwurf, elektriſche Ventilations-Anlagen von Franz Berger.)
Zur Weihe des Saales werden am Sonntag nachmittags und
abends Monſtrekonzerte zweier Militärkapellen veranſtaltet.
(Näheres im Jnſeratenteil.)

Phonola- Konzert. Das von der Pianohandlung Alb.
Hoffmann im großen Saale des „Wintergarten“ veranſtaltete
Phonola- Konzert war auch dieſes Jahr ſehr zahlreich beſucht und
hatte wie in den Vorjahren einen durchaus vornehmen Charatkter.
Das Programm verzeichnete eine Anzahl ausgewählter Werke be-
rühmter älterer und neuerer Tondichter, die mit dem Phonola-
Apparat geſpielt wurden und reichen Beifall ernteten. Die Be
ſucher lauſchten mit Jntereſſe den Vorträgen, die ihre Höhe im
erſten Teil durch die ungariſche Rhapſodie 12 Liszt und dem
Konzert-Walzer von Joſ. Wieniawski erreichten. Jm zweiten Teil
lernten wir in Herrn Földeſi einen Sologeiger kennen, der
dem Konzert durch ſein überaus ſeelenvolles Spiel erſt die rechte
Weihe gab. Ueber die Phonola ſchreibt Herr Prof. Arthur Nikiſch
am 4. Febr. 1904: „Das Vollendetſte, was ich bisher von Klavier-
ſpiel-Apparaten hörte, iſt zweifellos die „Phonola“. Vom Neben-
zimmer aus erweckt ſie die Vorſtellung, als ob ein Klavier-
Virtuoſe erſten Ranges ſich produziere. Die Paſſagen verlen in
tadelloſer Technik, die Kantilene tönt im zarteſten Pianiſſimo und
alle erdenklichen Vortrags-Nuanzierungen dienen nach Belieben
dem verſönlichen Geſchmack. Die Sonderung von Baß und Diskant
iſt glücklich erdacht, ſie geſtattet nach freiem muſikaliſchen Ermeſſen
eine unabhängig voneinander wirkende Betönung.“ Den Reflek-
tanten, die diesmal keine Eintrittskarten erhalten konnten, diene
zur Nachricht, daß in Kürze ein gleiches Konzert folgen wird.

Dr. Richard Plattenſteiner aus Wien der unter dem Dichter-
namen Robert Palten wohlbekannt iſt, wird an ſeinem Vor-
tragsAbend eigener Dichtungen, der Freitag, den 2. November, 8 Uhr
abends im Saale des Hotel „Kronprinz“ ſtattfindet, eine Ballade über
die Grubenkataſtrophe in Courrières zu Gehör bringen und nebſt
anderen Balladen und Erzählungen ſeine beſtbekannten luſtigen Wiener
Skizzen aus dem Buche „Vom Dr. Hons“ vorleſen. Originalbilder
aus dem Wiener Volksleben, vom Naſchmarkt, Wienerwald und Wurſtel-
prater, die bisher in Berlin, Hamburg, Leipzig, München, Wien
ſtürmiſchen Jubel erweckten, werden an dieſem Abend zum Vortrag
gelangen. Den Kartenverkauf hat die Muſikalienhandlung Heinrich
Hothan ſowie die Petermannſche Buchhandlung übernommen.

Halleſcher Univerſitäts-Kalender. Winterſemeſter 190607.
Herausgegeben von Ed. Anton, Buchhandlung. Halle, S. E. Schomann.
Der praktiſche Kalender iſt ſoeben erſchienen und bietet in ſeiner über-
ſichtlichen Anordnung und zweckmäßigen Einteilung ein praktiſches
Nachſchlagebüchlein alles für die Studierenden unſerer Univerſität
Wiſſenswerten, das ſich auf die Univerſität bezieht.

Bei der Zwangsverſteigerung des auf den Namen des Jn-
genieurs Emil Lohauſen eingetragenen Grundſtücks Große Wall-
ſtraße 1 gab Herr Maurermeiſter H. Pfeiffer als Bevoll-
mächtigter der Frau Lina Kurz für dieſelbe ein Gebot von
37 000 Mark ab. Der Zuſchlag wurde erteilt. Erſteherin iſt
außerdem noch mit rund 22 000 Mark Hhypothek, Zinſen und
Koſten beteiligt.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerverzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts

und der Erweiterung des Sprechbereiches in der Zeit
vom 13. 20. Oktober 1906.

A. Nachzutragen. 1041: Baenſch, Heinrich, Porzellanfabrik,
Lettin, a) Stadelberg 9, b) Schiepzigerſtraße 26. 32 46: Dr. Paxmann,
Oberbergrat, Advokatenweg 37 I. 3237: Töpfer, Wilhelm, Käſefabrik,
Berlinerſtraße 7. 3230: Dönau, Karl, Tiſchlerei und Holzbearbeitungs
fabrik, Brandenburgerſtraße 8. 3238 Hoffmann, Robert, Fleiſcher-
meiſter, Kl. Ulrichſtraße 27. 3231 Dr. med. Schultze, Otto, Aſſiſtenz-

haben ihre Mitwirkung freundlich zugeſagt. (Programm 10 Pfg.) veranſtalteten Vorträge der Herren R. Nicolas Leipzig und

grosser Herbst- Ausverkauf
beginnt, wie alljährlich, am Montag, den 29. Oktober cr.

Ausserordentlich günstige Kaufgelegenheit für Aussteuer, Haus- u. Weihnachtsbedarf.

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a, S.
u

e Leipzigerstrasse 6, Part., I., II. und III. Etage. Elektrische Persouenbeförderung.
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arzt an der Univerſitäts-Nervenklinik, Schillerſtraße 2. 3220: Gläſer,
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Gaſtwirtſchaft „Landhaus“, Merſeburgerſtraße 95. 3224: Wagner,
Friedrich, Kolonialwaren und Delikateſſen Landsbergerſtraße 59.
3223: Jünge, Otto, Dampfbäckerei, Bismarckſtraße 28.

B. Zu ſtreichen. 3136: Raabe.
C. Zu ändern. 1197: Baartz, Rich. (bisher Nr. 2497).

2929: Knappe, Rich. M., ZigarrenSpezialgeſchäft, Steinweg 21 (bisher
R. Haaſe). 987: Kramm, Valentin, Baugeſchäft, Fürſtental 5 (bisher
Zabel u. Kramm). 1231 Rißland, Louis (bisher Nr. 2368).

D. Erweiterung des Sprechbereiches. Halle a. S.und Ammendorf- Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit
Gronau (Hannover) [100 beſchränkt), Grabow (Mecklenburg) (100 be
gchränkt], Croſſen (Amtshaus Rochlitz) [50].

Rückſichtsloſer Radfahrer. Am geſtrigen Tage, gegen
526 Uhr nachmittage. wurde der ſechsjährige Sohn eines in der
Bernhardyſtraße wohnhaften Schloſſers vor dem Grundſtück
Magdeburgerſtraße 30 von einem Knecht aus Canena mit einem
Zweirade umgefahren, wodurch er eine leichte Hautabſchürfung
am rechten Ohr davontrug. Nach Ausſagen von Zeugen trifft
den Radfahrer die Schuld, welcher zu ſchnell gefahren ſein ſoll.

Vermißt werden zurzeit zwei hieſige Schulknaben. Der
eine heißt Georg Bader, 13 Jahre alt, wohnhaft Steinweg 36.
Der Knabe hat ſich am 15. Oktober aus der elterlichen Wohnung
entfernt. Die Eltern vermuten, daß ihm ein Leid zugeſtoßen iſt
und bitten um Recherchen über ſeinen Verbleib. Er trug an dem
betreffenden Tage graue Schirmmütze, grauen Anzug mit weißen
Sprenkeln, halbe ſchwarze Schnürſchuhe, graue Strümpfe. Der
andere Vermißte heißt Richard Henning und iſt 12 Jahre alt;
Wohnung Gerberſtr 5. Der Knabe Henning hat ſich ebenfalls
am 15. Oktober entfernt. Die Eltern vermuten, daß er mit einen
Taubſtummen, mit dem er am ſelben Tage noch hier geſehen
worden iſt, Halle verlaſſen hat. Die Perſon des Taubſtummen
iſt den Eltern nicht bekannt. Die Angaben ſind ihnen nur von
Kindern gemacht. Die Eltern bitten um Ermittelung. Der
Knabe trug zuletzt ſchwarzen Jackettanzug, blaue Jockeymütze mit
zwei ſchwarzweiß roten Fähnchen, ſchwarze Spangenſchuhe mit
Schnallen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend gelangt nochmals und zwar zum letzten Male das mit ſtetig
wachſender Teilnahme des Publikums in den Spielplan aufgenommene
Luſtſpiel „Die deutſchen Kleinſtädter“ zur Aufführung. Dem-
ſelben voraus geht eine Wiederholung ebenfalls die letzte der
Oper „Der Bajazzo“ von Leoncavallo in der bekannten Beſetzung.
Sonntag nachmittag Fremden Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen
„Die Schützenlieſel“, abends 72 Uhr in neuer Einſtudierung:
„Die Zauberflöte“. Damino Herr Meltzer als Debut.,
Pamina Fräulein Wolf.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die große Zugkraft, welche noch immer die engliſche Original-Detektiv-
komödie „Sherlock Holmes“ ausübt, veranlaßt die Direktion, dieſes
Stück für Sonnabend, den 27. Oktober zum 48. Male auf das
Repertoire zu ſetzen. Die nächſte Extra- Vorſtellung zu kleinen Preiſen
(60, 40 und 20 Pfg.) bringt am Sonntag nachmittag um 4 Uhr
L Arronges prächtiges Volksſtück „Haſemanns Töchter“, deſſen
letzte Wiederholung vor ausverkauftem Hauſe ſtattgefunden hat. Die
Nachfrage nach Billetts für die von der geſamten Preſſe ſogleich als
Zug- und Kaſſenſtück erkannte Luſtſpielnovität „Das Land der
Jugend“ von Müller-Raſtatt und David iſt eine ſo große, daß die
Direktion ſich veranlaßt ſah, die nächſte Wiederholung auf Sonntag
abend anzuſetzen. Billetts zu allen dieſen Vorſtellungen ſind bereits
jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Burmeſter- Konzert. Der gefeierte Geiger Willy Burmeſter
hat für ſein am 31. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindendes Konzert
ein ſehr intereſſantes Programm gewählt. Zum erſten Male
ſollen die hieſigen Muſikfreunde eine Bachſche Suite in Ermoll, nach
einer Violinſonate mit beziffertem Baß bearbeitet von Willy Burmeſter,
hören. Sodann wird der Künſtler das Violin-Konzert in E-moll vonSpohr ſpielen. Als klaſſiſche Meiſterwerke in Burmeſterſcher Be
arbeitung für Violine und Pianoforte bringt der Abend ein Air von
Mattheſen eine Gavotte von Bach, ein Menuett in G-dur von
Beethoven und zwei deutſche Tänze von Mozart und Dittersdorf. Den
effektvollen Schluß wird die brillante Wieniawskiſche Fauſt-Fantaſie
bilden. Ein in letzter Zeit lobend genannter Pianiſt, Willy Klaſen
aus Wien, begleitet am Klavier und iſt auch mit Klavierſtücken von
Beethoven, Reger uſw. ſoliſtiſch am Programm beteiligt.

Auf den Lieder und Duetten- Abend, der von den Damen
Frau MariaKnüpfer-Egli und Frl. MargareteKnüpfer
morgen, Sonnabend, abend 8 Uhr im Saale der Berggeſellſchaft ver
anſtaltet wird, machen wir gern nochmals aufmerkſam. (Siehe
Jnuſerat.)

Dziſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Die Gemeinden und ihr Finanzweſen in Rumänien“
erhielt Herr Alois Müller aus Bukareſt in Rumänien von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.
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-he. Hochſchulnachrichten. Zum Profeſſor für ältere deutſche
Sprache und Literatur an der Akademie zu Poſen wurde der
Göttinger Univerſitäts-Privatdozent Dr. phil. Konrad Borchling
berufen. Er iſt am 20. März 1872 zu Hitzacker geboren. Wie wir
hören, hat Profeſſor Dr. phil. Joſef Felix Pompeckj, Vertreter der
Geologie und Mineralogie und Vorſtand der geologiſch-mineralogiſchen
Sammlung an der landwirtſchaftlichen Hochſchule zu Hohenheim
einen Ruf als a. o. Profeſſor an die Univerſität Königsberg i. Pr.
erhalten an Stelle des am 14. Mai 1906 verſtorbenen Profeſſors
Dr. Ernſt Schellwien. Dr. Pompeckj iſt am 10. Mai 1867 zu Groß-
Köln in Oſtpreußen geboren. Der Privatdozent Lic. theol. et
Dr. phil. Otto Prockſch in Königsberg i. Pr. iſt als a. o. Pro
feſſor für altteſtamentliche Theologie an die Univerſität Marburg
beruſfen worden. Dr. Prockſch, der an die Stelle von Prof. W. Riedel
tritt, iſt 1874 zu Eiſenberg in Sachſen Altenburg geboren. Der
Privatdozent an der Berliner Univerſität Dr. phil. Paul Menzer
wurde als a. o. Profeſſor für Philoſophie an die Marburger
Univerſität berufen. Er iſt aus Berlin gebürtig (1873). Der
ordentliche Profeſſor der Mathematik an der Univerſität Freiburg
(Schw.) Mathias Lerch hat einen Ruf an die böhmiſche techniſche
Hochſchule in Brünn erhalten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Auguſt Haeuſer zu Hermanns-

acker im Kreiſe Sangerhauſen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
ſtädtiſchen Steuererheber a. D. Wilhelm Gießmann zu Halle a. S.
und dem bisherigen Kirchenkaſſenrendanten Gutsbeſitzer Wilhelm
Ehrhardt zu Burkersroda im Kreiſe Eckartsberga der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Arbeiter Karl Strohmeyer zu
Nordhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Vermiſchtes.
Ein frecher Raub wurde abends in Mancheſter verübt. Ein

einzelner Räuber plünderte in einer ſehr belebten Straße ein
Poſtamt aus, trotzdem ſich ſechs Perſonen in dem Poſtraum befanden.
Der Poſtmeiſter war gerade damit beſchäftigt, ſeine Kaſſe zu zählen.
Er hatte verſchiedene kleine Haufen aus Goldſtücken aufgebaut, als ein
Mann eintrat und ſchnell auf ihn zuging. Als der Poſtmeiſter auf-
blickte, ſah er den Lauf eines Revolvers vor ſich. Es
wurde kein Wort geſprochen. Der Poſtmeiſter war ſtarr vor
Schreck und der Räuber, der den Revolver in der linken Hand hielt,
ergriff mit der rechten Hand nacheinander vier Häuſchen von je
20 Sovereigns, die er in ſeine rechte Manteltaſche ſteckte. Während
dieſes Auftrittes befanden ſich außer dem Poſtmeiſter drei weibliche
Voſtbeamte und zwei Telegraphenjungen in dem Dienſtraume, die alle

das Sprachvermögen und die Bewegungsfähigkeit verloren zu haben
ſchienen. Der Räuber ging, den Poſtmeiſter ſtets unter der Waffe
haltend, rückwärts nach der Türe, ſteckte dort ſeinen Revolver ein
und verſchwand. Der ganze Vorgang dauerte nicht länger als
eine Minute. Die weiblichen Beamten behaupten, ſie hätten erſt in
dem Augenblick, als der Räuber rückwärts der Türe zuſchritte, bemerkt,
daß etwas Ungewöhnliches vorgefallen ſei. Einer der Telegraphen
knaben begnügte ſich damit, einige Goldſtücke aufzuraffen, die der
Räuber beim Einſtecken fallen gelaſſen hatte. Der Raub wird noch
beſonders dadurch gekennzeichnet, daß die Straße an jener Stelle
taghell beleuchtet iſt und daß auf der Straße ein Poliziſt in voller
Uniform Wache hielt. Von dem Räuber fehlt jede Spur.

Eine ſchwankende Jnſel. Man hatte ſeit einiger Zeit das Em
pfinden, daß die Jnſel Malta von Zeit zu Zeit periodiſch oder
allmählich ſchwanke. Das Steigen und Fallen des ebbeloſen Meeres
in den Häfen von Malta gab zu dieſer Vermutung Veranlaſſung. Der
Seismograph hat nunmehr die Beſtätigung erbracht, daß die Jnſel in
der Tat hin- und herſchwankt. Man nimmt an, daß ſie wie eine ge
waltige Platte auf einem ſpitzen Pfeiler ruht. Ein Beweis für dieſe
Annahme wird natürlich kaum zu erbringen ſein.

Vergiftung. Jn ihrer Wohnung in der Zweigſtraße in Mün
chen wurden die beiden Töchter der Glockengießerswitwe Marie
Straſſer, die 46 Jahre alte Babette und die 34jährige Marie
Straſſer, im Bette tot aufgefunden. Den nebenan ſchlafenden
Bruder, Privatier Joſef Straſſer, fand man unter Vergiftungs-
erſcheinungen erkrankt und ſchaffte ihn ins Krankenhaus. Wie es ſcheint,
liegt eine KohlenoxydgasVergiftung vor.

Verhafteter Spitzbnbe. Auf der Station Aſchaffenburg wurde
einer der D-Zugdiebe, über deren Treiben mehrfach berichtet wurde,
verhaftet. Es iſt der frühere Rangierer Bauſch aus Frankfurt, der
ſich als Fahrkartenkontrolleur verkleidete und Gepäckſtücke
und Wertgegenſtände, hauptſächlich auf der Strecke Frankfurt München,
entwendete.

Eine Rheinbrücke Rüdesheim Bingen. Jn einer Unterredung,
die der Reichstagsabgeordnete von Bingen in Berlin mit dem Eiſen
bahnminiſter hatte, wurde, wie die „F. Z.“ mitteilt, das Projekt einer
feſten Rheinbrücke Rüdesheim-Bingen vorerſt als ausſichtslos bezeichnet,
weil weder ein militäriſches, noch ein ſtaatliches Bedürfnis vorhanden
ſei. Das wirtſchaftliche Bedürfnis allein könne nicht entſcheiden.

Drei Jahre unſchuldig im Zuchthaus Aus München wird ge
ſchrieben Das bekannte Verfahren gegen die Stiftsvorſteherin

Eliſe von Heusler, das vor drei Jahren wie ſelten ein Schwur-
gerichtsverfahren die öffentliche Meinung, namentlich die juriſtiſche
und mediziniſche Welt beſchäftigte, wurde am geſtrigen
Donnerstag vor dem oberbayeriſchen Schwurgerichte wieder auſge-
nommen. Am 9. März 1903 nachts gegen 2 Uhr verurteilte das da
malige Schwurgericht die Angeklagte wegen einer ſchweren Körper-
verletzung durch Gift zu ſechs Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverluſt. Wenige Wochen darauf
ſchloſſen ſich die Gefängnismauern hinter Frau von Heusler.
Sie war beſchuldigt, im Juli 1902 als Vorſtehern des kgl. Maximilian-
Waiſenſtiſtes der Krankenpflegerin Minna Wagner ver-
dünnte Salzſäure in eine Taſſe Kaffee gemiſcht zu haben. Nach dem
unheilvollen Tranke erkrankte das Mädchen ſehr ſchwer und ſiechte all
mählich dahin. Die viertägige Verhandlung machte die Schuld der
Angeklagten den Geſchworenen völlig glaubwürdig. Frau von Heusler
beteuerte beharrlich ihre Unſchuld. Doch bald, nachdem das Urteil vom
Reichsgericht beſtätigt worden, wurden Stimmen laut, die für die
Heusler Partei ergriffen. Der Verteidiger Dr. von Pannwitz arbeitete
unausgeſetzt, um die Unſchuld der Verurteilten, von der er felſenfeſt
überzeugt war, nachweiſen zu können. Verſchiedene Verſuche, das
Wiederaufnahmeverfahren durchzuſetzen, ſcheiterten aus Mangel an neuen
durchgreiſenden Beweisangeboten. Nach dem Tode der Minna Wagner
(am 30. Januar d. Js.) mehrten ſich jedoch die Ausſagen, die ſtark zu
Ungunſten der Wagner ſprachen, und gerade von den Gegnern
der Heusler, den Wohltätern der Minna Wagner, wurde der Antrag
auf Wiederaufnahme des Verfahrens mit äußerſt beweiskräftigen
Gründen unterſtützt. Die allgemein bedauerte Minna Wagner, das
„„unſchuldige Opfer“, war nämlich nach Verurteilung der Oberin zunächſt
von einem Gaſtwirte in Berchtesgaden und dann von einer Jngenieurs-
familie in München aus Menſchenfreundlichkeit aufgenommen worden.
Bei dem erſteren betrank ſie ſich wiederholt und erwies ſich als klatſch-
ſüchtig und lügenhaft. Bei der Jngenieursfamilie erſann ſie einen
Anſchlag, der von ſchrecklichen Folgen hätte ſein können. Damit man
die Köchin der Nachläſſigkeit zeihe, hatte die Wagner
ſämtliche Gashähne in der Wohnung ge-öffnet. Zum Glück wurde das rechtzeitig bemerkt. Die
Köchin, auf die die Wagner die Schuld ſchieben wollte,
war zufälligerweiſe am ſelben Abend gar nicht in der Wohnung. Die
Wagner mußte die Tat zugeſtehen und den Dienſt auf der Stelle ver
laſſen. Sie nahm nun bei einer Jugendfreundin Wohnung, ging
öfiers mit deren Kinder ſpazieren, benahm ſich aber dabei ſo auffällig,
daß man wiederholt glaubte, es mit einer Geiſtesgeſtörten zu tun zu
haben. Gegen Weihnachten vorigen Jahres erkrankte ſie an neuer
lichen Vergiftungserſcheinungen und ſtarb dann. Ein
Geſtändnis, unter Eid und zu Ungunſten der Heusler
die Unwahrheit geſagt zu haben, hat Minna Wagner nicht
abgelegt. Doch ſtellten die Aerzte zu allgemeiner Ueberraſchung
bei der Leichenſchau feſt, daß nach dem Beſunde des Magens und der
Verdauungsorgane die Wagner niemals Salzſäure in ge
r r Menge zu ſich genommen habe!An den angeblich von der Vergiftung in Mitteidenſchaft gezogenen Ein
geweiden waren nicht die geringſten krankhaften Veränderungen feſtzu
ſellen. Nach ſachverſtändigem Urteile bleibt ſomit, wenn man
nicht eine mit ſeltſamer Abgefeimtheit durchgeſührte Darſtellung
annehmen will, keine andere Erklärung als eine ungewöhnlich
ſtarke AutoSuggeſtion bei der höchſt hyſteriſchen Wagner. Jeden
falls mußten alle die Umſtände unbedingt zu einer Wiederauf
nahme des Verſahrens gegen Frau von Heusler führen. Dieſe,
eine Revierförſterstochter aus Cham im bayeriſchen Walde, ſtand,
als ſie verurteilt wurde, im 57. Lebensjahre. Unter ſteter Beteuerung
ihrer Unſchuld hat ſie jetzt drei volle Jahre in tadelloſer Führung
im Weiberzuchthauſe zu Würzburg abgebüßt. Vor wenigen
Wochen wurde ſie auf dem Wege der Strafunterbrechung aus dem
Zuchthauſe entlaſſen und wohnt ſeitdem in München. Als ſichtlich
gebrochene 60jährige Greiſin hofft ſie von dem neuen Schwurgericht einen
Freiſpruch. Für die Verhandlung ſind vorerſt ſechs Tage anbe-
raumt; es ſind über 100 Zeugen geladen

Eine Eheirrung, die in den amerikaniſchen Millionärskreiſen ſpielt
und ein grelles Licht auf die in Amerika möglichen Ehewirrniſſe wirft,
erregt in NewYork großes Aufſehen. Es handelt ſich um eine in der
Pittsburger Geſellſchaft wohlbetannte Dame, Mrs. Frank Walker, die
ihren Gatten, den Oelkönig Peter McColl, beſchuldigt, ſie verlaſſen zu
haben. McColl aber leugnet überhaupt, daß er Mrs. Walker
geheiratet hat und erklärt, er habe ſich bei der Vollziehung
des Heiratszeremoniells durch einen andern Mann vertreten
laſſen der ſich ſeines Namens bedient habe. Mrs. Walker gibt
dagegen an, ſie habe MeColl in dem Hauſe ihrer Schweſter geheiratet
und die Ehe ſei von dem Rev. John Steen vollzogen worden. Auf
ſeine Bitten hätte ſie ſpäter den Namen Walker angenommen zwei
Jahre hätten ſie in Glück und Freude miteinander gelebt, und er habe
niemals geleugnet, daß ſie ſeine Frau ſei. Seit ſechs Monaten aber
habe er ſie verlaſſen. Der Geiſtliche Steen erklärte, daß er ſich noch
ſehr wohl auf Mrs. Walkers erinnere, denn ihr wundervolles rotes
Haar und ihren herrlichen Teint vergäße ein Mann nicht ſo
leicht. „Eine ſolche Schönheit ſieht man nur einmal in ſeinem
Leben“, ſagte er. „Sie wollte in der Nacht des 19. Juni 1904 von
mir in aller Eile mit einem Manne getraut werden und ich ver
heiratete ſie. Der Mann ſagte, er hieße Peter MeColl aus Pittsburg,
aber ich weiß nicht, ob er es wirklich war. Nachdem ich nun die Unter
ſchrift des wirklichen MecColl mit der Unterſchrift verglichen habe, die
unter dem Heiratskontrakt ſteht, ſo meine ich, daß der Mann, der
damals Mrs. Walker heiratete und MeColl nicht ein und dieſelbe
Perſon ſind.“ Die verlaſſene Frau des Millionärs hat natürlich eine
Klage angeſtrengt, und man darf auf den Ausgang dieſes neueſten
Senjationsprozeſſes geſpannt ſein.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. Oktober.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Oktober: Meiſt
trübes, etwas kälteres und windiges Wetter mit Niederſchlägen,
die vielfach in Form von Schnee auftreten. Die Temperatur
nähert ſich immer mehr dem Gefrierpunkte.

Voransſichtliches Wetter am 28. Oktober Auf-
heiterndes, kaltes Wetter mit abnehmenden Niederſchlägen bei
etwas rauhem Winde. Spät abends und in der Nacht Froſt.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
27. Oktober: Mäßige öſtliche Winde, ziemlich trübe, meiſt trocken,
nachts Froſt, tags kühl.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Gewerkſchaft Johannashall, Kaliwerk.
Jn dem Bericht des Grubenvorſtandes über das dritte Quartal 1906

heißt es: Der Betriebsüberſchuß beläuft ſich auf 248 748,33
hiervon ab Generalunkoſten und Verrechnungen 89 141,70 bleiben
als Nettoüberſchuß 159 606,63 gegenüber 134 154,53 im
gleichen Zeitraum des Jahres 1905. Sämtliche Betriebe haben im
verfloſſenen Quartal fortgeſetzt unter empfindlichem Arbeiter-
mangel infolge der in der Nachbarſchaft entſtehenden neuen
Kaliwerke zu leiden gehabt, wodurch ſowohl die Förderung als
auch das Betriebsergebnis eine Einbuße erfahren hat. Jn letzter Zeit
macht ſich indeſſen ein langſames Nachlaſſen der Spannung bemerkbar.
Die Turbinenanlage iſt im Laufe des September probeweiſe in
Betrieb genommen worden ſobald die letzten Wehraufbauten, deren
Fertigſtellung infolge wiederholten Hochwaſſers verzögert worden iſt,
angebracht ſein werden, kann die Anlage amtlich zur Abnahme gelangen
und dem vollen Betriebe übergeben werden. Die elektriſche
Fördermaſchine iſt betriebsbereit, die elektriſche Gruben-
bahn größtenteils fertig und teilweiſe ſchon dem Betriebe übergeben,
ſodaß wir nunmehr bald in den vollen Genuß der gemachten großen
Neuanlagen gelangen werden. Die Chlorkaliumfabrik wird
bereits ſeit einigen Wochen mit kurzen Unterbrechungen elektriſch an-
getrieben. Der vermehrte elektriſche Betrieb macht ſich ſchon jetzt durch
verminderten Kohlenverbrauch günſtig bemerkbar. Erwähnt ſei noch,
daß aus Anlaß einiger an der Schachtmauer im Bereiche des Sumpfes
bemerkbar gewordenen Riſſe die Rohſalzförderung für einige
Tage eingeſtellt worden iſt zwecks gründlicher Unterſuchung der
Schachtmauer und des ſie umgebenden Gebirges. Hierbei zeigte ſich
unterhalb des Füllortes eine beſchränkte Auswaſchung des
den Schacht umgebenden Steinſalzgebirges, mit der
jedoch eine unmittelbare Gefährdung des Schachtes nicht verbunden iſt,
ſodaß im Einverſtändnis mit der Auſſichtsbehörde die Förderung
wieder aufgenommen wurde. Gleichzeitig wurde mit den Arbeiten zur
Abſtellung der Schäden begonnen. Jhre dauernde Be
ſeitigung derart, daß auch eine Wiederholung der Beſchädigungen
ausgeſchloſſen erſcheint, wird binnen kurzem durchgeführt ſein.
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y. Halleſche Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft in Köln. Jngenieur
Wilhelm Trippe hat ſein Amt als Vorſtand dieſer Geſellſchaft nieder
gelegt an ſeiner Stelle iſt Jngenieur Otto Scheiding zu Halle a. S.
zum Vorſtand beſtellt worden.

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Das
Oberbergamt Halle verlieh der Gewerkſchaft unter dem Namen „Ernſt
hall“ Bergwerkseigentum in einem 2 125 987 Quadratmeter großen
Felde in den Gemarkungen Wanzleben Stedten und Amsdorf im
Mansfelder Seekreiſe zur Kaligewinnung.

y. Zuckerfabrik Körbisdorf. Der „Magdeb. Ztg.“ wird ge-
ſchri eben, daß ein Verkauf von Kohlenfeldern der Zucker
fabrik Körbisdorf bis jetzt noch nicht ſtattgefunden hat, ſondern
noch Verhandlungen darüber ſchweben, die jedoch erſt in mehreren
Monaten zum Austrag kommen werden. Die Felder ſind zur Feſt
ſtellung der Mächtigkeit der Kohle für dieſe Zeit den reflektierenden
Gewerkſchaften feſt an Hand gegeben. Ein Verkauf von Feldern hängt
von dem Reſultat dieſer Bohrungen ab.

Gewerkſchaft Rudolphus. Nach einer Mitteilung von
authentiſcher Seite iſt die Gewerkſchaft auch mit der letzten Bohrung
bei einer Teufe von 135 m kalifündig geworden.

y. Brauerei-Dividenden. Das Münchener Brauhaus
wird laut „B. L.-A.“ vorausſichtlich 5 (4) Proz. für 1905,/06 ver
teilen. Wahrſcheinlich wird auch die Brauerei Friedrichshain
eine Erhöhung um 1 Proz. in Erwägung ziehen. Bei der Brauerei
Königſtadt hat die angegliederte Brauerei Habel mehr verdient
als den bei Uebernahme kalkulierten Gewinn von 240 000 ſodaß
auch hier die Frage einer Mehrverteilung in den Kreiſen der Ver
waltung erwogen wird.

y. Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie A.G. Jn einer Sitzung des
Aufſichtsrats konnte eine gute Geſchäftsentwickelung des Unternehmens
konſtatiert werden. Soweit ſich ſchon jetzt ein Urteil über das Reſultat
des laufenden Jahres gewinnen läßt, darf angenommen werden, daß
der Gewinn denjenigen des Vorjahres übertreſfen und dementſprechend
eine Erhöhung der Dividende möglich ſein wird.

Trockeuſchnitzel.
Halle a. S., 26. Okt. Preis pro 100 Kilo 8,00 C. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
m

Chile-Salpeter. 25. Oktober 1906.
Hamburg A. loko Hamburg 11,50 C. Februar
Magdeburg A. Magdeburg 11,70 März 1907.

Februar-März 1908: 11,20 c. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,90 ab Magdeburg.

Tendenz: matt.

Zuckerberichte

Halle a. S., 26. Okt. Rohzucker. Nachdem unſer Roh-
zuckermarkt dieſe Berichtswoche in ſtetiger Haltung bei etwas höheren
Preiſen eröffnet hatte, trat im weiteren Verlaufe infolge erhöhter
Ernteſchätzungen eine weſentliche Abſchwächung ein. Der Export,
welcher ſich gegen die durch den Schifferſtreik aufgehaltenen ſchwimmenden
Zucker bald gedeckt hatte, zog ſich faſt gänzlich vom Markte zurück,
während Raffinerien vereinzelt zu niedrigen Preiſen Käufer blieben.
Das Geſchäft bewegte ſich, da Fabriken vielfach ihr Angebot zurück
zogen, in engen Grenzen. Der Preisſtand iſt am Schluß gegen die
Vorwoche ca. 40 5 pro Zentner niedriger. Der Umſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 50 000 Ztr.

r 3 t (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ornzucker excl., von 889 Rend. 8,30--8,42

Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,75--6,95. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,25--18,50.
Gem. Melis mit Sack 17,75 18,00.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Oktober 18,106G, 18,15B. Januar-März 18,156, 18,20B.
November 17,856G, 17,95B. Mai 18,506G, 18,55B.
Dezember 17,956G, 18,003B. Auguſt 18,706G, 18,80B.

Tendenz: ſtetig. Wochenumſatz: 402 000 Ztr.
Hamburg, 26. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg

per Oktober 18,10. März 18,15.
November 17,85. Mai 18,50.
Dezember 17,95. Auguſt 18,70.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.
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Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 26. Okt. Bei fehlender Anregung von außen
blieb das Geſchäft hier auch heute wieder eng begrenzt; doch
konnten ſich die Preiſe von Weizen, Roggen und Hafer un
gefähr behaupten. Greifbares Getreide hat an Beachtung
kaum gewonnen. Rüböl war unverändert ſtill.

Weizen per Okt. AG, Dez. 177,00 Mai 182,00 C
Roggen per Okt. Dez. 159,50 Mai 164,00
Hafer per Okt. 158,50 Dez. 156,00 Mai 162,00 C.
Mais per Okt. A, Dez. 127,50 Mai 124,25
Rüböl per Okt. 63,50 Dez. 64,10 Mai 62,60

Börſe von Berlin vom 26. Okt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Bei Beginn des heutigen Geſchäfts war von Unter

nehmungsluſt wegen der ungeklärten Lage des Geldmarktes
wenig zu merken. Jhr Gepräge erhielt die Tendenz durch
Realiſierungen in Eiſen und Kohlenaktien, die mit Rückſicht
auf das Herannahen des Ultimo und der Knaphpheit des
Geldes vorgenommen wurden und Kursrückgänge von teil
weiſe über 1 Proz. zur Folge hatten. Auch amerikaniſche
Bahnen ſtellten ſich im Anſchluß an NewYork niedriger.
Bald nach Beginn kam eine weſentlich freundlichere Stim
mung zum Durchbruch, die unterſtützt wurde durch die gute
Meinung, die ſich für ruſſiſche Werte kundgab. Am Montan-
aktienmarkte erholten ſich die Kurſe gut; zum Teil über
ſchritten ſie ſogar den geſtrigen Kursſtand. Bankaktien
blieben im allgemeinen ruhig: nur für Handelsgeſellſchaft
trat größeres ſpekulatives Jntereſſe hervor und hob den Kurs
der Aktien um 1 Proz. Auch amerikaniſche Bahnen be
feſtigten ſich unter Führung von Baltimore, auf welche die
günſtigen Jahresziffern des Jahresabſchluſſes günſtig ein-
wirkten. Schiffahrtsaktien feſt. Jm ſpäteren Verlaufe
konnte ſich der gebeſſerte Kursſtand bei mäßigen Umſätzen
behaupten. Die Beſſerung hatte hauptſächlich ihren Grund
in Anzeichen von einer kleinen Erleichterung des Geld
marktes, da Geld für Ultimoregulierung zu 57 Proz.
zu haben war. Auch zuverſichtlicher lautende Berichte aus
London wirkten günſtig ein. Tägl. Geld 3546 Proz. Einzelne
Werte erfuhren auch weiterhin Steigerungen. So hoben ſich
Prinz Heinrich-Bahn auf Meinungskäufe um 124 Proz. Die
Umſätze blieben aber beſchränkt. Privatdiskont 4“/, Proz.

Wochen-Marktberichte.
Bericht über den Oelknchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 25. Okt. Die Nachfrage iſt ziemlich rege, und die Abforderungen
gegen frühere Abſchlüſſe ſind nicht bedeutend. Die Preiſe können ſich nicht
nur behaupten, ſondern haben teilweiſe eine weitere Aufbeſſerung er
fahren. Erdnußkuchen und -Mehl. Es wird faſt gar nichts

angeboten, und für das Wenige, was an den Markt kommt, werden
ſehr hohe Preiſe verlangt und bezahlt. Preis: 148--165 für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt
Baumwollſaatmehl. Die Stimmung iſt ſehr feſt, und die For
derungen von Amerika ſind außerordentlich hoch. Die Zufuhren ſind bis
jetzt nur gering, während der Begehr trotz der hohen Preiſe recht gut
iſt. Preis: 147--165 für 1000 kg ab Hamburg je nach
Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Der Markt iſt wieder feſter,
das Angebot iſt unbedeutend. Preis: 138 148 G für 1000 kg ab
Hamburg. Leinkuchen ſind ſehr knapp, und die Preiſe be
haupten ihre Höhe. Preis: 152 160 A. für 1000 kg ab Ham-
burg. Palmkuchen Auch hierfür liegt der Markt ſehr feſt.Die Fabriken haben größtenteils ausverkauft, und die Forderungen

ſind anhaltend ſehr hoch. Preis: 132 136 c. für 1000 kg ab
Hamburg. Reisfuttermehl. Der allgemeinen Marktlage
entſprechend werden auch hierfür die Preiſe höher gehalten. Preis:
102--106 für 1000 kg ab Hamburg.

TagesMarktberichte.
RNew-York, 25. Okt. 6 Uhr avends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Okt) Baum-
wolle- Preis in New-York 10,95.(11,25), Lieferung Dez. 10,54
(10,92,, Lieferung Febr. 10,70 (17,08,, in New Ocleans 107
(11), Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
10,00 (10,00), Rohe Brothers 10,25 (10,25), Mais per
Okt. 54 (542), Dez. 527 (52 Mai 509 (50,, Weizen
roter Winterweizen loco 807 (681), weizen ver Okt.

ver Dez. 818 81), per Mai 83 (83), per
Juli Getreidefracht nach Liverpool 1 (1Kaffee ſair Rio Nr. 7 77 77 Rio Nc. 7 perNov. 6,15 (6,10), per Jan. 6,30 (6,20 Mehl, Spring Wheat
clears 3,20 (3,20), Zucker 3 (3 Zinn 442,85 43,25
(43,20--43,25), Kupfer 21,75--22,50 (21,75 22,50).

Fethte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 26. Okt. Der Kaiſer nahm heute vormittag

im Neuen Palais die Meldung des Vikars von Bagamoyo
Biſchofs Vogt in Gegenwart des Direktors des Kolonial-
amts Dernburg und des Provinzials der Väter vom
Heiligen Geiſt Aſcher entgegen.

Berlin, 26. Okt. Bezüglich der Feſtnahme des
Kaſſenräubers von Köpenick wird weiter ge-
meldet: Etwa 2000 Anzeigen über verdächtige Perſonen
waren eingelaufen. Die Berliner Kriminalvpolizei, die von
vornherein vermutete, es ſei ein alter Verbrecher, hatte das
Signalement beſonders in den Zuchthäuſern verbreiten
laſſen. Darauf meldete ſich das Zuchthaus in Rawitſch und

W cKursnotisrungen der Barfner Börse vom 26. Oktober, 2 Ihr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 26. OKtober, 1 Ubr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Ha le a. S.

nannte Voigt, der im Februar dort entlaſſen worden war.
Aus Wismar, wo Voigt eine Zeit lang als Schuhmacher
gearbeitet hatte, erhielt die Polizei ſeine Photographie. Der
Potsdamer Kleiderhändler, bei dem der Räuber die Uniform
gekauft hatte, erkannte ihn auf der Photographie. Durch
Nachforſchungen in der Wohnung der Schweſter und der Ge-
liebten des Verbrechers in Rixdorf wurde feſtgeſtellt, daß
Voigt in Berlin, Langeſtraße, bei einem Zeitungshändler
ſich aufhalte. Voigt wurde von den Polizei-
beamten bein Frühſtück angetroffen. Man
fand bei ihm noch zwei Tauſendmarkſcheine und einen ein-
geriſſenen 50 Markſchein vor. Feſtgeſtellt iſt, daß Voigt
niemals Soldat geweſen iſt.

Berlin, 26. Okt. Wie ein Telegramm meldet, hat das
Bergamt in Saarbrücken den Lohn aller Bergleute im Saar-
revier um 20 bis 30 Pfg. pro Schicht erhöht. Jm Gedinge
ſollen mindeſtens 5 Mk. pro Tag verdient werden. Einem
weiteren Telegramm aus Eſſen zufolge haben mehrere
Zechenverwaltungen ſchon die Arbeiterausſchüſſe eingeladen,
um mit ihnen über die Lohnfrage zu beraten.

Leipzig, 26. Okt. Die Grubenbeſitzer des Verbandes
des geſamten mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues hielt
hier eine geheime Sitzung ab.

Köln, 26. Okt. Der „K. Z.“ wird aus Münſter ge-
drahtet: Dem Vernehmen nach iſt der Oberkirchenrat dem
Beſchluſſe des Konſiſtoriums in Münſter, das dem Pfarrer
Cäſar die Beſtätigung für Dortmund verſagte, nicht bei-
getreten. Deshalb beabſichtigt Generalſuperintendent
Zöllner die Kabinettsfrage zu ſtellen.

Wien, 26. Okt. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht zwei
aus Anlaß der Miniſterwechſel ergangene kaiſerliche Hand-
ſchreiben. Jn dem an Goluchowski gerichteten Schreiben
heißt es u. a.: Mit lebhaftem Bedauern habe ich Jhre Bitte
um Enthebung von dem Amte des Miniſters meines Hauſes
und des Aeußeren angenommen und genehmige in Würdi-
gung der Motive, welche Sie zu dieſem Entſchluß bewogen
haben, in Gnaden die von Jhnen nachgeſuchte Enthebung.
Als Zeichen meiner fortdauernden Gewogenheit verleihe ich
Jhnen die Brillanten zum Großkreuz meines St. Stephans-
Ordens.“ Jn dem an den bisherigen Kriegsminiſter
v. Pitreich ergongenen Schreiben wird u. a. geſagt: „Mit
Hingebung und Selbſtverleugnung haben Sie viel Zweck-
mäßiges erreicht, aber doch die Genugtuung nicht empfunden,
all jenes notwendige Material ſichergeſtellt zu ſehen, von
deſſen Unerläßlichkeit Sie überzeugungsvoll dur
ſind. Die aufreibende Tätigkeit, die Sie entfaltet haben,
noch weiter gegenüber dem Verkennen Jhrer begründeten
Abſichten und Anforderungen fortzuſetzen, ſcheinen Sie für
Jhre Perſon nicht mehr verantworten zu können, daher Sie
Jhr Amt in andere Hand gelegt zu ſehen wünſchen. Wenn
mich dieſes nur mit tiefſtem Bedouern erfüllen kann, ſo muß
ich doch Jhrem den reinſten Motiven entſprungenen Wunſche
Folge geben. Jch verleihe Jhnen das Großkreuz meines
St. Stephans-Ordens.“

Paris, 26. Okt. Das „Echo de Paris“ meldet, daß der
neue Miniſter des Aeußern, Pichon, ſich mit dem Plane
trage, das ruſſiſch- franzöſiſche Bündnis durch Heranziehung
Englands und Ungarns natürlich ohne Oeſterreich) zu
einem Vierbunde zu erweitern.

Paris, 26. Okt. Miniſterpräſident Clémenceau
ſtellte geſtern dem Präſidenten Fallières die Miniſter
vor. Fallières ſprach ſeine Befriedigung über die Zu-
ſammenſetzung des Kabinetts aus. Jnsbeſondere erklärte er,
die Errichtung des Miniſteriums der Arbeiten ſolle dem
Lande den Beweis liefern, daß die ſo häufig gegebenen Ver-
ſprechungen der Verbeſſerung des Lohnes der arbeitenden
Klaſſen verwirklicht werden ſollen

Paris, 26. Okt. Geſtern abend wurde eine Abteilung
des hieſigen Feuerwehrkorps nach Biſerta abgeſandt, welche
dort die Ber gung der Leichen der mit dem Unterſee-
boot Verunglückten vornehmen ſoll. Die Feuerwehrleute
ſind mit beſonderen Apparaten ausgerüſtet, um in die Stick-
luft eindringen zu können.

Petersburg, 26. Okt. Die Oppoſitionsblätter veröffent-
lichen einen Rapport des Kommandierenden des Odeſſaer
Militärbezirks Barons Kaulbars an den Miniſter des
Jnnern, aus dem hervorgeht, daß die Zahl der Aus-
ſtändigen der Eiſenbahnwerkſtätten und Fabriken
mehrere Zehntauſend beträgt. Die Streikenden hätten an
den Gebäuden ſchwarze Flaggen angeſteckt.

Buenos Ayres, 26. Okt. Die hieſigen Blätter berichten
über einen Cyklon, welcher den Diſtrikt von Concordia heim-
geſucht hat. Der Cyklon dauerte 15 Minuten; 50 Häuſer
wurden in Concordia zerſtört. Die Zahl der Toten und
Verwundeten iſt noch nicht bekannt.

Norfolk (Virginia), 26. Okt. Ein hieſiges Bureau teilt
mit, daß ſeit dem 19. Oktober zwiſchen dem Kap Hatteras
und Kinnakatt 400 Rettungsgürtel an das Land geſchtwemmt
ſind. Einige davon tragen die Aufſchrift „Caswitz Rettungs
gürtel D. R.-P. 108 314.“

Bombay, 26. Okt. Der engliſche Kommiſſar
Mapi er iſt im Chatisgarh-Klub von einem Eingeborenen
durch Stiche in den Rücken und Nacken ſchwer ver-
wundet worden.

chdrungen

Dividende 1904 1905 Dividende 1905
3 90 Lüchzische Rente 855.950 Leipziger Hypethekenbani 7 1143,00B
32 do. Siaatsanl. 99,706 Söchsische Bank 6 6 1134,256
32 leiprig. Stedtanlelde (097,806 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7. 7, 147,906
352 9 o. do. 1904) 67,800 Große Leipziger Strabenbahn 75 85 186, 7506
42 Papierfabr, Obl. Hallerthe Stratenbabs 452 65 135, 756
4 96 Hall. Straßenbahn Oblig.. 1100,50B J Leipziger Elektr. Strasendahn 352 4 106,50
4 90 Nansf. Gewerk. 0. 1100,506 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1170,908
490 o. do. 1893) 100,800 Crölwitzer Papiertabrik 15 14
490 do. d. 1897 1100,506 Dörztew. Rattmannsü. St. 25 3 57,90B
490 (e. do. 1902 1101,906 do. do. Verz.) 5 6 958,75B496 Leſtzer Paratfin Ob 100508 Glaguiger Zuckerfabrik 28 127,00B
34 9 A. D. Kr.-Anst. Pfabr.. (097.806 Hallesche Zuckerraffinerie
4 90 da. (ao. 101,600 (alte und naue) 20 147,00B
4 90 iſt i Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 734 184,006Pfbr. N. ankdb. bls 1914) 1102,306 Leipziger Baumwolispinner. 14 16 259,756
392 90 Kommunslbank für Leipziger Bierdrauerei Rieda 100 10 205,000

Königr. Sachs. Anl.-Scheine
4 90 Kommunsdldank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel

97,906 Leipziger Elektrizitstswerke 67
Leipziger Kammgarnspinnereij 7 [10 180,00B

101,900 Leipziger Malzfabr. Schkeudit 7 3 1124.,006
Mansfelder Kuxe 40.4 80. 12806

Aktien Haumdurger Uraunkohlen [11 12 210,906
Portland Cementtabrix Halle 5 1121,590

Außig-Teplitzer Ed. 8 11 1243,000 Stökr 8 Co., Kammgarasp. 5 10 1172,250höhm. horadahn S 124.006 ſhäringer s s 16 301.600
Zuzchtiohrader Ed. lit. A. 125 121 266, 25B Titel &Krüger, Wollgarnfabrit 2 1 1108,00B

do. t. B. 15 1252 283,256 Wernshaus. Kommgarn Vorz.-Al 9 8 1113 25B
Algem. Leutschb Kred,-Anst. Zeitzer Paraffin 10 11 183.00B

(alie ung neue) 89 9 1173 250 Sächs. Emaillierwerke
Rredit- u, Sparbant leigrigh o 65 111,00b6 vorm. Gnüchte! 5 8 1142,00B

Tandenz: anruhie

(Schluß des redaktionellen Teils.)

L c n dcnnnnnz5à5à&Preisnotierungen für Kuxe vom 26. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Hagäeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An tach- Kafrage gebot frage gahetAdler- Aktien volle 70907290 Hannev. Kali- Aktien 7é T75
Adler- Aktien 5090 729 T75 Hansa-Silberberg 2450 2560
Adelfeglück, abgest. Ant. r i560 Hattori- Aktien 7090 5720600
Alexandersholl 7450 7550 Helddurg- Aktien 7790 772 90
Belanrgde 6850 6900 Keldrungen und lI, je 2800 2850
Bismarckshall- Aktien 60 62 Hermenn l. 489 510Gurbach 12400 12600 immenthä e 1775 13800Carlztond 8400 8800 Johannashall. 5200 5300Centram 875 910 Krügershall- Aktien volle 7090 7490
Desdemona 5850 6000 Krügersdall-Aktien 75 90 709 749
Deofsche Rali- Aktien 123 e 1269 Note 460Deutscland 4900 4950 Neu-Bleicherode- Aktien 95 1009
kinig heit 700 59650 Mordhbäuser Kali- Aktien 9090 95
kaiüenhell.. 550 575 Reichenhall 750Friedrichshall-Aktien. 1259 12890 Sachsen- Weimar 700 750
Qlückauf-Sondershauzen 17000 172600 Yegttigt ;025 3100
Krossherreog von Sachen 700 5850 Fchleferaute 900 950
Gänthershall 4 5000 5050 Wesiersode t An 300Gostav Adolf 3765

Tendensz: befestigt Schieferkaute gefragt.

dankhaus Paul Schauseil Co., Halle d. bitterleld, Delitzsch, Blenburg. M e l
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Ogtarke Figuren

J v den i
6olfkragen, Hlavelooks, Kostümoe

S Blusen und Kostümröcke

S in gutsitzenden bequemen PFaçons, dabei elegant und
schlank aussehbend, in allen Preislagen.

Ueine Konfektion für starke Figuren
erfreut sich mit Recht der grössten Anerkennung.

v Wr. um. in
am Leipziger Turm.
Mitgüed des Rab.-Spar-Vereins.

Das diesmalige, Auſsehen erregende Programm.
einstimmig von Presse u. Publikum a. Vorzügl. anerkannt,

r nur noch bis 31. OKtober.Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkaufsstellen durch Plakate kKenntlich.
Mittwoch nachmittag 4--6 Uhr

i Kinematographische Kinder-Vorstellung W
mit belehrendem und unterbaltenäem Programm. Nur ein Bintrittspreis.

Kinder auf allen Plätzen 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.
Sonntag vormittag I Uhr: Frühschoppen-Frei- Konzert.
Sonntag nachmittag 4 Uhr
4117]

Familien-Extra-Vorstellung.
Georg Süssmilech, Direktor und Bigentümer.

l Saal der Berggesellschart
Sonnabend, den 27. Oktober, abends 8 Uhr:

Duetten- u. Lieder Abend
n Maria Knüpfer-Egli

Margarete Knüpfer.
Am Klavier: Karl Klanert.

Duette von Mendelssohn, Brahms, Caraceioli, Cowen, Kniese,
Bernecker, Kahn. Lieder von Schumann, Schubert, Ptitznoer,

Franz, Jensen,
Ausführliches Programm an den Ansechlagsäulen.

I Konzertfügel „Blüthner““ aus dem Magazin v. B. Döll.
Karten zu 3.10, 2.10 und 1.05 Mk. in der

Korſmusikalienhandlung Heinrich Hothan
und an der Abendkasse. [4078

poenetas, den 6. November
Meininger Hof Kapeſſe.

Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Der Miſſions- Verein
der St. Ulrichs- Gemeinde
deſſen Einnahmen der Armen- und Krankenpflege in unſerer Stadt,
zu welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt, ſowie der
GuſtavAdolf- Stiftung und der Heidenmiſſion beſonders in unſeren
Kolonien zufließen, beabſichtigt ſeinen

4. Bazar
am 18. November zu eröffnen.

Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins
und ſeiner Beſtrebungen werden Ferne gebeten, für den Bazar ge
eignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den November an den unterzeichneten Vorſtand gelangen zu laſſen.

Halle, im Oktober 1906.
Der Vorstand.

Frau Rentier A. Bouſtedt. Frl. Anna Friedrich.
Frau Kaufmann A. Hofmeiſter. Frau Kaufmann A. Kopfleiſch.
Frau Rentier H. Kurtzke Frl. Anna Richter. Frl. Marie Sickel.
Fr. Kaufmann Cl. Schmeißer. Fr. Geh. Kommerzienrat E. Steckuer.

Paſtor Richter.

reldmäuse!
Strychninhafer u. Weizen, Phosphorpillen,

ſtets friſch und ſicher wirkend, empfiehlt

M. Kleinau.Halle a. S. Schmeerſtraße 13. Fernſpr. 2678.
T Getreide nehme zum Vergiſten an.

Stadttheater in Halle a. S.

Sonnabend, d. 27. Okt. 190643. V. i. Ab. Ümtauſcht. gilt. 3. Viert.

Der Bajazzo.
Oper in 2 Akten u. einem Prolog.
Dichtung u. Muſik v. R. Leoncavallo.

Deutſch von L. Hartmann.
Szene geſetzt von Theo Raven.

irigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Canio, Haupt einer
Dorfkomödien
truppe (in der Ko
mödie Bajazzo) R. Gogl.

Nedda, deſſen Weib
(in der Komödie
Colombine) E. Fiebiger.Tonio, Komödiant (in

d. Komöd. Tadeo) Bürſtinghaus
Beppo, Komödiant (in

der Komödie

Harlikin). F. Gruſelli
Silvio E. Habich.Ein Bauer Alois Naß.Landleute beiderlei Geſchlechts und

ArtHieraufDie deutſchen Kleinſtädter.

Luſtſpiel in 4 Akten von Heinrich
von Kotzebue.

Jn Szene geſetzt von Fritz Berend.
Perſonen:

Herr Nicolaus Staar,
Bürgermeiſter, auch
Oderälteſter zu
KrähwinkelFrau Unter Steuer
Einnehmerin Staar,
ſeine Mutter M. Brandow.

Sabine, ſeine Tochter H. Hollmann.
Herr VizeKirchen

Vorſteher Staar,
ſein Bruder, ein
Gewürzkrämer

Frau Ober-Floß u
Fiſch Meiſterin
Brendel

Frau Stadt AcciſeKaſſa See
Morgenroth A. Amberg.

[zwei Muhmen)]
Herr Bau, Berg- u.Weginſpektors

Subſtitut Sperling K. Stahlberg.
Olmers W. Steineck.Ein Nachtwächter Paul Jungk.
Klaus, der Ratsdiener G. Steinegg.

Eine Magd M. Lübben.
Ein Bauer F. Amberg.
Ein paar KinderDie Szene iſt in der kleinen Stadt

Krähwinkel.
Nach der Oper längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. ([4261

Sonntag, den n 28. Okt. 1906,
nachmittags 3 Uhr:

4. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.
Die Schützenliesel.

Abends 7 Uhr
44. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 4. Viert.

Die Zauberföte.

ln
Sonnabend, den 27. Okt., Anfg. 88:
3. 48. M. Sherlock Holmes.Sonntag nachmittag 4 Uhr

(60, 40, 20 Pfg.
Hasemanns Töchter.

Apollo- Thenter
irektion Gustav Poller

Nur noch 3 Tage!

Hochparterre

links.
Schwan mit km Geſang u. Tanz

in 3 Akten von Kren und
Lippschütz. [4263

Geſangstexte von A. Schönfeld.

Muſik von Paul Linoke.
Heute, Freitag, d. 27. Okt.
Michtraueh Abend.

Sonnabend, den 27. Okt.

Beneſiz
für Herrn

Alred Scehmavoy.

Fritz Berend.

Nonnenbruch.

.(R. Laaßner.

Seidenhaus Heorg Schwarzzenberger

alle A. Mitglled des Rabatt-Spar- Vereins Gr. Stolwstr. 88.
Bodeutender Dingang i Neuheiten wur

Zraut- u. Zallseide.
Modernste Blusenstofſe.

Strelfen, Karos und Phantasie Stoffe.
Grösste Auswahl. Billigete Preise.

Hotel-Restaurant zum
8 „Goldenen Schiffehen“ s

Gr. Vlrichstr. 37.
Empfehle anerkannt guten

Mittagstisch (à Couvert 1,25,
im Abonnement 1 MK.).

a Roeichhbaltige, der Saison ent- S
sprechende Speisenkarte 2

Jeden Abend Sperzialgerichte
zu kleinen Preisen.

U. a.: Täglich frische PFahlI-
muscheln, frisoh vomPfahl.PErgebenst R. Lantzseh.

Gasthof Wörmlitz
Sonntag u. Montag

Kiürmes
Von Nachmittag an großeBall imusiic.

Dienstag, den 30. Oktober, 8 Uhr

gr. Extra- Konzert.
Täglich regelmäßige Omnibus-
Verbindung bis zur elektr. Bahn.

Sherlock Holmes,
à 20 Pſ.K. Pritschow, Bernhburgerstr. 28.

Ammendorf.
Um vielfach aufgetauchten

Gerüchten zu begegnen, mache
ich meine geehrte Kundſchaft
darauf aufmerkſam, daß ich
meine Praxis in Ammendorf
und auswärts nach wie vor
ausüben werde. [3982

A. Winterprakt. Tierarzt,
Teleph. Nr. 50. Hauptſtraße 6/7.

Ein hochelegantes

erhalten Sie preiswert bei

Albert Aoffmann,
am Riebeckplatz.

5 in Rabatt Sp. M.
Fenſter-Vorſetzer, empfiehlt
Lampenſchirme, ſehr
Küchenſpitze preiswert
Albin Hentze,

24. Schmeerſtraße 24.
2——3 junge Mädchen

finden jetzt oder ſpäter liebevolle
Aufnahme zur gründl. Erlernung
des Haushalts od. zur Kräftigungder Geſundheit in ſchönſt gel. Luft
kurort des Harzes gegen mäßige
Penſion. Off. u. Z. F. 494 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [4134

Aeltere alleinſt. Frau aus beſſ.
Stande oder jg. geb. anſpruchsl.
Mädchen findet freundl. Auf
nahme in Lehrerhaus auf dem
Lande. Zu näherer Auskunft be-
reit. Anerbiet. an Frau Hotelbeſ.
Stoye, Querfurt (Bez. Halle).

Perlangte Perſonen.

Kassierer Gesueh.
Der Spar- u Bauverein

zu Halle a. S., G. m. b. H., ſuchteinen Ab verbunden mit
Vorſtandsamt. Es wird auf eine
kautionsfähige Perſönlichkeit reflek-
tiert, welche die gen. Geſchäfte im

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 27. Oktober 1906.
a Keues Theater) Das

lück im Winkel.r (Altes Theater) Die luſtige

itwe.
Weimar (Hof Theater): Stein

unter Steinen.
Erfurt (Stadt-Theater): Egmont.

Solbad Fürstental.
Am 29. u. 30. Okt. bleibt das Bad

wegen Keſſelreinigung' geſchloſſen.
ie Badeverwaltung.

W. Gumvrecoht.

Vergüt. ev. 250 M. mon. u. m.
H. Jürgensen Hamburg 22.
Auf RittergutEckſtedt, S.Weim.,
wird zum 1. Januar 1907 ein
tüchtiger, energiſcher [3946

Hofverwalter
Gehalt 400 Mark bei

eier Station. Meldungen vor
läufig ſchriftlich unter Einſendung
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes
und Zeugnisabſchriften an die
Rittergutsverwaltung.

Muster bereitwllligst.

Leipziger Strasse

Mädchen
Knaben grietzi,

Geschw, Jüdel,

Kleider
Mäntel

S Ohne ärztl, Untersgehung,

Zur Bearb. dieſ. ep unſerer Lebensverſich.-Geſellſch.

nene Zwei Lider in Cilenhur,

G

Vermietungen.
GGGSSSS9O.„.X.O m

X (diskont.) Abſchl.-Prov. Off. u.
X U. N. 9319 an Rudolfosse, Halles. ein kleinerer), paſſend zu jedem

Zur Bewirtſchaftung eines ca. Geſchäft, in neuerbautem Hauſe
400 Morgen großen Gutes wird und ſchöner Lage, ſind zu Oſtern
ein militärfreier u vermieten. Näheres beim

eſitzer Dammſtr. 12, III. rjunger Mann
re ren al Geldvernehr.
unter Z. qu. 504 an die Exped.
dieſer Zeitung. 4289
Kinderfränlein

w. auf ein Rittergut n. Schleſ.
zwei Kind. v. 17, u. J. geſ.
Dasſ. muß in Kinderpfl. erf. ſein
u. ſich mit Nähen u. Handarbeiten
beſch. können. Off. m. Photogr.,
Gehaltsanſpr. u. Lebenslauf erb.

3 Sophie Merols.
z. Zt. Pößneck in Thür.,

Bärenleite 6.

Zur on z ff. uzum 1. Nov. Fräulein geſucht.Weyberg Brauerei Ausschank, an Haasenstein Vos rer J

Kl. Märkerſtr. 10. [4214 alle a
Perſonen Jugebotr. Famiiennachrigien.

38jähr. verh. Futterknecht
mit guten Zeugn. ſucht 15. Nov.
Stelle durch Willy Kühn,Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 2233.

Suche für meinen Sohn, einj.
freiw. gedient, von ſofort in einer
intenſiv betriebenen Wirtſchaft eine

mit Wohnung (ein Eckladen un

Auf einen Landgaſthof mit neun
Morgen beſtem Acker werden zu

Januar 1907 7500 Mk. zur
zweiten Stelle von nachweislich
pünktlichem Zinszahler geſucht.
Offerten unter Z. s. 506 an dic
Exped. d. Ztg. erbeten. [4276

h

Il. Hypothet 15000 Mt.
t 5hinter 30 o0d Mk. erſter ſof. od.

ſpäter auf induſtr. Etabliſſement
gefneht. Gerichtl. Taxe 12000

Mark. Gefl. Off. u. B. h

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Muſiklehrer Friedrich
Wolf, 67 Jahre (Halle a. S.).

1Herr Privatmann Theodor
Praetorius, 66 J. Halle a. S

Aus auswärtigen Blättern

e Eleve e Verlobt: Frl. Annemarie
G Dähnert mit Hrn. Richardſchluß. Stelle direkt unter dem Holſten (Bronkow). Frl. ClaraPriipal in Sachſen od. Schleſien Rahut mit Hrn. Hermann

bevorzugt. Gefl. Offerten unter
Z. h. 496 bitte an die Exped. hauſen)
d. Ztg. zu ſenden. (4169 Verehelicht: Hr. Ritterguts
Suche zum 1. Nov. beſitzer Ernſt Mühlenbein mitStellung als Verwalter. Frl. Hildegard Matthias (Dom.

Bin 30 Jahre alt und beſitze TopperGrunwald).
gute Zeugniſſe. Offerten erbittet Geboren: Ein Sohn: Hrn.Verwalter Och, Rechtsanwalt Paul He errmann
Schlöben (Sachſen Altenburg). n a. h Hrn. Pfarrer

ür eine im Haushalte W. „Renner (Schroda). Herrnunge Dame zum i Willi Ludewig (Aſchersleben.
ſpäter Stelle geſucht als Geſell Hrn. Diviſionspfarrer Krügerſchafterin. Wolle Familienzu- (Thorn). Herrn Haut ptmann
gehörigkeit Bedingung. Taſchen- Ludwig v. Hohnhorſt (Dresden
geld d nicht. Gefl. Offerten u. Eine Tochter: Hrn. Dr.

Nowak (Kaiſerswaldau-- Nord

Z. u. 508 d. Kluge (Aſchersleben). HerrnPaul Keſſel (Brotterode). Hr
Gebild. junges Mädchen ſucht Poſtdirektor Zacher Dorſten.

zum 1. 1. 07 anderweitig paſſende
Stellung als Wirtſchafterin.
Sie iſt erfahren in allen Zweigen berg, Nm.). Hrn. Rittm. a.
eines landwirtſchaftl. Haushaltes Frhr. v. Gemmingen Berli m.
würde aber auch ſehr gern in Halle Geſtorben: Hr. Marne
ſein. Werte Off. bitte u. Z. t. 507 Hermann Bartens Wor ha en).
an die Exped. d. Ztg. zu ſenden.! Hr. Geh. O Oberfinanzrat Er

Kunke (Friedenau bei Berlin.

Mietgeſuche. Hr. Wirkl. Geh. Oberfinanzrat

Für ſofort Wohnung

Hrn. Landwirtſchaftslehrer Anton
Frhr. von Rechenberg König

Ernſt Hitzigrath (Görlitz).

S w. Carl BremeSchwöllmen (Schwöllmen be
Göttchendorf). Hr. Friedri ch

Nebenamte erledigen kann. Meld. geſucht, immer, Mädchenk., Brennicke (Bernburg). Herrſind zu richten an den Direktor des An u. Zubehör, erte Böttchermeiſter Guſtav Geßner
Vereins, Herrn Architekt u. Maurer vom ehe u. Merſeburger- (Sangerhauſen). Fr. Caroline
meiſter Hermann Pfeiffer, Uleſtr. 3. ſtraße. Offerten (42061 Mußdorf geb. Rieſch (AſchersSchillerſtraße 51 I, hier. leben). Fr. Emilie Spott geb.

Agent äuerk. un be Hönicke (Delitzſch).g g9 Zigarr.
Danksa gung

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres teuren Entschblafenen, des

Kaisorl, Postrats Karl Dieck
zagen wir hiermit unsern herzlichsten Dank.

Halle a. S., den 25. Oktober 1906.
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Marie Diechka geb. Gerlach.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Diemitz, 25. Okt. (Haupt-Lehrerkonferenz.)

geute fand hierſelbſt die HauptLehrerkonferenz der beiden
Kreisſchulinſpektionen Reideburg und Rade-
well ſtatt, an welcher als Vertreter der Regierung zu Merſeburg
Herr Regierungs und Schulrat Gründler teilnahm. Nachdem
Herr Lehrer Maher Diemitz eine Turnlektion vorgeführt, kam
der Vorſitzende, Herr Kreisſchulinſpektor K.R. a. D. Gut
ſchmidt Reideburg, in ſeiner einleitenden Anſprache auf den
gegenwärtigen Beſtand zu ſprechen Es ſind im Konferengbereiche
herhanden 97 Lehrerſtellen, von denen 4 unbeſetzt ſind. Er ge
dachte weiter in ehrender Weiſe der im Laufe des Jahres ver
ſtorbenen Mitglieder der Konferenz und begrüßte die neu einge
lretenen, beſonders den erſten Rektor in den beiden Jnſpektions-
bezirken, Herrn Göring Radewell. Darauf nahm der Herr
Schulrat Gründler Gelegenheit, verſchiedene Bedenken zurück
ſuweiſen, welche gegen eine neuere Verfügung der Regierung,
betreffend das Turnen im Winter, geltend gemacht worden waren.
Runmehr hielt Herr Hauptlehrer Fri e d rich Lettin den Haupt
vortrag über das von der Regierung geſtellte Thema: ie Fürr-
ſorge für die ſchul entlaſſene Jugend“. Jn ein-ſtündigem Referate behandelte er den Gegenſtand in geſchickter und
erſchöpfender Weiſe aufs eingehendſte und erntete mit ſeinen klaren
Ausführungen allgemeinen Beifall. Die Debatte war eine ſehr
angeregte und beleuchtete die wichtige Frage der Jugenderziehung
von allen Seiten. Auch der Herr Schulrat gab in längeren Aus-
führungen wertvolle Fingerzeige. Die Behandlung des anderen
Themas: „Die Steigerung der Leiſtungen im Deutſchen“ mußte
wegen vorgerückter Zeit ausfallen. Nachdem noch die Bibliothekare
Bericht erſtattet hatten, wurde nach Geſangsübungen unter Leitung
des Herrn Freyer die Konferenz geſchloſſen. Ein gemeinſames
Mittagsmahl ſchloß ſich an.

x Lebendorf, 25. Okt. (Die Ergänzungswahlen
zu den kirchlichen Gemeinde-Organen) hatten
folgendes Ergebnis: 1. Als Kirchen älteſter Oberſteiger Karl
Schroe der und Kantor Röbenack; 2. als Mitglieder der
Gemeindevertretung Landwirt Auguſt Reinhardt,Schneidermeiſter Heinrich Schreiber, Grubenſchmied Wilhelm
Röhricke, Bäckermeiſter Franz Lehmann und die Berg-
invaliden Albert Recklebe und Auguſt Bölke.

Weißenfels, 25. Okt. (Gerüſte inſtur z.) Jn der Neuſtadt
erfolgte, wie die „Weißenf. Ztg.“ meldet, auf einem Neubau ein
Gerüſteinſturz infolge Ueberlaſtung mit Steinen. Zwei auf dem Gerüſt

ſ M unten ſich retten, indem ſie ſich an den Rüſtſtangen Jahr t en Beſehen Maurer ſa 57 n t r fängnis, 6. der Einwohner Guſtav Knöppel zu vier Monaten Gefängnis,
Zeitz. 25. Oktober. (Städ tiſche s.) Den Stadtverordneten ſeine Ehefran zu zwei Wochen Gefängnis, 8. die Frau des Otto

feſthielten: ein dritter erlitt leichtere Quetſchungen.

wurde der Abſchluß der Kämmereikaſſe für das Etatsjahr 1905/1906
vorgetragen er ſchließt in Einnahmen mit 1215 900 Mk. und in
Ausgaben mit 1 081 606 Mk. ab. Die Schulkaſſe ſchließt mit 459 154 Mk.,
die Armenkaſſe mit 88 036 Mk. in Einnahmen und Ausgaben ab. Jm
voraufgegangenen Etatsjahr erübrigte die Gasanſtalt einen Ueberſchuß
von 54 435,47 Mk., ſie war am Schluſſe des Jahres noch mit 240 000 Mt.
Paſſiven belaſtet. Die Schlachthofkaſſe erbrachte für das Jahr 1905,/06
einen Ueberſchuß von 11 662 Mk.

Helbra, 25. Okt.
Unfall.) Der Kohlenmangel nimmt hier einen immer größeren
Umfang an. Neuerdings wird zur Beſeitigung der Kalamität
neben böhmiſcher Stückkohle auch Brenntorf aus den Niede-
rungen der Lauſitz eingeführt. Bei der Holzabfuhr im Walde
erlitt geſtern ein Berginvalide aus Siebigerode einen doppelten
Beinbruch.

O. Wansleben, 25. Okt. (Glücklich verlaufener
Unfall.) Am vorigen Dienstag fuhr der Gutsbeſitzer
Brömme jun. aus Aſendorf nach der hieſigen Bahnſtation. Kurz
vor derſelben, nahe an einem Abhang, ging das Pferd durch. B.
verlor die Gewalt über das wild gewordene Tier und das Geſchirr
jagte in raſender Geſchwindigkeit bergein. Unten angekommen,
ſetzte das Pferd über ein Gartenſtaket; der Wagen blieb hängen,
und die beiden Jnſaſſen wurden in weitem Bogen aus dem Wagen
geſchleudert. Glücklicherweiſe kamen ſie beide mit dem bloßen
Schrecken davon. Auch das geſtürzte Pferd blieb ohne Schaden;
der Wagen iſt beſchädigt.

O. Stedten, 25. Okt. (Scharlach.) Während dieſe ſchreck-
liche Krankheit in unſerem Orte ſowie in Esperſtedt und
Schraplau erloſchen zu ſein ſcheint, werden von Ober und
Unterröblingen noch täglich neue Erkrankungen gemeldet.
In unſerem Orte ſind der tückiſchen Krankheit ca. 40 Kinder zum
Opfer gefallen.

V OQuedlinburg, 25. Okt. (Stadtverordneten-
ſitzung. Peſtalozziverein.) Die Stadtverordneten
gaben in heutiger Sitzung ihre Zuſtimmung zur Aufnahme eines
Darlehns in Höhe von 2909 000 Mark. zum Bau einer
Kaſerne uſw. für die künftige Jnfanteriegarniſon.
leihung des erſten Teiles der Anleihe in Höhe von 1 600 000 Mark
hat ſich die Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt bereit erklärt; die
Aufnahme des zweiten Teiles der Anleihe braucht erſt im Jahre
1908 zu erfolgen. Ferner genehmigte die Verſammlung eine neue
Gewerbeſteuerordnung. Die Steuer ſoll in Form pro-
zentualer Zuſchläge zu den ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuern
erhoben werden und zwar wird die 1. Gewerbeſteuerklaſſe mit
20 96, die 2. mit 15 und die 3. mit 10 96 belaſtet werden.
Eine Steigerung der Steuer tritt ferner in Betrieben nach der
Zahl der beſchäftigten Arbeiter ein. Zweigniederlaſſungen aus
wärtiger Firmen ſollen mit 50 Proz. höher eingeſchätzt werden.
Auf Antrag der hieſigen Fleiſcherinnung werden die Schlacht
gebühren für Schweine von über 50 Kilogramm, die ſich bisher
auf 3,80 Mark beliefen, auf 3,60 Mark herabgeſetzt. Zur Ein-
richtung eines Seminarnebenkurſes in hieſiger Stadt
werden dem ProvinzialSchulkolleguum die Räume im Schul-
gebäude am Neuſtädter Kirchhof zur Verfügung geſtellt; ebenſo
übernimmt die Stadt die Ausſtattung der Räume mit Bänken uſw.

(Kohlenmangel. Schwerer

Zur Dar

S

2. Beilage zu Nr. 503 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und

auf ihre Koſten. Dem geſtern geſtorbenen Forſtwart Dube, der
39 Jahre im Dienſte der Stadt ſtand, widmete Oberbürgermeiſter
Banſi einen warm empfundenen Nachruf. Hie Verſammlung
ehrte das Andenken des pflichttreuen Beamten durch Erheben von
den Plätzen. Als Vorort des Peſtalozzivereins der Provinz
Sachſen ſind von dem hieſigen Zweigverein die Ergänzungswahlen
für den Zentralvorſtand vorzunehmen. Mit Ablauf des letzten
Geſchäftsjahres ſind aus dem Zentralvorſtande ausgeſchieden
Lehrer Wilke, der in den Schuldienſt der Stadt Halle trat, und
Lehrer Fr. Salomon, der langjährige verdienſtvolle erſte Vor
ſitzende des Provinzialvereins. Da letzterer eine Wiederwahl ab
lehnte, wurde an ſeiner Stelle Lehrer Beinhoff, für den erſt
genannten Lehrer Weißgerber gewählt. Zum erſten Vor-
ſitzenden des Zentralvorſtandes und damit des Provinzialvereins
wurde von den Mitgliedern des Zentralvorſtandes der bisherige
ſtellvertretende Vorſitzende Rektor Kum mer gewählt.

Thale a. H., 25. Okt. Einen ſeltſamen Fund)
machten dieſer Tage Kinder, die in der ſogenannten Hundeſenke
ſpielten. Sie fanden auf dem Platze des neu zu erbauenden Bahn-
hofes der Zweiglinie Thale der Blankenburg Quedlinburger
Bahnlinie, dicht am Bodeufer, unter einem Stein einen Poſtbeurel,
der ſeit dem 19. Auguſt in Verluſt geraten war. Jn dem Poſt
beutel befanden ſich anſcheinend alte Briefſchaften, die urſprüng-
lich den Jnhalt gebildet hatten. Die Kinder ſind aber mit dem
wichtigen Funde ſehr übel umgegangen, denn ſie haben die Briefe,
Poſtkarten und anderen Gegenſtände teilweiſe zerriſſen, zerſtreut
und in die Bode geworfen.

S Nordhauſen 25. Okt.
Hehlerbande) aus Oberröblingen an der Helme (Kreis Sanger-
hauſen) verhandelte die hieſige Strafkammer in ihrer geſtrigen
Sitzung. Der Arbeiter Otto Greif hat in den Jahren 19041 und
1905 mit ſeinen beiden Diebsgenoſſen, den Arbeitern Emil Engelke
und Auguſt Heidecke, auf der dortigen Eiſenbahnſtation die
plombierten Eiſenbahngüterwagen erbrochen und beraubt. Die geſtohlenen
Gegenſtände (Fahrräder, Lebensmittel, Kleiderzeuge, Zigarren u. ſ. w.)
haben die drei nach der Wohnung des Bäckermeiſters Paul Große
geſchafft und dort über den Verkauf und die Verwertung Beratung
gehalten. Es wurden verurteilt: 1. der Arbeiter Otto Greif, der
Hauptſpitzbube, zu vier Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt
und Stellung unter Polizeiaufſicht, 2. der Arbeiter Auguſt Heidecke
zu zwei Jahren drei Monaten Zuchthaus, 3. der Arbeiter Emil
Engelke zu einem Jahr neun Monaten Zuchthaus, drei Jahren Ehr-
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht, ferner die Hehler und
Hehlerinnen 4. der Bäckermeiſter Paul Große, der Haupthehler, zu einem
Jahr ſechs Monaten Zuchthaus, 5. ſeine Ehefrau zu zwei Wochen Ge-

Greif zu drei Monaten Gefängnis und 9. der Landwirt Rudolf Große
(Briuder des Bäckermeiſters Paul Gr.) zu einem Monat Gefängnis.
Sämtliche Verurteilte haben außerdem noch die beträchtlichen Koſten
des Verſahrens zu tragen.

Erfurt, 258. Okt. (Mord und Selbſtmordver-
ſ u ſch.) Heute vormittag hat in einer hieſigen Gärtnerei der
Gärtner Friedrich Meyer nach kurzem Woortſtreit ſeinem
Kollegen, dem Gärtner Scholz, mit einer Hacke den
Schädel zertrümmert, ſo daß der Tod ſofort eintrat.
Hierauf öffnete ſich der Mörder die Pulsadern und
ſchnitt ſich die Kehle durch. Sein Zuſtand iſt hoff-
nungslos.

Erfurt, 25. Okt. (Der Manöverunfall in Gors-
leben.) Der „Allgem. Anzeiger“ erfährt, daß das Manöverunglück
in Gorsleben, das den Tod eines ſiebenjährigen Schulknaben zur Folge
hatte, noch das Oberkriegsgericht in Kaſſel beſchäftigen wird. Der zu
ſieben Wochen Gefängnis verurteilte Kanonier Otto Ullrich von der
4. Batterie des 19. Feldartillerie- Regiments (Erfurt) hat Berufung
eingelegt.e Liebenwerda, 25. Okt. (Zwei gräßliche Unglücks-
fälle.) Während einer kurzen Abweſenheit der Mutter ſpielte das
5 Jahre alte Töchterchen der Schloſſer Paech'ſchen Eheleute
mit der Spiritusflaſche und hat vermutlich im Ofen Feuer an-
machen wollen. Die Flaſche explodierte und ſetzte das Kind in
Flammen. Jnm hieſigen Kreiskrankenhauſe; wohin das ſchwer ver
brannte Kind gebracht worden war, erlag es alsbald ſeinen gräß-
lichen Verletzungen. Der Gutsbeſitzer Kothe aus Groß-
Neida verunglückte auf dem Felde tödlich,
eigenen Geſchirr überfahren.

n. Cöthen, 25. Oktober. (Kreistagswahlen. Ein
Schwindler beim Büchſenmacher.) Bei der heute mittag
vollzogenen Wahl von Kreistagsabgeordneten wurden von der Gruppe
des ländlichen Großgrundbeſitzes gewählt die Herren Oekonomierat
Nette Wörbzig, Amtsrat Türcke-Frenz und Rittmeiſter d. L.
Hildebrandt-Arensdorf. Durch ſeine allerdings etwas
ungewöhnliche Vertrauensſeligkeit hat ein hieſiger Büchſenmacher

davontrug. Die Untertunnelung des Elbſtromes machteinen bedeutenden Verluſt erlitten. Jm Geſchäft des Betreffenden
erſchien ein gut gekleideter Mann, ſtellte ſich als Guts
beſitzer Müller aus Trebbichau vor und verlangte Jaadgewehre
zu ſehen. Er wählte ſchließlich zwei Selbſtſpanner-Doppelbüchſen im
Werte von 630 Mk. aus und erklärte, ſie gleich mitnehmen zu wollen.
Ungreiflicherweiſe ging der Geſchäftsmann auch darauf ein, obgleich der
Käufer weder Anzahlung leiſtete, noch ſonſt irgendwelche Sicherheit bot.
Zu ſpät kamen ihm erſt Bedenken. Nachfragen ergaben, daß es im
genannten Orte einen Gutsbeſitzer Müller gar nicht gibt. Der Büchſen
macher war einem Schwindler ins Garn gegangen.

Zerbſt, 26. Okt. (Der Verbandstag des Zweig-
verbandes deutſcher Bäckerinnungen) Provinz Sachſen,
Anhalt und Thüringen hält ſeinen nächſten Verbandstag 1907 in
Zerbſt ab. Die Tagung wird mit einer groß angelegten Bäcker
und Konditor- Ausſtellung verbunden ſein.

Z. Jeſſen, 25. Oktober.

Domäne Klöden ſtehen, wurden am Sonntag nach Schluß des Gottes-

(Gegen eine Diebes- und

gebrannt.)

d. M. in Koburg ſtattfinden.
Montag findet Empfangsabend bei der Herzogin-Witwe Marie ſtatt.

Er wurde von ſeinem

Gewerfkſchaft „Glückauf“ Sondershauſen

(34 treue Arbeiter und Ar
beiterinnen), die 21 bis 60 Jahre im Dienſte der Königlichen

Thüringen.
dienſtes in der Kirche zu Klöden mit Auszeichnungen der Landwirt
ſchafts kammer bedacht. Der jetzige Domänenpächter, Amtsrat
Faber, überreichte den Ausgezeichneten außerdem noch Geldgeſchenke.

Pulsnitz i. S., 25. Okt. (Brandunglück.) Heute
früh brannte die Oskar Liebſcherſche Bäckerei vollſtändig nieder.
Durch den Einſturz des Giebels ver unglückten drei Per-
ſonen, und zwar der Töpfer Wilhelm, der Kupferſchmiedemeiſter
Hofmann und der Riemermeiſter Urban sen. Die beiden letzteren
haben ſchwere Verletzungen erlitten, während Wilhelm tot aus
den Trümmern hervorgezogen wurde.

NMeiningen, 24. Okt. (Landesſynode.) Der Präſident
gibt zunächſt eine Ueberſicht über die Tätigkeit des ſtändigen Synodal-
ausſchuſſes. Die Pfarrwitwenkaſſe ſchließt bei einer Einnahme und
Ausgabe von etwas über 53 000 Mk. mit einem Stockrückgang von
2000 Mk. Die Rechnung der Landeskirchenkaſſe hat einen Ueberſchuß
von über 20 000 Mark. Beide Punkte werden genehmigt. Zu
Punkt 3, Kollekte für Seemannsmiſſion, referiert Syn. Rolle. Referent
empfiehlt die Vorlage des Oberkirchenrates zur Annahme, was ohne
Debatte einſtimmig geſchieht. Eine lebhaftere Beſprechung wird bei „Ver
legung des Gottesdienſtes am Gründonnerstag“ herbeigeführt.
Die Synode hat in ihrer Sitzung vom 16. Mai vorigen
Jahres den Wunſch ausgeſprochen, daß der Gottesdienſt
am Gründonnerstag auf den Abend verlegt werde. Der Ober-
kirchenrat hat daranfhin Umſfrage gehalten und dabei feſtgeſtellt, daß
die Erfüllung des Wunſches ſeitens des Oberkirchenrates unausführbar
ſei. Dagegen wurde den Ephorien anheimgegeben, bei den einzelnen
Gemeinden auf eine Verlegung zu wirken. Ein Antrag auf Kenntnis
nahme wird angenommen. Vor Schluß der Sitzung wird beantragt,
angeſichts des Erntefeſtes die Beratungen ſo zu legen, daß der
Sonnabend den an der Synode beteiligten Geiſtlichen frei bleibt.

Meiningen, 25. Okt. Vier Scheunen nieder
Dem „Meininger Tageblatt“ zufolge brannten geſtern

morgen gegen 2 Uhr im nahen Benshauſen vier mit Vorräten
gefüllte Scheunen vollſtändig nieder. Die Urſache des Feuers iſt
noch unbekannt.

W. Greiz, 25. Okt. (Oeffentliche Beſchimpfung kirch-
licher Gebräuche und Einrichtungen. Vor der hieſigen
Strafkammer hatten ſich geſtern 15 dem Arbeiterſtande angehörige
Perſonen, jüngere und ältere, wegen öffentlicher Beſchimpfung kirchlicher
Gebräuche und Einrichtungen zu verantworten. Sie hatten am dritten
Oſterfeiertage nachmittags gegen 3 Uhr auf der ſtark von Spazier-
gängern und Kindern belebten Dorſſtraße in Dölau bei Greiz (nicht
in Dölau bei Halle, wie es anfänglich hieß), nachdem ſie in einem
dortigen Gaſthauſe einen Frühſchoppen hinter ſich hatten, einen
Leichenzug imitiert, indem ſie einen betrunkenen 18 jährigen
Arbeiter, den der eigene Vater mit trug, auf einer
Leiter nach dem Dorfe Sachswitz in ein Gaſthaus trugen.
Dem Zuge, der Choräle ſang, ſchritten ein „Paſtor und Küſter“ im
improviſierten Ornat voraus. Jm Gaſthaus in Sachswitz wurde dann
eine „Leichenpredigt“ gemeinſter Art gehalten. Die Angeklagten
waren geſtändig, ein Leichenbegängnis nachgeahmt zu haben, eine Ver
ſpoitung kirchlicher Einrichtungen habe ihnen aber ferngelegen, ſie
entſchuldigten ſich ausnahmlos mit ihrer Trunkenheit. Der Haupttäter,
der 28jährige Stricker Zaumſeil, der den Paſtor nachgeahmt hatte,
erhielt zwei Monate Geſängnis. Die anderen erhielten niedrigere Ge-
fängnisſtrafen bis zu einer Woche herab. Außerdem haben alle die
Koſten zu tragen.

Ohrdruf, 25. Okt. (Schwerer Unglücksfall.) Jn der
Stutzhäuſer Spielwarenſabrik geriet geſtern der Mitbeſitzer Paul
Schmidt bei Vornahme einer Reparatur mit der linken Hand in ein
Zahnradgetriebe, wobei ihm der linke Arm bis zum Ellenbogengelenk
völlig zermalmt wurde.

Koburg, 25. Okt. (Der Jahres verbandstag der
Vorſtände des Roten Kreuzes) wird am 28., 29. und 30.

300 Teilnehmer ſind angemeldet. Am

x

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Die Gemeinden
Löbſtedt und Zwätzen haben mit dem Elektrizitätswertk
in Jena Verträge abgeſchloſſen, durch welche dem Werke die Be
leuchtung der Orte übertragen wird. Auf dem Möhlauer
Braunkohlenwerk ſtürzte der Arbeiter Auguſt Seidlitz von einer
Leiter und war ſofort tot. Der Mö der Salbey in Erfurt
wird als gemeingefährlicher Geiſteskranker dauernd in einer
Jrrenannalt untergebracht. Das Friedrich Kühnemund ſche
Ehepaar in Zwinge a. H. feierte das Feſt der goldenen Hoch-
zei t. Schuldeputation wie Magiſtrat in Schönebeck a. d. Elbe
haben der Umwandlung der Realſchule in eine Oberrealſchule
im Prinzip zugeſtimmt. Der Gutsbeſitzer Friedrich Schöne wurde
zum Gemeindevorſteher von Zinna gewählt. Die vom
Rohrteiche her geplante Waſſerleitung in Zinna ſoll im
nächſten Frühjahr in Angriff genommen werden. Bei der Schlepp-
jagd in Stendal ſtürzte Leutnant v. Ribbeck ſo unglücklich mit
ſeinem Pferde, daß er einen komplizierten Schlüſſelbeinbruch

ſich bei Dresden für den großen Altſtädter Flutkanal notwendig.
Jn der Vorſtadt Cotta werden die eifrigſten Vorarbeiten für das immerhin
ſchwierige Vorhaben getroffen. Der Schulknabe Karl Winter in
Magdeburg iſt ſeit dem 15. d. Mts. verſ hwunden. Eine Frau
aus Hüttenſteinach, die beim Wäſche pülen in Steinach war,
ſtürzte ins Waſſer und ertrank. Der Pfarrer Gebecke- Weſter
egeln iſt zum Kreisſchulinſpektor der Kreisſchulinſpektion
Egeln und der Pfarrer Dr. Schladebach zum Ortsſchul-

inſpektor der Schulen in Ampfurth und Neubau-Ampfurth
ernannt worden. Die geſamte Belegſchaft, ſowie die Beamten der

brahten ihrem ſcheidenden
Direktor Vergrat Fuchs als Abſchiedsgruß einen Fackelzug.
Ein Schadenfeu er zerſtörte die Gehöfte des Landwirtes Johann

Opfermann und des Kaufmannes Joſ. Günther in Keffer-
hauſen. Der geſamte Brandſchaden beläuft ſich auf etwa 40009 Mk.
Der frühere Schneidermeiſter Köchig in Kleinquenſtedt feierte
mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit.

e

e cr re illige Kleiderstoffe Preise.
Durch Ankauf großer Fabrikläger in Kleiderſtoffen bringe ich, ſolange der Vorrat reicht, zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum Verkauf

Einen Posten

Kleicherstoflo
für Blusen und Kleider,

doppelthbreit
Wert bis 90 Pf. Meter jetzt 50 Pf.

Finen Posten

Kleiderstoffe,
reine Wolle,

Wert bis 1.50
doppeltbreit

Moter jetzt 7 5 Pf. Wert dis 1.80

Einen Posten

Fantasjestoffe
für Blusen und Kleider,

moderne Muster
Meter jetzt am.

Einen Posten

schwarze
Kleicherstoffe,

Wert bis 2.50 20Motor jetzt 1 Ak,

5 Rabatt auf alle Waren
Halle, Leipzigerstr. 94.
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Kitchlihe Ameigen von Pale und Vorotken.
Am 20. Sonntag nach Trinitatis, den 28. Oktober er., predigen:

33 u. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Pfanne. (Nach
dem Gottesdienſte Neuwahl der kirchlichen Körperſchaften.) Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße; Hilfs
prediger Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr Diak. Grüeeiſen. Kollekte
für den evangeliſch- kirchlichen Hilfsverein in Berlin.) Mittwoch, den
31. Oktober, abends 6 Uhr: liturgiſcher Gottesdienſt (Reformations
feier) Diak. Grüne-Sn.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier Derſelbe. (Kollekte für den evangeliſch-kirchkichen Hilfs-verein in Berlin. Vorm. 11x Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt

im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Schinke. Mittwoch den
31. Oktober, abends 8 Uhr Reformationsfeier Oberpf. Wächtler.
Freitag, den 2. November, vorm. 10 Uhr Allgemeine Beichte undAbendmahlsfeier; Paſtor Richter.

„Oſtbezirk: Vorm. 11X4 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtraße 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.
Donnerstag, den 1. November, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Freiim
felderſtr. 13 Hilfsprediger Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Vikar Nietſchmann. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr:
Vikar Nietſchmann. Dienstag, den 30. Oktober, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch, den 31. Oktober,
abinds 8 Uhr Feſtgottesdienſt zur Feier des Luthertages und des
750 jährigen Jubiläums der Moritzkirche Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Mitt
woch, den 31. Oktober, nachm. 5 Uhr Vorfeier des Reformations
feſtes Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Oberpf. Knuth. (Nach
der Predigt kirchliche Wahlen.) Vorm 11x Uhr: Kindergottesdienſt
in der St Georgskapelle; Vikar Kegel. Vorm. 11x Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Kand. Strien.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn.
Nachm. 5 Uhr: Diak. Witte. Montag, den 29. Oktober, abends
8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den
31. Oktober, abends 8 Uhr Reformationsfeier in der Kirche (unter

des KirchenGeſangvereins). Vortrag des Herrn Prof.
röder.
Jm Panl NRiebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 1. Novbr.,

nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
ohanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor deſign. Henze. Vorm.

11 Uhr: Erneuerungswahlen zum Gemeinde-Kirchenrat und zur
Gemeindevertretung in der Kirche. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer. Amts-
woche: Paſtor Tiſcher. Sonntag, den 28. und Mittwoch, den
31. Oktober, abends 84 Uhr Religiöſe Verſammlungen Rudolf-
Haymſtraße 37.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lie. Lang. (Nach

dem Gottesdienſte findet die Neuwahl des Presbyteriums und der
Gemeindevertretung ſtatt) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
r Beelitz. Abends 6 Uhr: Jahresfeſt des Bibel- und
SchriftenVereins Lie. Prof. Bornhäuſer. Dienstag, den 30. Oktober,
abends 8x Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garuiſonkirche: Vorm. 10x Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Kollekte

für bedürftige Gemeinden in der Provinz.) Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr. Derſelbe. Kollekte
wie vorm. 10 Uhr.) Dienstag, den 30. Oktober, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Hübner-
(Kollekte für bedürftige Gemeinden in der Prooinz.) Vorm-
11x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Hilfs-
prediger Günther. Kollekte wie vorm. 10 Uhr.) Dienstag, den
30. Oktober, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeinde-
hauſe Albrechtſtraße 27; Hilfsprediger Hübner. Mittwoch, den
31. Oktober, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Broecker.
Vorm. 11x Uhr Wahl der Kirchenälteſten und Gemeindevertreter.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm.
5 Uhr Hilfsprediger Winkler. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Ver
ſammlung Feldſtraße 12 II. Mittwoch, den 31. Oktober, abends
8 Uhr: Gemeindeabend in den „Thaliafeſtſälen“. Donnerstag,
den 1. November, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. 11I;
Paſtor v. Broccker.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr

Paſtor Moltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Prov.Vikar
Blau. Abends 6 Uhr Hilfspred. Neuhaus. Amtswoche vom 23.
bis 31. Oktober Prov.-Vikar Blau, vom 1. bis 3. November:
Paſtor Meltzer. Mittwoch, den 31. Oktober, abends 8 Uhr: kirchlich
muſikaliſche Reformationsfeier Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor
Kunitz. (Nach dem Gottesdienſte kirchliche Wahlen.) Nachm.
1x Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.
Mittwoch, den 31. Oktober, abends 8 Uhr: kirchlichmuſtkaliſche
Reformationsfeier Paſtor Kunitz.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Donath. Nachm.
1 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Dr. Jenrich.

St. Franziskus- nnd Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm.
9 Uhr: Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm.
2 Uhr: Roſenkranzandacht. Donnerstag, den 1. November, Feſt
Allerheiligen: Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe mit Homilie. Vorm. .97 Uhr: Hochamt und Predigt.
Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.
Abends 7 Uhr Predigt und Andacht für die armen Seelen.
Freitag, den 2. November, Allerſeelentag Vorm. 72 Uhr hl. Meſſe.
Vorm. 8 Uhr: Requiem. Während der Oktav iſt abends 74 Uhr
Andacht für die armen Sceelen.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht. Donnerstag,
den 1. November, Feſt Allerheiligen Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr Roſenkranzandacht. Freitag, den
2. November, Allerſeelentag: Vorm. 8 Uhr: Requiem.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht. Donnerstag, den 1. November, Feſt Aller-
heiligen Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht. Freitag, den
2. November, Allerſeelentag: Vorm. 8 Uhr Requiem.

r Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: r. Paſtor Vonhof.Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaufreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8 Uhr: Blaukreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Allgemeine
Blaukreuz Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. H. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr:
EvangeliſationsVerſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibel

n den 29. Oktober, vorm. 19 Uhr: Kirchweihpredigt Paſtor
itzſchke

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Diemitz: Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock
hauſen. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Derſelbe

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr Gottes
dienſt Gemeindeälteſter GOtſchel. Vorm. 11--12 Uhr Kinder

Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Breidenbach.
Mittwoch, den 31. Oktober, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
ebend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten-Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Predigt; Pred. Staiger. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigt Pred. Staiger. Dienstag, den 30. Oktober,
de Uhr: Bibelſtunde; Pred. Staiger. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.
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Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-

verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.
rin für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien
irche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7x Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8—10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8-10 Uhr.
Montag abend 8x-10 Ühr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—-10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 74--10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter. Miſſionsverein
der St. Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadt-
ſchützenhauſe“: Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 74 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 24 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein r abend 8 Uhr Ver
ſammlung Merſeburgerſtr. 45; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr
Stenographie Merſeburgerſtr. 45; Derſelbe. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
74 9 Uhr Domplatz 3. Domkirchenchor Freitag abend 8, Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Jungfrauenvereln (jüngere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Armennähverein:
a zachm 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe Albrecht
troße 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 74--10 Uhr, II. Abteilung Sonntag abend 7—10 Uhr
Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abends 8 Uhr Verſammlung Sophienſtr. 24 I. Kirchenchor:
Donnerstag abend 8-10 Uhr Sophienſtr. 24 I. Frauennähverein:
Donnerstag nachm. 3-5 Uhr Herderſtraße 11 H. II.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein) Evang.
Männer- und Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend
von 8 Uhr Verſammlung, jüngere Abteilung Sonntag nachm.
von 3 Uhr ab Verſammlung, Donnerstag abend von 8 Uhr
Stenographieunterricht Peſtalozziſtr. 4. vang. Frauen und
Jungfrauenverein: ältere Abteilung Sonntag abend Xx8 Uhr,
Freitag abends 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchen
chor: Jeden Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evang. Männer- und Jünglingsverein:
Sonnabend, den 27. Oktober, abends 8 Uhr Familenadend im
„Trothaer Schlößchen“.

Baptiſten Gemeinde (L.- Wuchererſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Bibelſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde
im Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jedermann.

Amtliche Bekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 29. Oktober 1906, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Einführung des Stadtbaurates für das Hochbauweſen.

2. Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde-
Angelegenheiten der Stadt Halle a. S. im Jahre 1905. 3. Er
richtung neuer Ausſchüſſe der StadtverordnetenVerſammlung.
4. Landerwerb vom Grundſtück Burgſtraße Nr. 19. 5. Erbauung
eines Entlaſtunggkanals zwiſchen den Sammlkanälen der
Händel und Lafontaineſtraße. 6. Nachbewilligung für Titel II
Nr. 1 des Haushaltsplanes der Theodor Schmidt-Stiftung.
7. Nachbewilligung für den Kredit zur Herſtellung der elektriſchen
Beleuchtungsanlage auf dem Schlacht und Viehhofe. 8. Ge
nehmigung des in einer Enteignungsſache vereinbarten Vergleichs.
9. Anſchluß des Grundſtücks am Galgenberg Nr. 2 an die Waſſer-
leitung.

Geſchloſſene Sitzung.
10. Wahl eines Mitgliedes für die Straßenreinigungs-

Deputation. 11. Entbindung eines Bürgers von der Mitglied-
ſchaft zweier Ehrenämter. 12. Anſtellung eines Beamten bei der
Vermeſſungs- Abteilung. 13. Verſetzung zweier Beamten in die
Gehaltsklaſſe IIIa. 14. Anſtellung eines Beamten.

beſprechung. Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Böllberg:? Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nitſchke. Bekanntmachung.
Die in Beeſen an der Mühlenſtraße belegene, geſchloſſene und

mit Aſche aufgefüllte ehemalige ſtädtiſche Kiesgrube von ca. 1 o
27 a Größe ſoll auf die ſechs Nutzungsjahre vom Oktober 1906
bis dahin 1912 mit der Maßgabe verpachtet werden, daß der
er gar die landwirtſchaftliche Urbarmachung ſelbſt Sorge zu
ragen hat.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Dienstag, den 6. November d. Js., vormittags 11 Uhr

im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 19,
Zimmer Nr, 61 anberaumt. Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gegeben und können vorher im bezeichneten Buregu
eingeſehen werden.

Halle a. S., den 24. Oktober 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle,

Gr. Märkerſtraße 20, II.

oder beſchäftigten minderbemittelten Perſonen ohne Unterſchied
des Alters, des Geſchlechts, des Berufes, der Konfeſſion oder der
Parteiſtellung unentgeltlich Auskunft und Rat in Angelegen-
eiten der KrankenVerſicherung, UnfallVerſicherung, Alters und

JnvalidenVerſicherung, ſowie über die Beſtimmungen der Gewerbe-
ordnung, Geſindeweſen, Armenunterſtützungsſachen, Steuerſachen,
Mietrecht, den Dienſtvertrag nach bürgerlichem und Handelsrecht und
Eherecht. Jn geeigneten Fällen werden die erforderlichen Schrift
ſätze angefertigt.

e

iſt an den Wochentagen vormittags von 10--1 Uhr und nach
mittags von 3-8 Uhr geöffnet und erteilt hierſelbſt wohnhaften

Halle a. S., den 28. Auguſt 1906.
Der Magiſtrat. Kurth,.

Bekanntmachung.
Das nördliche Einnehmer-

häuschen auf der Cröllwitzer
Brücke ſoll vom 1. Januar
1907 ab zu Geſchäftszwecken
vermietet werden. Angebote
werden ſchriftlich oder mündlich
bis einſchließl. 10. November d. Js.
während der Dienſtſtunden im
ſtädtiſchen Bureau für Grund
eigentum Rathausſtraße Nr. 19,
Zimmer 61 entgegengenommen.
Sie müſſen den beabſichtigten Zweck
der Benutzung enthalten, der nicht
im Verkauf von Konditorwaren,
Erfriſchungsgetränken und Frucht-
ſäften beſtehen darf.

Halle a. S., d. 23. Oktober 1906.
Der Magiſtrat.

Pferde Verkauf.
Am Donnerstag, den 1. Nov.

1906, vorm. 89 werden zwei
ausrangierte Dienſtpferde im
hieſigen Artillerie-Kaſernement
vor dem Stalle der 5. Batterie
öffentlich meiſtbietend verkauft

werden. [4290II. Abteilung Mansf. Feldart.
Regts. Nr. 75.

Rittergut
in der Nähe von Halle
wegen Kränklichkeit des
Beſitzers zu verkaufen
bei angemeſſener An-
zahlung. Agenten ver-
beten. Meldungen poſt-
lagernd Halle a. S. unt.
L. S. 24. [4269
Guts Verkauf.

Mein im Kreiſe Delitzſch bel.
ſchönes Gut in Größe von
500 Morgen mit kompl. leb.
und toten Jnventar will ich
unter ſehr günſtigen Be
dingungen verkaufen oder
gegen kleineres Gut ver-
tauſchen. Anfr. unter Chiffre
Z. 1000 durch Hermann
Semper, Annonc. Exped.,
Magdeburg, erbeten. (4284

hqcCc-—-—-=72d2

Bäckerei u. Konditorei.
Jn einem lebh. Orte Thüring.,

über 3000 Einw., beſte Geſchäfts
lage, iſt eine Bäckerei u. Kon
ditorei ſofort oder ſpäter zu ver-
pachten oder zu verkaufen.
Letztere einzig am Platze. Anfr.
unter Z. K. 498 in der Exped.
d. Ztg. abzugeben. (4205

Kartoffeln.
Kaufe Magnum bonum,

ſowie Vp to date in 200 Ztr.-
Ladungen. Erbitte Angebot.
M. Schumann, Getreidegeſchäft,
Halle a. S. Telephon 316.

0 5 elegant, verkauftoupe, Fleiſcherſtr. 7.

Domininm Oeſterkörner,
Halte- und Güterverladeſtelle der
Mühlhauſen-Ebelebener Bahn,
ſoll erbteilungshalber Montag,
den 12. November, vormittags
11 Uhr d. Herrn Juſtizrat Roters
in Mühlhauſen i. Th. im Hotel
zum „Weißen Schwan“ öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.
218 Hektar inkl. Wieſen, alt. Park
u. Plantagen, Rüben u. Samen-
bau. Anzahl. nach Vereinbarung.
Uebernahme 1. März 1907. Näh.
durch Beſitzer [3873

Hauptmann a. D. Fggert,
Landhaus Oeſterkörnerb. Körner.

Für Schuhmacher
ocler Fleischer.

Mein in beſter Lage des Ortes
gelegenes maſſives Grundſtück,
worin ich Schuhmacherei u. Laden-
geſchäft betreibe und ſich ſehr gut
zur Fleiſcherei eignet, da Bedürfnis
vorhanden (Schlachthaus iſt ge-
nehmigt), iſt ſofort preiswert zu
verkaufen. Da der Ort von
ca. 5000 Kurgäſten beſucht wird,
auch Wintergeſchäft gut iſt, bietet
dasſelbe eine ſichere Exiſtenz.
A. Bärecke, Bad Suderode a. H.

Altertum!
Schön ausgelegten antiken

O sehrank, Wſehr gut erhalten, verkauft preiswert

M. Sehemme“'s Nöbel-Aagarin,

Rathausſtr. 6.

Benzinmotor (Deutz), 4pferd.,
billig verkäuflich. Off. unt. R. K.
9295 an Rudolf Mosse, Halle.

uns
Stroh

in Drahtpreſſung kauft jeden Poſten

gegen vorherige Kaſſe [4308
Max Abraham, Magdeburg.

Wegen Beendigung der Feld-
arbeiten ſind u Ah r

z Wallachen), 5 ZollBelgi er hoch, geſund u. zug

feſt 1250 Mk.), verkäuflich auf
Domäne Günzerode

bei Nordhauſen.

Schöne reinraſſige
Berkſhire-Eberferkel

zu verkaufen.
Hofme iſter kirst, Aſchenhof b. Suhl

Luuul u
e jäh uu Sinn a
u c er.nene

Sangerhanſen.
Fernspr. 46.

Von Montag, den 29. d. Mts.
habe wieder eine große Auswahl

belgiſcher Arhbeitspferde.

Wilhelm Stock.
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